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Tolle Angebote in 
Volksschulen und NMS 

Die Schulstadt Klagenfurt hat 
für junge Menschen viel zu bie-
ten. Denn sowohl in Volksschu-
len als auch in den NMS gibt es 
unterschiedliche Schwerpunkte, 
je nach Neigung und Talent.

Tanz, Theater, 
Musik & Performance 
Große Namen wie Klaus Maria 
Brandauer, Philipp Hochmair, 
Sophie Rois, Clara Luzia und ei-
ne geballte Ladung an Kunst 
und Kultur von 22. bis 31. Mai 
beim „Klagenfurt Festival“.

SEITEN  10-13

SEITEN   38-39

Aus dem 
Gemeinderat 

In der letzten Gemeinderatssit-
zung des vergangenen Jahres 
wurden unter anderem das 
Budget der Stadt beschlossen 
und es gab den Startschuss für 
das Stadtmarketing.

SEITEN   16-21

Stadtgerücht  
tagt wieder  
Ein Pointenfeuerwerk sind auch 
dieses Jahr wieder die Faschings-
sitzungen der Stadtrichter. 

SEITE   15
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KOMMENTAR

PARKETTEN SCHWELLER 
vormals Parketten Lassnig 

■  Renovierung alter Böden und                 ■ Verlegung und Verkauf 
    Holzstiegen                                               ■ Schleifen und Versiegeln 

 
www.parketten-schweller.at 

Klagenfurt a. W.   ❙   Raupenhofstraße 21  ❙   Telefon 0 46 3 / 43 3 82

WIR SCHLEIFEN STAUBFREI!

Vorher

Nacher

INHALT

Liebe Leserinnen und Leser!  
 
Schon im vergangenen Jahr hat 
sich Klagenfurt mit dem inter-
nationalen Kunstprojekt FOR 
FOREST als Kulturstadt welt-
weit einen Namen gemacht! 
Mehr als 200.000 Besucherin-
nen und Besucher haben sich 
die Waldinstallation im Wör-
thersee-Stadion angesehen und 
sogar Hollywood-Stars wie Leo-
nardo di Caprio sind auf Öster-
reichs größte Kunstinstallation 
im öffentlichen Raum aufmerk-
sam geworden! Und schon im 
kommenden Frühsommer war-
tet in unserer Stadt das nächste 
Kultur-Highlight mit einem un-
glaublichen Programm auf: das 
neu ins Leben gerufene „Klagen-
furt Festival“. Ich kann Ihnen 
jetzt schon empfehlen: in der 
Woche von 22. bis 31. Mai sollte 
man sich nicht viel vornehmen, 
denn in der Festivalwoche wer-
den jeden Tag bzw. Abend Top-
Acts aus den Bereichen Tanz, 
Theater, Musik und Literatur ge-
boten und das von Stars der Kul-
turszene an unterschiedlichen 
und außergewöhnlichen Orten 
in Klagenfurt. Schauspieler von 
Klaus-Maria Brandauer über So-
phie Rois bis Philipp Hochmaier 
werden zu Gast sein, gespielt 

wird im Burghof, auf dem Dach 
der Messegarage, im  Fernheiz-
werk und an zahlreichen Orten 
mehr. Klagenfurt wird in dieser 
Woche zur Kulturstadt und ich 
bin sicher, dass jeder von Ihnen 
mindestens einen Programm-
punkt findet, den man keines-
falls versäumen möchte. 
 
Wunsch nach Festival 
Schon seit Beginn meiner Amts-
zeit als Bürgermeisterin und 
Kulturreferentin wurde ich im-
mer wieder mit der „Woche der 
Begegnung“ und dem Wunsch 
nach einem facettenreichen 
Kulturschwerpunkt konfron-
tiert. Und ich bin überzeugt, das 
von Regisseur und Nestroy-
Preisträger Bernd Liepold-Mos-
ser arrangierte „Klagenfurt Fe-
stival“ ist perfekt für unsere 
Stadt. Zeitgenössische Kunst 
und Klassiker an unterschied-
lichen – etablierten und außer-
gewöhnlichen – Plätzen stattfin-
den zu lassen, das eröffnet völ-
lig neue Perspektiven. Ich bin 
stolz, dass das „Klagenfurt Festi-
val“ 2020 Premiere feiert und 
überzeugt, dass es sich  fantas -
tisch etablieren wird. 
Auch im Bereich Bildung und 
Schulen tut sich dieses Jahr eini-
ges: die Stadt hat viel in die Sa-

nierung von Schulgebäuden 
und in die Entwicklung neuer 
Schulzentren investiert und im 
neuen Schuljahr, das im Sep-
tember 2020 beginnt, wird die 
sanierte Westschule zur „Volks-
schule am Kreuzbergl“, wo nun 
auch die Volksschule 1 (Bene-
diktinerschule) untergebracht 
ist. Es ist uns wichtig, den jüngs -
ten Schülerinnen und Schülern 
nicht nur Pädagogik und Schul-
bildung auf höchstem Niveau 
zu bieten, sondern auch schuli-
sches Umfeld, das nicht nur zeit-
gemäßen Ansprüchen gerecht 
wird sondern auch ausreichend 
Grünraum für die Pausen und 
diverse Unterrichtsmodule, zur 
Verfügung stellen zu können. 
Und nicht nur was „neue“ Schu-
len und Schulgebäude betrifft 
hat Klagenfurt einiges zu bieten. 
In sämtlichen Pflichtschulen – 
ob Volksschule oder Neue 
Mittelschule – werden Schwer-
punktfächer für die unter-
schiedlichsten Talente und Nei-
gungen der Kinder und Jugend-
lichen angeboten. Auf den näch-
sten Seiten finden Sie detaillier-
te Informationen zu den Bil-
dungsschwerpunkten. 
 

Ihre Bürgermeisterin  
Dr. Maria-Luise Mathiaschitz

Ein Highlight für 
unsere Kulturstadt

CHRONIK 

Wintersportschnuppern 3 

Winterdienst 4-5 

Goldene Medaille 6-7 

Aus dem Stadtsenat 8 

100. Geburtstag 9 

Schul-Schwerpunkt 10-13 
Aus dem Gemeinderat 16-19 

Gemeinderats-Anträge 20-21 

Kabarettprogramm 22 

Twin City 23 

Agrarmesse 25 
Fassadensanierung 26-27 

Reportage 28-29 
Stadtblick 30 
Elternberatung neu 31 

UMWELT 

Investitionen in 
Kläranlage und Entsorgung 36 
Littering geht weiter 37 

GESUNDHEIT 
Achtsamkeit macht Schule 35 
MiniMed 35 

KULTUR 
Neu: Klagenfurt Festival 38-39 
Stadtgalerie: Music 41 
Stadtkapelle-Jubiläum 42 

LESERSERVICE 
Aviso 55 
Impressum 55



3CHRONIK3   15. Jänner ’20

Ob Eiskunstlauf, Skispringen, 
Beachvolleyball, Eishockey 
oder Schifahren – bei den Kur-
sen des Wintersportschnup-
perns kommen sportbegeis -
terte Kids in den Semesterfe-
rien voll auf ihre Kosten. 
Fotos: StadtPresse

50 spannende Kurse: Jetzt für das 
Wintersportschnuppern anmelden!
Semesterferien. Vom 10. bis 15. Februar steht ein abwechslungsreiches Bewegungsprogramm mit Eishockey, 
Schifahren, Unterwasserball & Co. zur Verfügung. Als Abschluss findet auf der Gerlitzen wieder der Gratis-Skitag statt. 

RAPHAEL SPATZEK 
 

Spiel, Sport und Spaß in den Se-
mesterferien gesucht? Dann sind 
Kinder und Jugendliche bis 16 
Jahre beim kostenlosen Winter-
sportschnuppern der Stadt ge-
nau richtig aufgehoben. Das 
Team vom Sportamt hat dafür 
gesorgt, dass vom 10. bis 15. Fe-
bruar ein abwechslungsreiches 
Programm mit 50 spannenden 
Kursen drinnen und draußen 
zur Verfügung steht.  
 
1.800 Kursplätze buchbar 
Mit dabei sind die Winterklassi-
ker wie Eishockey, Eiskunstlau-
fen, Eisstocksport, Schifahren 
oder Schispringen. Heuer neu an 
Bord sind die Angebote 
„Fitkids“(Ganzkörpertraining), 
Fecht-Garten, Balanka-Turnier, 
„H.O.T. – Heroes of tomorrow“ 

(Kindertraining), Capoeira, Ski-
langlauf Skating und Unterwas-
serball. Zu den insgesamt 108 

 Terminen sind rund 1.800 Kurs -
plätze verfügbar. Trotzdem 
heißt es beim Anmelden schnell 
sein. Anmeldungen laufen über 
die Homepage, E-Mail oder An-
meldekarte (siehe Infobox).  

Beim Wintersportschnup-
pern steht nicht der Leistungsge-
danke im Vordergrund. Was 

(1) Homepage. Über das Anmeldesys -
tem auf www.sportschnuppern-klagen-
furt.at gewünschte Kurse auswählen. 
Anmeldungen sind bis einen Tag 
(15 Uhr) vor Kursbeginn möglich. 
(2) E-Mail. Name, Adresse, Geburts -
datum, Telefonnummer und die Num-

mern der Kurse, die besucht werden 
möchten, an sportschnuppern@ 
klagenfurt.at senden. 
(3) Anmeldekarte. Anmeldekarte im 
Wintersportschnuppern-Bücherl 
(erhältlich im Rathaus) ausfüllen und 
rechtzeitig abschicken (Postweg!).

WINTERSPORTSCHNUPPERN ANMELDUNG

„Kinder und Jugendliche 
können das Wintersport- 
schnuppern nutzen um 
viele verschiedene 
Sportarten kostenlos und 
unverbindlich auszuprobie-
ren und die Semesterferien 
sinnvoll zu nutzen.“ 

Vzbgm. Jürgen Pfeiler 
Sportreferent

zählt ist das Kennenlernen neuer 
Sportarten und die Freude an der 
Bewegung.  
 
Gratis-Skitag am 15. Februar 
Über 80 ausgebildete Trainer der 
teilnehmenden Sportvereine ste-
hen den Kids mit Rat und Tat zur 
Seite. Als großer Abschluss des 
Wintersportschnupperns findet 
am Samstag, 15. Februar, wieder 
der Gratis-Skitag auf der Ger -
litzen statt.   rs
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RAPHAEL SPATZEK 
 

Grüne Wiesen statt weißer 
Pracht – der Winter lässt in Kla-
genfurt noch auf sich warten. Es 
ist viel zu warm für die Jahres-
zeit (siehe Interview). Trotzdem 
steht der städtische Winter-
dienst mit den Mitarbeitern der 
Abteilungen Straßenbau, Entsor-
gung und Stadtgarten bei Kälte 
und Schnee sofort parat, um für 
sichere Straßen sowie Wege  in 
Parks, Friedhöfen und bei Kin-
dergärten zu sorgen. Im Vollein-
satz stehen so bis zu 300 Perso-
nen zur Verfügung. 53 Pflüge 
sind auf 572 km Straßen und 
127 km Radwegen in 47 nach 
Prioritäten festgelegten Gebieten 
im Einsatz.  
 
Winterdienst nach Prioritäten 
Um das Anfrieren des Schnees 
zu verhindern, werden bei 
Schneefallbeginn die Hauptver-
kehrsstraßen, Buslinien und der 
Stadtkern auf einer Gesamtstre-

Stadtrat Christian Scheider 
Straßenbaureferent  

„Der Winterdienst ist von 
Ausstattung und Personal 
sofort bereit, um bei 
Schneefall für geräumte 
Straßen und für Sicherheit 
zu sorgen“

Winterdienst: 300 Mann  
Im Einsatz. 572 km Straßen und 127 km Radwege werden von den städtischen Mitarbeitern während der Wintermo-
nate mit Streu- und Räumungsdienst betreut. Damit der Winterdienst noch reibungsloser läuft, gilt es die Anrainer-
pflichten zu beherzigen. Auch die Halte- und Parkverbote während der Schneeabfuhr sollten eingehalten werden.

 
Welche Auswirkungen hat 
der Klimawandel auf den 
Winterdienst in der Landes-
hauptstadt? 
Die Zahl der Volleinsätze hat sich 
aufgrund der Erwärmung ver-
ringert. So war der November 
deutlich zu mild. Wir verzeichne-
ten den viertwärmsten Novem-
ber seit Beginn der Messungen. 
Daher war kein Winter- oder 
Streudienst erforderlich. Im De-
zember gab es fünf Tage mit 
Schneefall bzw. Schneeregen. 
Den bis jetzt einzigen Volleinsatz 
hatten wir am 13. Dezember, 
wo es binnen kurzer Zeit bis zu 
15 cm schneite. 
 
Gibt es kuriose Erlebnisse, 
die Sie als Chef des Winter-
dienstes erlebt haben? 
In 33 Jahren kommt so einiges 
zusammen, aber gemeinsam mit 
unseren engagierten Mitarbei-
tern und dem Frühjahr haben 
wir noch jeden Winter geschafft. 
 
Hand aufs Herz – Ist Ihnen 
der Winter oder doch der 
Sommer lieber? 
Von meinem Beruf her ist mir 
natürlich der Sommer lieber, ich 
kann mich aber auch über alle 
anderen Jahreszeiten freuen.

Ing. Michael Pirker 
Leiter Winterdienst, Abt. Straßenbau

DREI FRAGEN AN

Für den Winterdienst in 
der Landeshauptstadt 
stehen bis zu 230 Perso-
nen, 53 Pflüge, 12 Lade-
geräte und 20 Fahrzeu-
ge mit 90 Schneeschau-
flern im Einsatz. 
Fotos: StadtPresse, Wohlfahrt

ckenlänge von 168 km mit auf-
tauenden Mitteln bestreut. 13 
Streugeräte gewährleisten die 
Verkehrssicherheit. Bis Dezem-

schauflern befördern dann den 
Schnee in kürzester Zeit aus der 
Stadt. 50 Straßenreiniger halten 
Gehsteige (wo kein Anrainer ver-
pflichtet ist), Stiegen, Übergänge, 
Radwege eis- und schneefrei. Wo 
der Magistrat für den Winter-
dienst nicht zuständig ist, sind 
die Anrainer verantwortlich (sie-
he Infobox rechts)!  
 
Räumung nicht behindern 
Damit der Winterdienst noch rei-
bungsloser funktioniert, heißt es 
beim Parken aufzupassen. Sind 
unter fünf Meter breite Straßen 
von Autos zugestellt, kommen 
die Schneepflüge nicht mehr zur 
Räumung durch. Zudem werden 
ausgeschilderte Halte- und Park-
verbote für die Schneeabfuhr oft-
mals ignoriert. Ein weiteres  Pro-
blem: Der Schnee wird vom Geh-
steig oder der Einfahrt auf die 
Fahrbahn geschaufelt. Dies ist 
nicht zulässig und kann nach 
der StVO geahndet werden.  

ber wurden übrigens 250 Ton-
nen Salz und 120 Tonnen Splitt 
ausgebracht. Nach dem Streu-
dienst kommen die 53 Schnee-
pflüge und der Räumungsdienst. 
Bis zu 12 Ladegeräte und bis zu 
20 Fahrzeuge mit 90 Schnee-
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Bessere Luft aufgrund geringe-
ren Schadstoffausstoßes, ruhige-
re Wohngebiete und attraktivere 
Ortszentren – das sind die Vortei-
le von Tempo-30-Zonen. Es ent-
spricht einem modernen Ver-
kehrskonzept, Straßen in Wohn-
gebieten flächendeckend mit 
Tempo 30 und Hauptverkehrs-
straßen durchgehend mit Tem-
po 50 zu führen. Diesen Weg 
geht auch die Landeshauptstadt 
schon seit längerem.  

Mit Jahresbeginn gilt in der 
Sterneckstraße, Luegerstraße, 
Maria-Platzer-Straße, Siebenhü-
gelstraße und dem Baumbach-
platz durchgehend Tempo 30. 
Durch die Integration dieser Stra-
ßenzüge in die bestehenden 
30er-Zonen konnten vor allem 
rund um Wohngebiete große, 

flächendeckende Bereiche mit 
reduzierter Geschwindigkeit ge-
schaffen werden.  

„Wir haben die vielen Anre-
gungen aus der Bevölkerung auf-
genommen und in die jetzige 
Umsetzung einfließen lassen. 
Mit diesen Ergänzungen der 
30er-Zonen schaffen wir rund 
um die betroffenen Straßenzü-
gen mehr Sicherheit und Lebens-
qualität“, betont Verkehrsrefe-
rent Stadtrat Christian Scheider.  

 
Reduktion des Bremsweges 
Durch die verringerte Geschwin-
digkeit der Fahrzeuge in diesen 
Zonen erhöht sich die Verkehrs-
sicherheit. So kommt es bei-
spielsweise zu einer Reduzie-
rung des Anhalteweges von 40 
Metern bei 50 Stundenkilome-

SCHNEE-TELEFON 

0463/537-5444

 und 85 Fahrzeuge bereit
ANRAINERPFLICHTEN UND ERSUCHEN AN DIE ANRAINER

Betreuung von 6 - 22 Uhr – Eigentümer von Liegenschaf-
ten in Ortsgebieten (ausgenommen unverbaute land- und 
forstwirtschaftliche Liegenschaften) haben dafür zu sorgen, 
dass die entlang der Liegenschaft in einer Entfernung von 
nicht mehr als drei Metern vorhandenen, dem öffentlichen 
Verkehr dienenden Gehwege – einschließlich in ihrem Zuge 
befindlichen Stiegenanlagen – entlang der gesamten 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und 
Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist kein Gehweg vorhanden, so ist der Stra-
ßenrand in einer Breite von einem Meter zu säubern und zu 
bestreuen. Die gleiche Verpflichtung trifft die Eigentümer 
von Verkaufshütten. 
Straßen ohne Gehsteig – In einer Fußgängerzone oder bei 
Straßen ohne Gehsteig gilt die Verpflichtung für einen Meter 
breiten Streifen entlang der Häuserfront. 
Kombinierte Geh- und Radwege – Bei kombinierten Geh- 
und Radwegen ist der durch eine Markierung getrennte 
Gehweg zu säubern und zu bestreuen. Fehlt diese Trennung, 
gilt die Verpflichtung für einen Meter breiten Streifen entlang 
der Häuserfront, wobei der Schnee nicht auf dem Radweg-

streifen deponiert werden darf. 

Haltestellenbereiche sind auch zu säubern – Befindet 
sich eine Haltestelle am Gehsteig, so ist der gesamte Halte-
stellenbereich ebenfalls bis zur Gehsteigkante zu säubern 
und zu bestreuen. 

Nicht auf Räumung verlassen – Die fallweise Räumung 
und Streuung durch den Magistrat befreit die einzelnen 
Grundstückseigentümer nicht von ihren Anrainerpflichten. 
Man kann und darf sich nicht darauf verlassen, dass die 
Räumung und Streuung von der Gemeinde überhaupt und 
rechtzeitig durchgeführt wird. 

Bei Unfällen haften Anrainer – Alle zivilrechtlichen oder 
strafrechtlichen Haftungen bei Unfällen, die unter Umstän-
den auf eine mangelnde Obsorge der nach der Straßenver-
kehrsordnung verpflichteten Personen zurückzuführen sind, 
liegen bei den Wegeigentümern bzw. Anrainern der Geh -
wege und öffentlichen Straßen.  

Bei Privatstraßen – Für eine ordnungsgemäße Räumung 
und Streuung bei Privatstraßen sind in erster Linie die Weg -
eigentümer zuständig. 

WUSSTEN SIE?

... dass der Magistrat nicht 
für alle Straßenzüge in Kla-
genfurt verantwortlich ist?  

Die städtische Verwaltung ist für 
vieles zuständig, aber nicht für 
alles.  

Bei folgenden Straßen liegt 
die Zuständigkeit bei der Landes-
straßenverwaltung: Feldkirch-
ner Straße, Völkermarkter Stra-
ße, Enzenbergstraße, Hasnerstra-
ße, Rosentaler Straße, August-
Jaksch-Straße, Villacher Straße, 
Völkermarkter Ring, Viktringer 
und Villacher Ring. 

Mehr Sicherheit und Lebensqualität – seit Anfang des Jahres gelten in fünf neuen 
Bereichen in Klagenfurt Tempo-30-Zonen.  Foto: bigstockphoto.com

Neue 30er-Zonen für mehr Sicherheit
Verkehr. In der Sterneckstraße, der Luegerstraße, der Maria-Platzer-Straße, der Siebenhügelstraße und dem Baum-
bachplatz gilt seit Jahresbeginn durchgehend Tempo 30. Bestehende 30er-Zonen wurden damit vervollständigt.

tern auf 18 Metern bei 30 Stun-
denkilometern.  

Alle entsprechenden Ver-
kehrsschilder sind in den ge-
nannten Straßen bereits ange-

bracht. Damit ist Tempo 30 in 
diesen Bereichen gültig. Die ent-
sprechenden Bodenmarkierun-
gen folgen umgehend, sobald es 
die Witterung zulässt. rs
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Er hat Viktring und die 
Wirtschaft stark geprägt
Termin. Anlässlich seines 90. Geburtstages wurde Kommerzialrat Josef Polessnig, der 
letzte Bürgermeister der ehemals eigenständigen Gemeinde Viktring, mit der „Goldenen 
Medaille der Landeshauptstadt Klagenfurt” ausgezeichnet.

Er war von 1970 bis Ende 1972 
der letzte Bürgermeister der ehe-
mals eigenständigen Gemeinde 
Viktring und hat diesen Stadtteil 

mit viel Engagement geprägt. In 
seiner Funktionsperiode wurden 
viele Infrastruktur-Einrichtun-
gen wie die Trinkwasser- und 
Kanalversorgung geschaffen, der 
neue Friedhof, Kulturhaus, 
Feuerwehrhaus und der Kinder-
garten. Auch Betriebsansiedlun-
gen wie die Firma „adidas“ fallen 
in seine Ära. Josef Polessnig war 
aber auch Landtagsabgeordneter, 
Mitglied des Klagenfurter Ge-
meinderates und als selbstständi-
ger Drogerieunternehmer auch 
standespolitischer Vertreter in 
der Wirtschaftskammer.   

Für seine Leistungen auf viel-
seitigsten Gebieten war es Bür-
germeisterin Dr. Maria-Luise Ma-
thiaschitz eine große Freude, 
Kommerzialrat Polessnig anläss-
lich seines 90. Geburtstages ge-
meinsam mit Stadtrat Mag. 
Franz Petritz feierlich die „Golde-
ne Medaille“ der Landeshaupt-

stadt Klagenfurt zu überreichen.  
Josef Polessnig wurde am 

9. Jänner 1930 in Griffen gebo-
ren und zog bald darauf mit sei-
nen Großeltern nach Viktring, 
wo er heute noch lebt.  

Der Jubilar absolvierte in der 
Firma Paul Hauser die Drogisten-
lehre und machte sich im Jahre 
1953 selbstständig. Im Laufe sei-
ner unternehmerischen Tätig-
keit eröffnete er insgesamt sechs 
Drogerien in Klagenfurt und war 
natürlich auch standespoliti-
scher Vertreter in der Wirt-
schaftskammer sowie auch beim 
damals Freien Wirtschaftsver-
band. Seit 1965 war er Mitglied 
der Wirtschaftskammer  Kärn-
ten, zuerst als Kammerrat und 
von 1990 bis 2000 als Vizepräsi-
dent. Von 1973 bis 2000 war 
Kommerzialrat Polessnig Präsi-
dent des Sozialdemokratischen 
Wirtschaftsverbandes. 

Hohe Auszeichnung für 
den letzten Bürgermeis -
ter der Gemeinde Vik-
tring, Unternehmer und 
hohen Wirtschaftskam-
mer-Funktionär: Josef 
Polessnig wurde für sein 
prägendes Wirken in 
Klagenfurt von Bürger-
meisterin Dr. Maria-Luise 
Mathiaschitz im Beisein 
von StR Mag. Franz Pe-
tritz und Gemeinderätin 
Michaela Ambrozy die 
„Goldene Medaille der 
Landeshauptstadt Kla-
genfurt” verliehen. 
Foto: Hude

Vzbgm. Jürgen Pfeiler und StR Mag. Franz Petritz überreichen Wolfgang Billeb im 
Beisein von Gattin Heidelinde die „Dank und Anerkennung“-Urkunde der Landes-
hauptstadt Klagenfurt.   Foto: Wajand

Anerkennung für 
engagierten 
Retter in der Not 
Prof. Wolfgang Billeb feiert die-
ses Jahr sein 50-jähriges Jubi-
läum als freiwilliges Mitglied im 
Österreichischen Roten Kreuz, 
Bezirksstelle Klagenfurt. Der ge-
bürtige Berliner und studierte 
Musiker trat dem Roten Kreuz  
1969 bei und hat hier „alle Statio-
nen“durchgemacht. Nach dem 
Start mit der Sanitäts- und Fah-
rerausbildung folgten der Offi-
zierskurs und unzählige Semina-
re. Vizebürgermeister Jürgen 
Pfeiler und Gesundheitsstadtrat 
Mag. Franz Petritz sprachen Prof. 
Wolfgang Billeb für sein großes 
Engagement im Namen der 
Stadt Klagenfurt „Dank und An-
erkennung“ aus.  
Als Rettungsfahrer ging Wolf-
gang Billeb zwar schon vor meh-
reren Jahren in „Pension“, er 
blieb dem Roten Kreuz aber stets 
erhalten. Derzeit arbeitet er an 
der Landeschronik des Roten 
Kreuzes Kärnten und freut sich 
über sehr viel großartige Mithil-
fe. „Ein Dankeschön allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern, 
die mich dabei unterstützt ha-
ben und noch weiteres Material 
und Historisches zum Roten 
Kreuz in Kärnten zur Verfügung 
stellen können“, so Billeb. 
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Mit Herz für Frauen und Integration
Ehrung. Mag. Maria Cer-
venka engagiert sich uner-
müdlich für Frauen, Chan-
cengleichheit und Integra-
tion und ist mit großem 
persönlichen Einsatz in der 
„Projektgruppe Frauen“ tä-
tig. Als besondere Wert-
schätzung wurde ihr die 
„Goldene Medaille der Lan-
deshauptstadt Klagenfurt“ 
verliehen.  

„Es ist mir eine große Ehre und 
Freude, dass ich als Frau einer 
Frau, die sich, man kann fast sa-
gen ihr Leben lang für Frauen, 
Chancengleichheit und Integra-
tion engagiert, die höchste Aus-
zeichnung, die die Stadt verge-
ben kann, verleihen darf“. Mit 
diesen Worten überreichte Bür-
germeisterin Dr. Maria-Luise Ma-
thiaschitz Mag. Maria Cervenka 
die Goldene Medaille der Landes-
hauptstadt Klagenfurt. Maria 
Cervenka ist als Frau bekannt, 
die eher für andere da ist als 
selbst im Mittelpunkt zu stehen, 
so fügte Bürgermeisterin Dr. 
Mathiaschitz hinzu: „Sehen Sie 
dies als einen Tag, an dem Ihnen 
die Stadt offiziell danke sagt“. 
  
„Es liegt noch viel vor uns!“ 
Die Geehrte bedankte sich für 
die Wertschätzung und Anker-
kennung ihrer Leistungen im Be-
reich Frauen- und Integrationsar-
beit, keine Wohlfühlthemen, 
sondern Bereiche, für die man 
breite Schultern und einen lan-
gen Atem braucht. „Es liegt aber 
noch sehr viel vor uns“, so Maria 
Cervenka, vor allem in der Be-
wusstseinsarbeit. Denn mit Geld 
könne man Deutschkurse bezah-
len, doch ohne Wertschätzung 
und Achtung ist es für Frauen 
aus anderen Kulturen schwierig, 
integriert zu werden.  

Begonnen hat sie ihre Dankes-

worte mit einem Gedicht der 
deutschen Lyrikerin Hilde Do-
min: Nicht müde werden, sondern 
dem Wunder leise wie einem Vogel 
die Hand hinhalten. 
  
Maria Cervenka wurde 1952 in 
Villach geboren. Nach der Volks- 
und Hauptschule begann sie ei-
ne Friseurinnenlehre. Da sie sich 
schon immer für Literatur inter-
essierte, entschloss sie sich 1986 
für ein Studium der Germanistik 
in Verbindung mit Medienkom-
munikation, widmete sich ver-
stärkt der Literatur und hatte et-
liche Veröffentlichungen in Lite-
raturzeitschriften.  

Seit Ende der neunziger Jahre 
ist Mag. Maria Cervenka für die 
„Projektgruppe Frauen“ tätig. Ab 
2009 gab es unter ihrer Führung 
die Einführung von Deutschkur-
sen für Ausländerinnen, deren 
Zahl sich im Laufe der Jahre im-
mer mehr ausweitete. Maria Cer-
venka leistete unglaubliche Pio-
nierarbeit und war eine absolute 
Vorkämpferin im Bereich Frau-
en- und Integrationsarbeit. iw

Goldene Medaille der Landeshauptstadt Klagenfurt für Mag. Maria Cervenka. Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz 
überreichte die Ehrung gemeinsam mit den Stadträten Markus Geiger, Christian Scheider und Frank Frey.   Foto: Fritz
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AUS DEM STADTSENAT

Hilfe für sozial Schwächere wird 
es natürlich auch 2020 nach An-
trägen von Vizebürgermeister 
Jürgen Pfeiler geben.   

Wieder aufgelegt wird die 
Stadtkarte, mit der es möglich 
ist, verschiedene Vergünstigun-
gen und Aktionen wie zum Bei-
spiel das „Soziale Christkind“ zu 
nützen. Unter anderem kann 
man auch zum vergünstigten 
Tarif in der Volksküche essen, 
verbilligte Eintrittskarten für 
Hallenbad und Klagenfurter 
Strandbad sowie Busfahrkarten 
und Messekarten erwerben. Die 
Stadtkarte wird nur an Klagen-
furterinnen und Klagenfurter 
ausgegeben, deren monatliches 
Einkommen den Mindestsiche-
rungssatz nicht überschreitet 
oder eine Pension mit Aus -
gleichs zulage erhalten. Bean-

Hilfe und Service. Zwei Schwerpunkte in der ersten Sitzung des Klagenfurter 
Stadtsenates im neuen Jahr.

Schwerpunkt Kultur 
Die Stadt fördert ein aktives 
Kulturleben auch mit  Prei-
sen und Stipendien. Einhelli-
ge Zustimmung im Senat für 
Bürgermeisterin Dr. Maria-
Luise Mathiaschitz. Über  
82.700 Euro gibt es 2020 un-
ter anderen für Stadtschreibe-
rin, Ingeborg Bachmann 
Preis, Stadtwerke Lyrik Preis, 
Gustav Mahler-Kompositions-
preis, Literaturpreis Newco-
mer, Herkules, die Arbeitssti-
pendien Paris und Šmartno, 
Humbert Fink Preis.

tragt werden muss die Stadtkar-
te 2020 in der Sozialabteilung in 
der Bahnhofstraße. Ebenfalls 
fortgeführt wird die Aktion Be-
hindertentaxi, wo körperlich Be-
einträchtigte bis zu 44 Euro pro 
Monat für Taxifahrten refun-
diert bekommen sowie die Gra-
tis-Beförderung von mehr als 70 
Prozent Kriegsgeschädigten mit 
den Klagenfurter Bussen.  
 
Mülltonnenwaschanlage 
Die neue Mülltonnenwaschanla-
ge wurde von Vzbgm. Wolfgang 
Germ und dem Abteilungsleiter 
Entsorgung, Gernot Bogensber-
ger, detailliert vorgestellt. 

Bisher wurden die Klagenfur-
ter Mülltonnen ja in einem alten 
Gebäude – es wird in den nächs -
ten Jahren abgerissen – auf der 
Mülldeponie mit Wasser ausge-
spritzt. Reparaturen von Tonnen 
waren hier nicht möglich. 

Ende vergangenen Jahres ging 
neben der Kläranlage eine mo-
derne Mülltonnenwaschanlage 
in Betrieb. Dafür wurden zwei 
neue Gebäude errichtet, in de-
nen jetzt nicht nur die Anlage, 
sondern auch Werkstätten für 
Reparaturen, Büro- und Sanitär-
räume für die Mitarbeiter unter-
gebracht sind. Hier ist es auch 
möglich, nach der gründlichen 
Säuberung beschädigte Müllton-
nen zu warten und zu reparie-
ren. Rund 60.000 Müllbehälter 
hat die Stadt Klagenfurt übrigens 
im Einsatz.  

Die Kosten für die gesamte An-
lage liegen bei 1,658 Millionen 
Euro netto (brutto 1,990 Millio-
nen €). Davon entfallen 185.000 
Euro netto (222.000 € brutto) auf 
die Mülltonnenwaschmaschine. 
Mit dem Restbetrag wurden die 
beiden Gebäude samt Infrastruk-
tur, Werkstätten, Heizung, Was-
ser, Kanal, Einzäunung, Asphal-
tierung etc. errichtet. Jetzt läuft 
hier auch das gesamte Behälter-
management der Stadt zusam-

men. Salzburg hat übrigens zwei, 
Wien vier solcher Waschmaschi-
nen im Einsatz. Ab Frühjahr 
wird die Anlage auch den Um-
landgemeinden präsentiert, die 
hier, wie auch die Wohnungsge-
nossenschaften, ihre Tonnen rei-
nigen lassen können. 
 
Ordnungsamt 
Ebenfalls zu Gast im Stadtsenat 
war der Chef von Bürgerservice 
und Ordnungsamt, Mag. Wil-
fried Kammerer. Er klärte auf, 
warum das Ordnungsamt außer-
halb der Magistratsdienstzeiten 
telefonisch nicht erreichbar ist. 
Übrigens wie auch in anderen 
Städten, in Linz zum Beispiel ist 
das Ordnungsamt telefonisch 
überhaupt nicht direkt erreich-
bar, sondern nur über das Bür-
gerservice. 

Die Zuständigkeiten des Ord-
nungsamtes sind klar: es ist eine 
Serviceeinrichtung für die Bürge-
rinnen und Bürger. Auf ständi-
gen Streifgängen und nach Be-
schwerden aus der Bevölkerung 
wird Übertretungen ortspolizei-
licher Verordnungen nachgegan-
gen und der Parkraum auf Ein-
haltung der Bestimmungen für 
Behindertenparkplätze, Parken 
in 2. Spur oder in der Ladezone 
überprüft.  

„Für die öffentliche Sicherheit 
ist auch laut Gesetz die Polizei zu-
ständig, wir sind keine Blaulicht -
organisation, die bei Notruf aus-
rückt“, so Kammerer.  
 
Begleitservice 
Für 2020 verlängert wird das 
Hort-Begleitservice (Antrag Stadt -
rat Mag. Franz Petritz). Die Kin-
der der 1. und 2. Klasse der Volks-
schulen 1 und 6 sowie die Inte-
grationskinder in dieser Volks-
schule werden weiter in den 
Hort in der Feldkirchner Straße  
begleitet – auch nach der geplan-
ten Übersiedelung in die West-
schule.
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Irene Nekam mit Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz, Sohn Robert Ne-
kam, Schwiegertochter Elfriede Nekam und Klaus Zedrosser. Foto: StadtPresse/Wajand

Wieder Zuwachs im 100er-Club

Irene Nekams Geburtstag ist je-
des Jahr Grund für eine doppelte 
Feier: am 24. Dezember geboren, 
ist sie ein echtes Christkindl. 
2019 gab es aber eine ganz beson-
dere Feier – Irene Nekam wurde 
100. 

Zum großen Jubiläum kam 
als Gratulantin im Namen der 
Landeshauptstadt Bürgermeiste-
rin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz 
und überbrachte herzliche 
Glück wünsche.  

Irene Nekam wurde In Buda-
pest geboren und wuchs dann in 
Kärnten,  in Spittal an der Drau, 
auf.  Vor dem 2. Weltkrieg lebte 
sie drei Jahre in Holland und ar-

beitete dort als Kindermädchen.  
Ehemann Josef Nekam war 

bei der Landesregierung beschäf-
tigt. Die Jubilarin hat zwei Kin-
der, Elsa und Robert, zwei Enkel 
und zwei Urenkel.  

Die rüstige Hunderterin 
kocht noch selbst, liest gerne 
und löst mit Begeisterung Kreuz-
worträtsel.  

Ihre ganz großen Hobbys aber 
sind das Schwimmen und 
Strandbadbesuche. Mit ihrer Da-
menrunde genießt sie den Som-
mer im Klagenfurter Strandbad 
und ihre Lieblingsschwimm-
strecke ist Schrottenturm und 
zurück! 

24. Dezember. Die Klagenfurter Hunderter haben genau 
zu Weihnachten am 24. Dezember neuen Zuwachs 
bekommen. Die begeisterte Schwimmerin Irene Nekam 
feierte das große Jubiläum
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Klagenfurt ist seit einigen Jahren 
offiziell ein großer, flächende -
ckender Volksschulsprengel, d.h. 
alle in Klagenfurt wohnhaften 
Kinder können in eine der städti-
schen Schulen gehen – „Es wer-
den Kinder, die in der Umgebung 
der jeweiligen Schule wohnen, 
bevorzugt, ist dann noch Platz, 
werden auch andere Kinder auf-
genommen“, so die Regelung 
laut bestehendem Rechtsan-
spruch des Kärntner Schulgeset-
zes. Die Auswahl ist groß, jede 
Schule hat ihre eigenen Schwer-
punkte (siehe Überblick). 
 
Neu: Benediktinerschule siedelt 
in renovierte Westschule 
Mit Beginn des Schuljahres 
2020/21 übersiedelt die VS 1 Be-
nediktinerschule in das neu re-
novierte Gebäude der Westschu-
le und wird unter der Bezeich-
nung „VS 1 Am Kreuzbergl“ 
weitergeführt. Die Einschrei-
bung findet noch in der alten Be-
nediktinerschule  (Lichtenfels-
gasse 2) statt, der Unterricht im 
Herbst startet dann aber im neu-
en Gebäude der alten Westschu-
le in der Lerchenfeldstraße 35. 
Wer sich über das komplette An-
gebot der Musikvolksschule in-
formieren will, hat dazu am 17. 

Unsere Volksschulen im Überblick
Vielfältig. Insgesamt 16 Volksschulen gibt es in der Kärntner Landeshauptstadt und jede hat ihre Schwerpunktangebo-
te. Die einzelnen Schulsprengel gibt es so nicht mehr, daher können Eltern die Wunschschule für ihre Kinder mehr oder 
weniger aussuchen, sofern Platz ist!

Stadtrat Mag. Franz Pretritz 
Schul- und Bildungsreferent 

„Als Bildungsreferent bin 
ich daher stolz darauf, dass 
die städtischen 
Pflichtschulen unterschied-
lichste pädagogische 
Konzepte anbieten, welche 
auf die Bedürfnisse der 
Kinder eingehen.“

Eine aufregende Zeit für Kinder und Eltern: Der Beginn der Volksschule – Klagenfurt bietet ein großes Angebot an Grundschulen mit verschiedenen Angeboten. Foto: bigstock

Jänner beim Tag der offenen Tü-
re (8. bis 10.30 Uhr) noch am al-
ten Standort in der Lichtenfels-
gasse die Gelegenheit. Umfassen-
de Informationen zum Gebäude-
wechsel, Angebot, Nachmittags-
betreuung etc. gibt es dann vor 
Ort.  
 
Integrationsklassen 
Derzeit haben die Standorte in 
Welzenegg, Dr. Theodor-Körner-
Schule, Dr. Karl-Renner-Schule, 
die VS 13 am Spitalberg und die 
VS 1 Am Kreuzbergl sowie die VS 

11 St. Ruprecht Integrationsklas-
sen in diversen Schulstufen.  
 
Nachmittagsbetreuung 
Eine Ganztagesbetreuung wird 
in den Häusern der VS 8 Dr. Karl- 
Renner-Schule, VS 9 und 10 Dr. 
Theodor-Körner-Schule, VS 13 
am Spitalberg, VS 14 und 27 Wel-
zenegg, VS 20 Viktring und VS 
23 Wölfnitz angeboten, d.h. eine 
Betreuung bis mindestens 16 
Uhr ist somit garantiert. Ab dem 
Schuljahr 2020/21 ist auch in der 
VS 1 Am Kreuzbergl eine Nach-
mittagsbetreuung möglich. Hier  
stehen zwei Varianten zur Aus-
wahl: Die Nachmittagsbetreu-
ung in der Schule oder im Hort 
Feldkirchner Straße. Nähere In-
fos dazu direkt in der VS 1.  

Den altbekannten, städti-
schen Hort gibt es aber natürlich 
trotzdem (Informationen dazu 
unter der Telefonnummer 
0463 /537-4717).  
 
Verkehrsgarten 
Tausende Klagenfurter haben im 
alt-bewährten Verkehrsgarten in 
Welzenegg ihre Radfahrprüfung 
abgelegt – das wird auch heute 
noch in den Klagenfurter Volks-
schulen in der 4. Klasse angebo-
ten.  

 
Schulpflicht & Einschreibung 
Die Schülereinschreibung er-
folgt an einem bestimmten Tag 
(siehe Infobox rechts!), hier wird 
auch festgestellt, ob ein Kind reif 
für die Schule ist oder noch 
nicht. Generell gilt in Österreich 
die Schulpflicht: Sie besteht 9 
Jahre und beginnt für alle Kin-
der, die bis zum 31. August des 
laufenden Jahres das sechste Le-
bensjahr vollendet haben. Allge-
mein gilt es, die Schulpflicht in 
einer städtischen oder privaten 
Schule zu erfüllen. Es gibt auch 
die Möglichkeit seine Kinder zu-
hause unterrichten zu lassen – 
dies muss aber vor Beginn des 
Schuljahres bei der Bildungsdi-
rektion Kärnten Region Ost von 
den Eltern gemeldet werden.  

Aktuell gehen in Klagenfurt 
705 Schülerinnen und Schüler in 
die 1. Klasse der städtischen 
Volksschulen, 84 Kinder besu-
chen die Vorschule. 
 
Information & Beratung 

Weitere Details zu allen Volks-
schulen, der Einschreibung etc. 
gibt es in der Abteilung Bildung 
(Telefon: 0463/537-5404) oder 
online auf www.pflichtschulen-
klagenfurt.at
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VS 1 Am Kreuzbergl (früher:     
VS 1 Benediktinerschule) 
Musikalischer Schwerpunkt,  In-
tegrationsklassen, alternative 
Lehr- und Lernform der Montes-
sori- und Freinetpädagogik, Pro-
jekte mit dem Lakeside Park. 
Ganztagesbetreuung. 
 
VS 4 Annabichl 
Ganztagesbetreuung in Zu-
sammenarbeit mit VS 13, gleiten-
der Schulbeginn (7-8.15 Uhr), Hö-
ren, Lesen, Verstehen, Persönlich-
keitsbildung und Teamgeist. Ge-
sunde Ernährung. 
 
VS 8 Dr. Karl-Renner-Schule 
Schwerpunkt in der digitalen Bil-
dung und im sozialen Lernen. Ar-
beiten mit Tablets und Bee Bots, 
Medienkompetenz, Leseprojekte, 
gesunde Jause, Englisch, Ganzta-
gesbetreuung. 
 
VS 9 Dr. Theodor-Körner-Schule 
Veränderter Elementarunter-
richt, offene Lernformen, Persön-
lichkeitsentwicklung und Sozial-
kompetenz, Englisch, musisch-
kreatives Gestalten. Ganztägige 
Betreuung, barrierefreies Gebäu-
de. 
 
VS 10 Dr. Theodor-Körner-Schule  
Ganztagesbetreuung, Montessori-
pädagogik, barrierefreies Gebäu-
de, Inklusionsklasse. 
 
VS 11 St. Ruprecht 
„Friedensschule“ – interkulturel-
les und interreligiöses Lernen im 
schulischen Alltag, Musik- und 
Sportangebote. 
 
VS 12 Festung 
Hort im Haus, „Grüne Klassen-
zimmer“, Slow-Food Schulgarten, 
Sport und Bewegung, Musik, 
Schwerpunkt auf Sprachentwick -
lung, Leseerziehung, Einsatz von 
PC und Tablets. 
 
VS 13 am Spitalberg 
Naturschwerpunkte aufgrund an-
grenzender Wald- und Grünflä-
chen, veränderter Elementar-
unterricht, Musik (Gitarre und 

Harmonika), Englisch und Sport, 
Ganztagesbetreuung. 
 
VS 14 Welzenegg 
Soziale Integration, Ganztagesbe-
treuung, Musik, Integrationsklas-
sen, Montessoripädagogik, barrie-
refreies Schulgebäude, Inklu-
sionsklasse. 
 
VS 15 St. Georgen am Sandhof 
Musisch-kreative Förderung, 
ländliche Umgebung optimal für 
Lehrausgänge und Exkursionen. 
 
VS 20 Viktring 
Eigenständigkeit fördern, gesun-
de Jause, Sport-Schwerpunkt, 
Theater- und Kulturprojekte, 
ganztägige Betreuung. 
 
VS 21 Hörtendorf 
ländlich-familiärer Charakter, be-
wegte Pause, Kreativförderung, 
Unterrichtsbeginn: 8 Uhr. 
 
VS 22 Ponfeld 
Herzliche und familiäre Atmo-
sphäre, Musik, Fußball, Native 
Speaker, Bewegungs- und Ge-
sundheitsprogramme, kreative 
und wissenschaftliche Projekte, 
Betreuungsmöglichkeit bereits 
ab 6.45 Uhr. 
 
VS 23 Wölfnitz 
Veränderter Elementarunter-
richt, intensive Leseerziehung, so-
ziales Lernen, Englisch, Chor, Ge-
sunde Ernährung, hausinterner 
Hort, Ganztagesbetreuung, „Öko-
log“-Schule. 
 
VS 24 Dr. Karl-Renner-Schule 
Zwei- und mehrsprachige Erzie-
hung und Bildung,  Unterrichts-
sprache Deutsch und Slowenisch. 
Projekttage in Kärnten und Slo-
wenien, Musik / Chor, Italienisch. 
 
VS 27 Welzenegg 
Lebensnahes Erforschen von Tie-
ren und Pflanzen, umgeben von 
Grün- und Waldflächen, Kyberne-
tikmethode,veränderter Elemen-
tarunterricht, bewegtes Lernen, 
Ingetrationsklassen, Ganztagesbe-
treuung, barrierefreies Gebäude.

ALLE AUF EINEN BLICK
SCHÜLEREINSCHREIBUNG 

2020/21 
Für alle im Stadtgebiet von Klagenfurt am Wörthersee 

wohnhaften Kinder (Hauptwohnsitz), die bis zum 31. Au-
gust 2020 das 6. Lebensjahr vollenden, beginnt mit Schul-

jahr 2020/21 die allgemeine Schulpflicht.  
Diese Kinder sind am  

 
Samstag, 29. Februar 2020 

von 8 bis 12 Uhr 
 

in der ihrem Wohnort nächstgelegenen Volksschule in 
Klagenfurt am Wörthersee anzumelden.  

Die Kinder sind anlässlich der Einschreibung persönlich 
vorzustellen.  

 
Erforderliche Dokumente 

- Geburtsurkunde des Kindes 
- Sozialversicherungsnummer des Kindes 
- Bei Kindern, deren Erziehungsberechtigte nicht die Eltern  
 sind, ein Nachweis über die Erziehungsberechtigung 
- Bei Geburten vor dem errechneten Geburtstermin ist  
  der Mutter-Kind-Pass mitzunehmen.  
 

Kinder, die noch nicht schulpflichtig sind (Geburtszei t -
raum: 1.9.2014 bis einschließlich 1.3.2015) können auf 
Ansuchen der Erziehungsberechtigten mit dem Schuljahr 
2020/21 ebenfalls in die erste Stufe der Volksschule aufge-
nommen werden, sofern die Schulreife vorliegt. Wird ein 
vorzeitiger Schulbesuch gewünscht, sind diese Kinder 
ebenfalls am 29. Februar in einer Volksschule anzumel-
den. In diesem Fall ist zusätzlich zu den oben angeführten 
Dokumenten ein formloses Ansuchen um vorzeitige Ein-
schulung mitzubringen. 

 
Wichtig: Einschreibung an der VS Welzenegg und VS 
Dr. Theodor-Körner-Schule auf Grund der derzeit gültigen 
Schulrechtsvorschriften aus organisatorischen Gründen 
vorrangig für Kinder, welche in unmittelbarer Schulnähe 
wohnen, da die Raumkapazität für zukünftige erste Klas-
sen an diesen Standorten begrenzt ist. 

 
Die VS 1 Benediktinerschule siedelt mit Beginn des Schul-
jahres 2020/21 in das renovierte Gebäude der Westschule 
und wird dort unter der neuen Schulbezeichnung VS 1 
Am Kreuzbergl weitergeführt. Die administrative Ein-
schreibung für die zukünftige VS 1 Am Kreuzbergl findet 
jedoch noch in der Benediktinerschule statt; der Schulbe-
trieb startet am neuen Standort in der Lerchenfeldgasse 35. 

 
Weitere Informationen finden Sie unter  

 
www.pflichtschulen-klagenfurt.at  

 
bzw. erhalten Sie gerne in der Abteilung Bildung/Pflicht-
schulen, Gabelsbergerstraße 32, 9020 Klagenfurt am 

Wörthersee bei Jutta Schöttl (Telefon: 0463 537 / 5404).
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NMS 2 Waidmannsdorf 
Sportschwerpunkt (Fußball und 
allgemein sportlicher Ausbil-
dungszweig). Kooperationen mit 
diversen Klagenfurter Sportverei-
nen. Schulautonomer Schwer-
punkt in Informatik. Es gibt Inte-
grationsklassen, Italienisch als 
Freigegenstand. Kooperation mit 
der HTL Mössingerstraße. Barrie-
refreies Schulhaus, ganztägige 
Betreuung bis 17 Uhr möglich.

NMS 3 Hasnerschule 
Musikschwerpunkt (1 Musikmit-
telschulklasse pro Schulstufe) 
mit extra Musikstunden, Instru-
mentalunterricht, Chorgesang 
und diversen Musikprojekten. Ei-
ne Kreativklasse pro Schulstufe 
mit Extra-Stunden Zeichenunter-
richt. Kooperation mit der WI-
MO. Autonome Angebote: Sozia-
les Lernen, Informatik.

NMS 5 Wölfnitz 
Vier autonome Schwerpunkte: 
Ökologie, Italienisch, Informatik 
oder kreatives Gestalten. Partner-
schule des Lakeside Parks mit 
dem NAWI-Unterricht in den La-
boren des Lakeside Parks. Koope-
ration mit der HBLA Pitzelstät-
ten und der WIMO. Schulbus-
transport im Wohngebiet Wölf-
nitz. Teamteaching in Deutsch, 
Mathematik und Englisch.

NMS 6 St. Peter 
Schwerpunkte in Informatik (3D-
Druck) und CTW (Computer-
unterstütztes Technisches Wer-
ken), Mehrsprachigkeit (Eng-
lisch, Italienisch, Slowenisch, 
Bosnisch, Kroatisch, Serbisch). 
Kreativität und Sport als autono-
me Angebote. Kooperation mit 
der zweisprachigen Bundeshan-
delsakademie. Auf Wunsch 
ganztägige Betreuung bis 17 Uhr. 

Welche Neue Mittelschule passt?
Qual der Wahl. Seit 2012 gibt es die Neuen Mittelschulen in Klagenfurt. Jede der acht Schulen hat ihre eigenen 
Schwerpunkte, von Sport bis Musik oder Informatik. Eine Ganztagsbetreuung gibt es aber überall!
Sie lösten vor einigen Jahren die 
Hauptschulen in ganz Österreich 
ab – seit ihrer Einführung hat 
sich die Neue Mittelschule gut 
etabliert und ist eine willkomme-
ne Alternative zu den klassi-

schen Gymnasien.  Die Pflicht-
schule für 10- bis 14-Jährige steht 
allen Schülerinnen und Schü-
lern nach der 4. Klasse Volks-
schule offen.  

In Klagenfurt gab es bereits 

im Jahr 2009/10 einen Schulver-
such der Neuen Mittelschule – 
heute bietet die Kärntner Landes-
hauptstadt acht verschiedene 
Neue Mittelschulen, jede hat ih-
re eigenen Schwerpunkte – zwei 

große Gemeinsamkeiten gibt es 
aber: Alle gehen nach dem Lehr-
plan des Realgymnasiums vor 
und alle bieten eine Ganztagsbe-
treuung an!! Insgesamt gibt es 
sieben Schulgebäude mit acht 

DIE KLAGENFURTER NEUEN MITTELSCHULEN IM ÜBERBLICK

Egal ob Sport, EDV oder 
Kunst – die Klagenfurter 
Neuen Mittelschulen bie-
ten zahlreiche Schwer-
punkte an. 
Foto: bigstock/prima
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Leitungen. Die NMS 6 und die 
NMS 10 St. Peter befinden sich in 
einem Gebäude. Alle Schulen 
sind durch das öffentliche Ver-
kehrsnetz sehr gut erreichbar. Je-
de Schule bietet eigene, autono-
me Angebote und Schwerpunk-
te an (siehe unten). Wissenswert 
außerdem: Die Schulgebäude 
NMS 6 und 10 in St. Peter sowie 
NMS 5 in Wölfnitz, NMS 2 in 
Waidmannsdorf und NMS 12 in 
St. Ruprecht sind barrierefrei zu-
gänglich! Maximal 25 Schülerin-
nen und Schüler gibt es in einer 
Klasse. Außerdem wird großer 
Wert auf fächerübergreifendes, 
projektorientiertes und selbsttä-
tiges Lernen gelegt. 
  
Ganztagesbetreuung 
Alle Neuen Mittelschulen in Kla-
genfurt bieten eine Tagesbetreu-
ung an. Bis auf die NMS 10 St. Pe-
ter findet diese in getrennter 
Form statt, d.h. der Unterricht er-

NMS 10 St. Peter 
Ganztagesschule in verschränk-
ter Form (siehe Erklärung oben). 
Montessori-Pädagogik und Inklu-
sion. Autonome Angebote Mu-
sisch-kreativ, Lebenskunde (eige-
ner Biogarten), Naturwissen-
schaften, Sport oder Sprachen 
(Italienisch, Slowenisch). Geziel-
te Förderung während der Frei-
zeitstunden, alle Klassen sind In-
tegrationsklassen!

NMS 11 Annabichl 
Schwerpunkt Informatik (inkl. 
Abschluss aller Module des 
ECDL) und kreatives Gestalten 
(Zusammenarbeit mit Künstlern, 
Besuch von Ausstellungen etc.). 
Ganzheitliche Bildung und Wer-
tevermittlung nach Viktor 
Frankl. Teamteaching in 
Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch. 

NMS 12 St. Ruprecht 
Schwerpunkte in Sport, Gesund-
heit und Integration. Neu: Kunst- 
und Kulturvermittlung. Soziales 
Lernen, Kreativität im Kunstate-
lier, Life-Kinetik, gesundes Leben. 
Kooperationen mit der HAK 1. 
Beurteilungen durch Lernzielka-
taloge mit ständiger Lernzielkon-
trolle und Lernerfolgsrückmel-
dungen. 

NMS 13 Viktring  
Schulautonome Schwerpunkte 
Slowenisch, Naturwissenschaf-
ten, Legasthenie- und Diskalku-
lietraining. Zusammenarbeit mit 
dem Lakeside Park (NAWI), Be-
rufsorientierung und Beratung, 
EDV-Grundausbildung, Soziales 
Lernen. Kooperation mit der 
HAK1. Schulbustransport im 
Umkreis Viktring. Betreuung bis 
16.30 Uhr möglich. 

Stadtrat Mag. Franz Pretritz 
Schul- und Bildungsreferent 

„Die Neuen Mittelschulen 
bieten verschiedene 
Schwerpunkte und autono-
me Angebote, um unsere 
Jugend bestmöglich auf 
ihre weitere Bildungslauf-
bahn vorzubereiten.“

DIE KLAGENFURTER NEUEN MITTELSCHULEN IM ÜBERBLICK

Vormerkwoche in den  
städtischen Kindergärten und  

Kinderhorte 2020/21 
Die Anmeldung in den städtischen Kindergärten und -horten 
für das Schuljahr 2020/21 erfolgt mit dem Kind in der Zeit vom 

  
2. bis 6. März 2020  

täglich von 8 bis 16 Uhr. 
 

Mitzubringen ist der Meldezettel der Eltern bzw. Erziehungs -
berechtigten und der Kinder sowie Arbeitsbestätigungen bzw. 

Wiedereinstiegsbestätigung inkl. Angabe der Dienstzeiten. 
Ab sofort gibt es die Möglichkeit, mit ihrem Kind den 

gewünschten Kindergarten oder Hort zu besuchen. Um Termin-
vereinbarungen mit der jeweiligen Leitung  wird gebeten! 

 
Hinweis: Im Hort Haus des Kindes findet keine Vormerkwoche 
statt. Sie können Ihr Kind im Hort Waidmannsdorf vormerken 

lassen. 
Alle Kontaktadressen zu den städtischen Kindergärten und 

Horten finden Sie online unter  
www.klagenfurt.at

folgt wie gewohnt am Vormittag, 
am Nachmittag ist Zeit für Haus-
übungen, Sport und Freizeit. Die 
NMS 10 St. Peter hingegen ist ei-
ne so genannte verschränkte 
Ganztagessschule. Hier wech-
seln sich Unterrichts-, Lern- und 
Freizeit den ganzen Tag ab. Für 
Kinder, die hier zur Schule ge-
hen ist die Ganztagesbetreuung 
verpflichtend! Bei den anderen 
NMS in Klagenfurt ist die Nach-
mittagsbetreuung individuell 
wählbar. Die Tagesbetreuung 
dauert in der Regel bis 16 Uhr.  
 
Anmeldung 
Die Ameldung in einer NMS er-
folgt mit dem Semesterzeugnis 
direkt an der Wunschschule. 
Voraussetzung ist ein positiver 
Abschluss der 4. Schulstufe. Je 
nach Platzangebot kann die 
Schule frei gewählt werden. 

Genaue Informationen dazu 
gibt es auch online auf 
www.pflichtschulen-klagen-
furt.at Welche Schule Eltern 
und ihre Sprösslinge schlussend-
lich wählen, muss individuell 
und persönlich entschieden wer-
den.  

 
Info-Tage nützen! 

Empfehlenswert ist der Be-
such der Informationstage bzw. 
die Tage der offenen Türen der 
Schulen, um so einen detaillier-
ten Einblick in die Angebote und 
Ausbildungsschwerpunkte zu 
bekommen. Den Schülerinnen 
und Schülern stehen nach dem 
Abschluss der NMS in jedem Fall 
alle Bildungswege offen!
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FF Wölfnitz 
Den Auftakt zu den Jahreshaupt-
versammlungen machte Anfang 
Jänner die FF Wölfnitz, die in be-
währter Weise von Komman-
dant Norbert Sussitz und seinem 
Stellvertreter Werner Lora-Tur-
teltaube geführt wird. 32 aktive 
Mitglieder zählt die Wehr im 

Nordwesten von Klagenfurt, drei 
neue Mitglieder wurden im letz-
ten Jahr aufgenommen.  

Zu elf Brandeinsätzen muss -
ten die Mitglieder der Wölfnitzer 
Wehr letztes Jahr ausrücken. 71 
Männer und Frauen standen da-
bei im Einsatz. Hinzu kommen 
noch 13 technische Einsätze. Die-
se machen längst die Mehrheit 
der Einsätze aller freiwilligen 
Wehren aus, der ursprüngliche 
Gründungsgrund der Feuer-
wehr, die Brandbekämpfung, 
rückt immer mehr in den Hinter-
grund. Was natürlich gut ist, 
denn es zeigt, dass die Präven-
tionsarbeit der Wehren Früchte 
trägt und auch die Bevölkerung 
selber vorsichtiger wird.  

In der Bilanz der Wölfnitzer 
sind auch noch 101 sonstige Aus-
rückungen gelistet. Die Palette 
reicht von technischen Diensten 
bis zu gesellschaftlichen Ver-
pflichtungen. Letzteres ist ein be-
sonders wichtiger Part der Feuer-

wehrarbeit in den Ortsteilen von 
Klagenfurt. Rechnet man alle 
Einsatzstunden zusammen, so 
war man über 3.600 Stunden im 
Feuerwehrdienst. Und das alles 
freiwillig und zumeist in der Frei-
zeit.  

 

FF Emmersdorf 
Vier Brandeinsätze 
und zwei Ausrückun-
gen zu technischen 
Einsätzen verzeichne-
ten die Kameradin-
nen und Kameraden 
der FF Emmersdorf, 
die seit März 2019 
mit Josef Podlipnig ei-
nen neuen Komman-
danten hat. Sein Stell-
vertreter ist Fritz Va-
lentin. Bei den ge-
nannten sechs Einsät-
zen waren 39 Männer 
und Frauen insge-

samt über 182 Stunden einge-

setzt. Zählt man alle Einsatzstun-
den, die sich aus 145 Tätigkeiten 
summieren, zusammen, so 
kommt man auf die stolze Zahl 
von 4975. Also fast 5000 Stunden 
haben die Feuerwehrmitglieder 
freiwillig im Dienst am Nächsten 
verbracht. Wäre das alles zu be-
zahlen könnte sich wohl keine 
Gemeinde mehr ein effizientes 

Feuerwehrwesen leisten. Der 
Emmersdorfer Feuerwehr gehö-
ren 41 aktive Mitglieder an. Für 
heuer ist auch die Gründung ei-
ner Jugendfeuerwehr geplant. 
Letztes Jahr wurde die Wehr 
auch mit einem neuen Lösch-
fahrzeug ausgerüstet, das rund 
300.000 Euro gekostet hat und 
von Stadt und Landesfeuerwehr-
verband finanziert wurde. Die FF 
Emmersdorf ist u. a. auch für 
Einsätze auf der Nordumfah-
rung zuständig. 
 

FF St. Georgen/Sandhof 
Der Norden der Landeshaupt-
stadt scheint – geht man nach 
der Statistik – ein brandreiches 
Stadtgebiet zu sein. Denn wie der 
Jahreshauptver-
sammlung der FF St. 
Georgen am Sandhof 
bilanziert wurde gab 
es im letzten Jahr 27 
Brandeinsätze. Brand-
reichster Monat war 
der August, hier 
muss ten die Männer 
und Frauen der FF St. 
Georgen, die unter 
dem Kommando von 
Kommandant Ing. 
Oskar Grabner und 
seinem Stellvertreter 
Manfred Otti steht, 

gleich fünf Mal aus-
rücken. Gefolgt vom 
Juni mit vier Brand-
einsätzen. Hinzu 
kommen noch über-
geordnete Aufgaben 
wie z. B. aufgrund 
der Flughafennähe 
die Betankung der 
Flugrettergerätschaft.  

Die Wehr zählt ins-
gesamt 43 aktive Mit-
glieder und braucht 

sich über Nachwuchs 
keine Sorgen zu ma-
chen. In der Jugendfeu-
erwehr reifen nämlich 

schon die nächsten Feuerwehr-
männer und -frauen heran. Zu 
den 27 Brandeinsätzen kamen  
im letzten Jahr noch 12 Ausrü -
ckungen wegen technischer Ge-
brechen dazu. Dazu gehören Ein-
sätze nach Verkehrunfällen, die 
Beseitigung von umgestürzten 
Bäumen oder das Auspumpen 
überfluteter Keller oder Räum-
lichkeiten nach einem Hochwas-
ser. 

Der Jugendfeuerwehr gehö-
ren zehn Buben und Mädchen 
an. Gleich vier neue Mitglieder 
kamen letztes Jahr dazu. Bei der 
Jugend lag der Ausbildungs-
schwerpunkt in der Gerätekun-
de und Löschübungen.

UNSERE  FEUERWEHR
Rückblick. Die zehn freiwilligen Feuerwehren in Klagenfurt ziehen in diesen Tagen Bilanz über das vergangene Jahr. Es 
war für alle ein einsatz- und arbeitsreiches Jahr. Und eines hat sich wieder deutlich gezeigt: Die Herausforderungen 
werden von Jahr zu Jahr mehr.

Das Rüsthaus Wölfnitz verfügt über keinen großen 
Mannschaftsraum, daher weicht man bei der Jahres-
hauptversammlung immer in ein Gasthaus aus.

Vzbgm. Christian Scheider 
Feuerwehrreferent 

„Die Feuerwehr hat bei 
Umfragen in der 
Bevölkerung immer einen 
hohen Stellenwert. Sie hebt 
das Sicherheitsgefühl der 
Menschen.”

Bei der Jahreshauptversammlung der FF Emmersdorf 
wurden von Kommandant Josef Podlipnig auch Eh-
rungen vorgenommen.  Fotos: Wolfgang Burgstaller (3)

Bei der FF St. Georgen am Sandhof kommt der Nach-
wuchs zumeist aus den eigenen Reihen, man hat eine 
motivierte Jugendfeuerwehr.
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Wer nicht lacht, ist selbst schuld
Fasching. Das ist in Klagenfurt erst, wenn das Stadtgerücht mit seinen „Verhandlungen“ startet. Noch schärfer, noch 
professioneller soll es 2020 sein.

TERMINE & KARTEN  

Das gestrenge  Stadtgerücht tagt 
natürlich wieder in der Messehalle 5. 
Die genauen Termine: 
Samstag 18. Jänner, 20 Uhr 
(Premiere) 
• Freitag, 24. Jänner, 20 Uhr  
• Samstag, 25. Jänner, 20 Uhr  
• Samstag, 1. Februar, 20 Uhr  
• Freitag, 7.  Februar, 20 Uhr   
• Samstag, 8.  Februar, 20 Uhr  
• Freitag, 14.  Februar, 20 Uhr 
 •Samstag, 15.  Februar, 20 Uhr 
• Freitag, 21.  Februar, 20 Uhr  
• Samstag, 22.  Februar, 20 Uhr  
Karten – gibt es im Reisebüro Sprin-
ger, Wiesbadener Straße und  online 
unter www.stadtrichter.at. 

Schwungvoll (oben) und scharf poin-
tiert (unten, Otto Umlauft) haben sich 
die Stadtrichter für das heurige Pro-
gramm vorgenommen. Bei zehn Sit-
zungen kann man das überprüfen.   

Fotos: Wajand

Während diese Ausgabe der 
Stadtzeitung in Druck geht, lau-
fen für das Stadtgerücht 2020 ge-
rade die letzten Proben, deshalb 
können wir über die Sitzungen 
noch nicht so viel verraten. 
Brexit, Ibiza, For Forest – gehö-
ren natürlich zu den Themen, so-
viel haben die Stadtrichter schon 
durchblicken lassen. Ein zweitä-
giges Theatertraining wurde als 
Vorbereitung absolviert, denn in-
zwischen sind die Stadtrichter 
ein g’standenes Unternehmen, 
das mit Altstadtzauber und 
Stadtgerücht zwei Klagenfurt 
prägende Großveranstaltungen 
perfekt in Szene setzt. 
Und drei neue „Aspiranten“, so 
heißen die Stadrichter-Lehrlinge, 
sind auch dabei. Gastronom Gert 
Höferer, Markus Strom aus der 
katholischen Militärpfarre und 
Sozialpädagoge Matthias Wur-
zer haben die Probantenzeit hin-
ter sich und müssen nun noch 
ein Jahr als „Aspiranten“ ihre 
Sporen verdienen. 
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Das Budget ist ein Plan, abgerechnet 
wird mit dem Rechnungsabschluss. 
Jede Menge Geld zum Investieren ist 
vorgesehen, für Kinderspielplätze, 
für Baumpflanzungen, für den 
Umwelt- und Klimaschutz. 

Frank Frey (Die Grünen)       
  
Suchen wir gemeinsam den Weg 
zum Land und machen klar, dass 
Urbanität auch Kosten verursacht. 
Wir müssen unser Klagenfurt so 
attraktiv gestalten, dass junge Men-
schen hier bleiben. 

Mag. Manfred Jantscher (ÖVP) 
 
2015 war Kärnten von der Pleite be-
droht. Es war eine mutige Stadtregie-
rung, die den notwendigen Reform-
prozess begann, denn es war keine 
Hilfe von woanders zu erwarten. Ich 
wünsche mir Nachdenken über eine 
gerechtere Verteilung im Steuersys -
tem. Und ich wünsche mir versuchen 
wir es Miteinander statt Gegenein -
ander und Füreinander und nicht 
Nebeneinander! 

 Dr. Manfred Mertel (SPÖ) 
 
Die Schulden steigen, die frei verfüg-
baren Mittel sinken, Zukunftsvisio-
nen und Leuchtturmprojekte gibt es 
keine. 

Klaus-Jürgen Jandl  
(Team Kärnten) 

 
Es geht um 300 Millionen und 
100.000 Menschen, die davon profi-
tieren oder nicht. Wieviel wissen wir 
um die Wirkung unserer Zahlen. Ich 
vermisse generell Bürgerbeteiligung. 

Mag. Karin Ruppert (F.A.I.R.) 
 
Ein Voranschlag ist dafür da, dass 
man in die Zukunft sieht. Es gibt kei-
ne Initiativen für das Leitbild „Stadt 
der Begegnung“.  

Dr. Andreas Skorianz (FPÖ) 
 

Im Sozialbereich wird nicht einge-
spart, es wird mehr ausgegeben. 
Wir haben eine Volksküche, die es in 
ganz Österreich nicht mehr gibt. 
15 Prozent Steigerung haben wir bei 
der Wohnungslosenhilfe, bei Essen 
auf Rädern etc. 

Vzbgm. Jürgen Pfeiler (SPÖ)

ZU WORT GEMELDET Schwierige Bedingungen für  

Straßen, Brücken, Beleuchtung

Straßen und Beleuchtung bewegen  jedes Jahr 
die Gemüter und hier muss es immer viele Pro-
jekte geben.  Insgesamt sind im Budget 2020 für 
Straßen- und Wasserbau (auch dieser gehört hier 
dazu) sowie Verkehr 25 Millionen Euro oder 7,7 
Prozent vorgesehen. Allein für Verkehrsleitsyste-
me (Ampeln etc.) und Beleuchtung wurden 
961.000 Euro reserviert. Für den Straßenbau, 
Radwege und Brücken stehen im Jahr 2020 weite-
re 6,7 Millionen Euro zur Verfügung. Unter ande-
rem dabei: Pfarrplatz, Keltenstraße.

Grün und Entsorgung

Gartenstadt, grüne Stadt – all diese Beinamen 
gibt es für Klagenfurt. Eine entscheidende Rolle 
für diese Bereiche spielen die großen Abteilun-
gen Stadtgarten und Entsorgung, die für die 
wichtige Infrastruktur sorgen. Unter dem Titel 
„Dienstleistungen“ scheinen diese Ausgaben im 
Budget auf und machen 71,8 Millionen Euro 
oder 21,6 Prozent aus. Ein Teil davon ist für Kana-
lisierung, Planung Kläranlage neu und Instand-
haltung des Kanalsystems reserviert, insgesamt  
10,5 Millionen Euro. 

2020. Kein leichtes Jahr für die Stadt, denn vom Land wird immer mehr Geld abgezo-
gen. 77 Millionen sind es heuer. Trotzdem konnte der Gemeinderat wenige Tage vor 
Weihnachten ein Budget mit einem guten Investitionshaushalt verabschieden. 23,6 
Millionen Euro sind für Projekte vorgesehen und fließen in die Wirtschaft

VERONIKA MEISSNITZER 
 

Der Reformprozess greift und 
unter den Bedingungen, die Städ-
te in anderen Bundesländern ha-
ben, könnte Klagenfurt hoch-
weiß budgetieren und bilanzie-
ren. Denn die sogenannten 
Transferzahlungen an das Land  
für Krankenanstalten, Mindest -
sicherung, Jugendwohlfahrt stei-
gen ständig – von 2013 bis 2020 
von 50 Millionen Euro auf 77 
Millionen.  

 Der Finanzierungshaushalt 
umfasst 332,7 Millionen Euro 
und weist ein Minus von rund 9 
Millionen aus. Dieses kommt vor 
allem durch die steigenden Zah-

lungen an das Land zustande 
und die Stadt hat darauf keiner-
lei Einfluss. Allein für 2020 muss 
die Stadt fünf Millionen Euro 
mehr zahlen. 

Noch griffiger  wird es,  be-
trachtet man die Einnahmen de-
tailliert. Der größte Einnahmen-
posten der Stadt sind die soge-
nannten Ertragsanteile des Bun-
des in der Höhe von 134 Millio-
nen Euro. Von diesen zieht sich 
das Land schon vorab  77,6 Milli-
onen Euro ab, bei der Stadt kom-
men nur mehr rund 56,8 Millio-
nen Euro an. 

Sowohl bei der Präsentation 
als auch im Gemeinderat ließ 
Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise 

Mathiaschitz als Finanzreferen-
tin keinen Zweifel daran, dass es 
für die Städte eine Neustruktrie-
rung der Finanzierung geben 
muss, denn die Lasten sind nicht 
mehr zu tragen. Dies ist be-
sonders im Hinblick auf Gesund-
heit und Bildung notwendig. Ge-
spräche mit Land und Bund 
müss ten folgen, so die Finanzre-
ferentin.  
 
VRV neu 

Ein schwieriger Faktor bei der 
Budgeterstellung war die Umstel-
lung von Kameralistik auf die 
VRVneu, die Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverord-
nung. Sie soll in Zukunft mehr 
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Gemeinderat zum 
Nachsehen 
Für alle Interesierten, die ger-
ne die gesamte Sitzung und 
alle Wortmeldungen sehen 
und hören möchten, gibt es 
das Klagenfurter Gemeinde-
rats-TV.  
Einfach auf  
www.klagenfurt.at gehen 
und auf der Einstiegsseite 
rechts  die entsprechende 
Gemeinderats-TV-Box 
anklicken.  
Hier gibt es auch alle Sitzun-
gen seit Juli 2016 zum Nach-
sehen.

ein gutes Budget

Aussagekräftige Tortengrafik. Rund 120 Millionen machen die sogenannten Trans-
ferzahlungen der Stadt Klagenfurt aus. Davon gehen allein 77 Millionen Euro, also 
der Großteil, an das Land Kärnten für Krankenanstalten, Mindestsicherung, Ju-
gendwohlfahrt etc.

Gesundheit, Soziales

Gesundheit, Soziale Wohlfahrt – für Bürger ei-
ner Stadt ein zentraler Bereich. Rechnet man hier 
die Ausgaben von Klagenfurt zusammen, kommt 
man auf rund 74 Millionen Euro. Ein Großteil  der  
Summe, nämlich 59 Millionen Euro, geht aber an 
das Land. Für Krankenanstalten, Mindestsiche-
rung, Jugendwohlfahrt. Mit dem Rest  werden  
wichtige Projekte in der Vorsorge zum Beispiel bei 
Kindern und Jugendlichen oder in der Drogenbe-
ratung durchgeführt und helfen Sozialabteilung 
und Gesundheitsabteilung in vielen Lebenslagen.

Unterricht, Erziehung, Sport

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft  
ist einer der großen „Brocken“ im Budget und 
zeigt auch den Schwerpunkt Bildungsstadt Kla-
genfurt. Mit 59 Millionen oder 17,9 Prozent des 
Budgets  werden 2020 Kindergärten, Horte, Schu-
len, Kinderspielplätze, Sommerkinderbetreuung, 
Youth Points  Universität und Wissenschaft, aber 
auch Sport und Sportanlagen finanziert. Drei der  
größten Investitionen: Sanierung der  Westschule 
(6,4 Mio Euro), Schulzentrum Klagenfurt Nord (1,2 
Millionen), Sportanlage Annabichl (1,2 Millionen)

„Seit 2015 bilanzieren wir positiv und haben bei Maastricht 
immer eine Punktlandung. Dieser Reformkurs muss weiter 
eingehalten werden und ich danke allen, die sich hier bemü-
hen für die bisherigen Anstrengungen.“ 

Bürgermeisterin  und Finanzreferentin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz

Transparenz in die Budgets und 
Bilanzen der österreichischen 
Gemeinden bringen.  

Im ersten Jahr macht es für 
Klagenfurt die Budgets 2019 und 
2020 aber schwer vergleichbar, 
da es ein kompletter System-
bruch  in der Darstellung ist.  

Das Budget wurde, wie es die 
Finanzreferentin erläuterte, 
auch diesmal im Hinblick auf 
Worst Case-Szenarien, also auf 
schlimmste Entwicklungen er-
stellt. Das heißt, es wurde Vor-
sorge für mögliche Darlehens-
aufnahmen mit auf- und ein 
Maastricht-Defizit von 10,6 Mil -
lionen angenommen. Die Bür-
germeisterin ist aber überzeugt, 
dass es bei den Maastricht-Zah-
len wieder eine Punktlandung 
geben wird. 

Damit diese Szenarien nicht 
eintreten, muss der Reformkurs 
weitergeführt werden. Dass die-

ser greift und der sogenannte 
Turn-around, also der Um-
schwung ins Positive,  geschafft 
worden ist, bestätigte auch Kon-
trollamtsdirektor Mag. Johannes 
Rom in seinem Bericht. 

Auf der Habenseite des Bud-
gets findet sich viel Positives. Ins-
gesamt wird es 23,6 Millionen 
Euro   an Investitionen geben, 
die in die Wirtschaft fließen und 
diese beleben werden.  

Das Budget 2020 wurde mit 
den Stimmen von SPÖ, ÖVP, 
Grün und BA (Bürgerallianz) be-
schlossen. 
 
Haushaltssperre 
Um mit der Bilanz 2020 noch 
besser abzuschneiden, wurde An-
fang 2020 eine Haushaltssperre 
für 15 Prozent der Abteilungs-
budgets erlassen. Wer auch diese 
15 Prozent braucht, muss sie bei 
der Finanzabteilung begründen.
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AUS DEM GEMEINDERAT

 

Gemeinderat zum 
Nachsehen 
Die gesamte Sitzung (re) und 
alle Wortmeldungen kann 
man über das  Gemeinderats-
TV auf  www.klagenfurt.at 
abrufen. 

Kontrollamtsbericht ✔ 

Klagenfurt 500
Beschlossen ✔ 

Bebauungspläne
2018, das große Jubiläumsjahr 
„Klagenfurt 500 – Klagenfurt 
macht Geschichte“ wurde vom 
Kontrollamt genauestens ge-
prüft, die finanzielle Gebarung  
unter die Lupe genommen. 
770.000 Euro wurden vom Ge-
meinderat für den umfangrei-
chen Veranstaltungsreigen, Pub-
klikationen, Historiker-Tagung 
an der Uni, Comic etc. geneh-

migt. Der Budgetrahmen wurde 
eingehalten, durch erzielte Ein-
nahmen sogar unterschritten.   

Publikationen des Geschichts-
vereines oder der Uni-Tagung, 
die Maximilian-Büste von Bella 
Ban im Rathaus, die gepflanzte 
Maximilia-Eiche beim Stadthaus  
und das Altstadtmodell auf dem 
Domplatz sorgen für das  Nach-
klingen des historischen Jahres. 

Große Projekte stehen in Klagen-
furt bevor. Die letzte Gemeinde-
ratssitzung im Jahr 2019 stellte 
mit Änderungen der Teilbebau-
ungspläne dafür die Weichen.  

Zu den prägendsten Projekten 
gehört dabei sicher das von 
LILIHILL geplante Vorhaben 
„The Holly“ am Heiligengeist-
platz (Simulationsfoto oben), wo 
Shoppingcenter mit Schwer-

punkt Mode, Fitnesscenter, Cafe, 
Freizeiteinrichtungen und mehr 
kommen sollen.  

Weiters wurden Bebauungs-
planänderungen für die Benedik-
tinerschule (wurde an einen pri-
vaten Investor verkauft) abgeseg-
net. Hier ist von den Sandwirth-
betreibern ein Budget-Hotel ge-
plant und der Innenhof soll zu-
gänglich werden.
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Einladung zum Holocaust-              
Gedenktag mit Zeitzeugen
In Zeiten wie diesen wo Rechts-
radikalismus und Rassismus 
wieder wachsen, es in Europa 
wieder Übergriffe und tödliche 
Anschläge auf Juden und jüdi-
sche Institutionen gibt, hat der 
traditionelle Klagenfurter Holo-
caust-Gedenktag der Landes-

hauptstadt Klagenfurt eine be-
sondere Bedeutung. 

Bürgermeisterin Dr. Maria-
Luise Mathiaschitz lädt alle 
Interessierten herzlich ein am 
Gedenktag, am 26. Jänner um 
11 Uhr, die Veranstaltung im 
Künstlerhaus zu besuchen. 

Als Gast kommt auch in die-
sem Jahr ein Zeitzeuge und 
zwar Erich Richard Finsches,  
1927 in Wien als Sohn einer jü-
dischen Lebensmittelhändler-
Familie geboren, wurde er als 
11-Jähriger von Hitlerjungen 
brutal niedergeschlagen und 

schwer verletzt. 1944 kam er 
nach Auschwitz und überlebte 
das Todeslager. 

Bei der Veranstaltung wird er 
über sein Schicksal sprechen. 
Vorträge gibt es außerdem von  
Prof. Vinzenz Jobst und Univ.- 
Prof. Dr. Peter Gstettner. 

Jetzt ist es soweit und vom Ge-
meinderat abgesegnet. Die KLA-
MAG, die neue Klagenfurt Mar-
keting Gesellschaft startet. Da-
mit hat Klagenfurt wieder ein 
Stadtmarketing. Derzeit ist die 
Gesellschaftsgründung im Gan-
ge. Beteiligt sind die Landes-
hauptstadt Klagenfurt, die Tou-

rismusregion Klagenfurt, die IG 
Innenstadt, die Klagenfurter 
Messe und der Verein IG Dom-
platz. Die Stadt gibt eine Basisfi-
nanzierung von 400.000 Euro bis 
2024.  

Die Bestgereihte aus der Ob-
jektivierung, Inga Horny, war 18 
Jahre im Altstadtmarketing Salz-

burg tätig und ist jetzt bereits 
mit den Vorbereitungsarbeiten 
beschäftigt.  

Der Antrag von Wirtschafts-
stadtrat Markus Geiger wurde 
im Gemeinderat fast einstimmig 
beschlossen, dagegen stimmte 
nur Gemeinderätin Karin Rup-
pert (F.A.I.R.). 

Markus Geiger appellierte an 
die Kollegen und Kolleginnen 
aus der Politik sich einzubringen 
und gemeinsam hinter dem 
neuen Stadtmarketing zu stehen. 
„Wir wollen den Handel unter-
stützen, unsere Stadt gut ver-
markten, das geht am besten ge-
meinsam“ so Geiger.

Beschlossen ✔ 
 KLAMAG geht an den Start! 
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SPÖ 

Dr.Manfred 
Mertel 
Schutzweg. Im 
Kreuzungsbe-
reich St.Veiter 
Straße – Hubert-

straße – Nordapotheke soll ein 
Zebrastreifen kommen. 
Behindertenparkplätze. In der 
Mondgasse gibt es mehrere 
Arztpraxen. Hier sollen zusätzli-
che Behindertenparkplätze in-
stalliert werden. 
 

Gabriela 
Holzer und       
Daniela Blank 
Beleuchtung. 
Der öffentlich zu-
gängliche Bereich 
des Minimundus-
Parkplatzes  soll 
ausreichend be-
leuchtet werden, 
ebenso der Geh-
weg vom Repti-
lienzo Happ bis 

zur Villacher Straße. 
 

Mag. Martin   
Lemmerhofer  
Ampelregelung. 
Linksabbiegen soll 
erleichtert und 
Stau reduziert 

werden. Deshalb wird eine Neu-
regelung der Ampelschaltung 
und die Montage eines Linksab-
bieger-Lichtsignals beantragt. 
Kein Halte- und Parkverbot. Das  
ehemalige Firmengelände der 
Bäckerei Legat in der Gartengasse  
liegt brach, deshalb soll auch hier 
das Halte- und Parkverbot aufge-
hoben werden. 
 

Ines Domenig, 
BEd 
Zebrastreifen. 
Auf der Auer-von-
Welsbach-Straße 
soll in Höhe des 

Kindergartens Elblhof ein 

Schutzweg mit Ampel errichtet 
werden. 
Zebrastreifen Morogasse. Ge-
fährliche Situationen an der 
Kreuzung Pischeldorfer Straße – 
Morogasse soll ein Zebrastreifen 
mit Ampel künftig verhindern. 
Abschaltung Ampel. Die Am-
pelanlage Pischeldorfer Straße – 
Welzenegger Straße ist trotz ge-
ringer Frequenz 24 Stunden, 
auch am Wochenende, in Be-
trieb. Sie soll ab 22 Uhr und am 
Wochenende auf Gelb blinken 
umgeschaltet werden.  
Einpflanzen der Christbäume. 
Damit mehr  lebende Christbäu-
me gekauft werden können, 
soll geprüft werden, ob für die 
Einpflanzung eine Fläche der 
Stadt zur Verfügung gestellt 
werden kann. 
Laubbläser. Allgemeines Ver-
bot für kraftstoffbetriebene 
Laubbläser in Klagenfurt und 
Umrüstung der Geräte der Stadt 
auf Elektroantrieb. 
Ferienbetreuung. Die Sommer-
betreuung für Kinder am Ko-
schatplatz soll auf die ersten Fe-
rienwochen Juli ausgeweitet 
werden. 
 

ÖVP 

Stadtrat Markus 
Geiger 
Papier. Umstel-
lung auf PEFC zer-
tifiziertes Papier 
(heimisch, nach-

haltige Holzwirtschaft) im ge-
samten Magistrat.  
 

Karl Voitischek 
Verkehrsspiegel. 
Im Kreuzungsbe-
reich Brennerei-
straße – Hörten-
dorfer Straße soll 

ein Verkehrsspiegel die Sicher-
heit erhöhen. 
Gefahr im Verzug. Die Kreu-
zung Gutendorferstraße – Völ-
kermarkter Straße ist nach Um-

bau hochgefährlich und muss 
sofort abgesichert sowie wieder 
umgebaut werden. 
 

Siegfried            
Wigisser 
Parkanlagen.  
Ein Sicherheits-
konzept für die 
Parkanlagenüber-

wachung, vor allem bei Dämme-
rung und in der Nacht, soll er-
stellt werden, um das Sicher-
heitsgefühl zu stärken.. 
Tempo 70. In der Feldkirchner 
Straße wird im Bereich Wölf-
nitz wieder Tempo 70 verhängt 
und über Tempo 50 nachge-
dacht werden. 
 

Julian Geier 
Schutzwege. Das 
Sicherheitskon-
zept für Schutz-
wege in Klagen-
furt muss über-
prüft, ein Maß-

nahmenplan für überall ausrei-
chende Beleuchtung erstellt 
und umgesetzt werden. 
 

Mag. Manfred 
Jantscher 
Elektroautos. 
Elektroautos ha-
ben bei Bränden 
ein großes Gefah-
renpotential, des-

halb soll die Ausstattung der 
Feuerwehren überprüft werden. 
Gefordert wird ein Maßnah-
menplan. 
 

Mag. Erich         
Wappis  
Verkehrsberuhi-
gung. Für das-
Siedlungsgebiet 
Klagenfurt Len-
dorf sollen Maß-

nahmen zur Verkehrsberuhi-
gung gesetzt werden. 
Fahrverbot. Die Verlängerung 
Tessendorfer Straße Richtung 
Poppichl ist eine Schotterstraße 
und wird von vielen als Abkür-

zung verwendet.  Hier soll ein 
Fahrverbot ausgenommen An-
rainer kommen. 
 

Ing. Mag. Elisa-
beth Rothmüller-
Jannach 
Verkehrskon-
zept.  Für die 
Smart City Kla-
genfurt soll ein 

ganzheitliches, visionäres, 
mittel- bis langfristiges Ver-
kehrskonzept unter Einbin-
dung von Wirtschaft, Handel 
und Tourismus erstellt werden. 
 

DIE GRÜNEN 

DI Elias                
Molitschnig 
Förderungen. 
Anreize ausarbei-
ten, damit Private 
in der stark versie-

gelten Innenstadt künftig stär-
ker in Grün- und Freiräume in-
vestieren. 

Neupflanzung. Der innerstädti-
sche Teil der Bahnhofstraße soll 
zur Begegnungszone umgestal-
tet und eine projektbegleitende 
Studie in Auftrag gegeben wer-
den. 

Begegnungszone 1. Zebrastrei-
fen beim Übergang vom Park-
platz Europapark zum Metnitz-
strand. 

Begegnungszone 2. Innerhalb 
des Ringes sollen alle Verkehrs-
flächen schrittweise in Begeg-
nungs- bzw. Fußgängerzonen 
umgewandelt werden.  
 

Mag. Margit 
Motschiunig 
Beleuchtung. 
Der Egger-Lienz-
Weg auf Höhe 
der Eisenbahn-
unterführung 

soll besser beleuchtet werden.  

Altbatterien. Im Magistrat sol-
len Sammelboxen für Altbatte-
rien aufgestellt werden. 

AUS DEM GEMEINDERAT
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AUS DEM GEMEINDERAT

FPÖ 

Dr. Andreas 
Skorianz 
Nachtfahrver-
bot. Der Stadtse-
nat soll bei Land 
und Bund ein 
Fahrverbot für 

Güterzüge in der Zeit von 22 
Uhr bis 6 Uhr früh erwirken. 
 

Ulrike Herzig 
Einkaufsma-
nagement. Über-
prüfung  ob er-
worbene Produk-
te umweltscho-
nend, nachhaltig 

und tierversuchsfrei sind, wel-
che Artikel in Klagenfurt er-
zeugt oder von Klagenfurter 
Unternehmen bezogen werden.  
Hinweisschilder. Aufstellung 
von Schildern, dass Hundekot 

zu entfernen ist, verstärkte Kon-
trollen durch das Ordnungsamt. 
Förderung.  Zurverfügungstel-
lung von Flächen für die Bienen-
zucht. 
Stadtbild. Verwendung von 
Aus la gen leerstehender Ge-
schäfte für Künstler, Handwer-
ker, Veranstaltungen etc. 
Bienen. Bienenfördernde Be-
pflanzung  städtischer Flächen. 
 

Johann Rebernig 
Broschüre. Zum 
100-jährigen 
Volksabstim-
mungsjubiläum 
soll eine Broschü-

re über Klagenfurt zwischen 
1918 und 1920 erstellt werden. 
Kennzeichnung. Die Demarka-
tionslinie, die vor der Volksab-
stimmung Kärnten teilte, soll in 
Klagenfurt sichtbar gemacht 
werden. 

Lucia Kernle 
Baumpflanzung. 
Pflanzung von 
zehn  Gedenkbäu-
men anlässlich 
des 100-jährigen 
Jubiläums Kärnt-

ner Volksabstimmung. 

Sanierung. Das Ehrengrab von 
Josef Friedrich Perkonig soll sa-
niert werden. 
 

TEAM KÄRNTEN 

Klaus Jürgen 
Jandl 
Stadtrecht. 
Änderung Stadt-
recht, dass Ge-
meinderäte Frage-
recht zu allen Be-

teiligungen der Stadt ab 50 Pro-
zent bekommen. 

Markierung. Bodenmarkierun-
gen sowie Park- und Verbotsta-
feln in der Getreidegasse. 
Messehalle. Rasche Adapatie-
rung/Umbau der Messehalle be-
züglich Akustik, Heizung, Küh-
lung.  
Eisenbahn. Tempo 50 km/h für 
alle Züge im  Wohngebiet und 
bei der Eisenbahnbrücke Villa-
cher Straße, Neubau der Eisen-
bahnbrücken Villacher Straße, 
Neubau Lärmschutzwände in 
Waidmannsdorf und St.Martin 
für Lärmreduktion um 30dB. 
Basketball. Schaffung von 
Indoor- und Outdoorplätzen. 
Parkplatz. Behindertengerech-
ter Parkplatz bei der NMS2 in 
der Obirstraße. 
Wartehäuschen. Alle geeigne-
ten Bus-Wartehäuschen sollen 
mit Moosmatten auf den Dä-
chern ausgestattet werden. 
Zonen ermöglicht werden. 
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Auch im neuen Jahr muss man 
nicht auf heimische Kabarettgrö-
ßen verzichten. Sie gehören 
zweifellos zu den momentan er-
folgreichsten Popstars des Lan-
des. Wo Paul Pizzera und Otto 
Jaus auftreten, hängt regelmä-
ßig das Ausverkauft-Schild an 
den Eingangstüren. Schon im ab-
gelaufenen Jahr haben die bei-
den Wortakrobaten mit ihrem 
Programm „Wer nicht fühlen 
will, muss hören“ die größten 
Hallen Österreichs gefüllt.  

2020 geht es in dieser Manier 
nahtlos weiter. Für ihre beiden 
Shows am 5. und 6. Feber in der 
Messehalle gibt es schon seit Wo-
chen keine Tickets mehr. Allen 
Fans, die bei den Terminen in 
Klagenfurt leer ausgegangen 
sind, bleibt immer noch die Vor-

Paul Pizzera und Otto Jaus gastieren im Februar zweimal in der ausverkauften 
Messehalle. Einen Zusatztermin gibt es im November in Villach.  Foto: Moritz Schell

Karten für Pizzera & Jaus gewinnen
Wortakrobaten. 2020 geht die Tour der erfolgreichsten heimischen Kabarettisten in die nächste Runde. Eines der 
großen Highlights sind die Auftritte von Pizzera & Jaus. Die StadtZeitung hat Karten zu verlosen.

KABARETT 2020 

Thomas Stipsits 
1. Februar, Uni Klagenfurt 
Pizzera & Jaus 
5./6. Februar, Messe Klagenfurt  
Alex Kristan 
2. März, Uni Klagenfurt 
Gernot Kulis 
7. März, Messe Klagenfurt 
Alf Poier 
14. März, Wolfsberg, KUSS 

Einlass immer 19 Uhr, Beginn 20 Uhr 
www.kabarettherbst.at

stellung am 21. November in der 
Stadthalle Villach. Aber es heißt 
schnell sein, auch hier sind die 
meisten Karten schon wieder ver-
griffen. Die Stadtzeitung verlost 

1x2 der allerletzten Tickets für 
die Show in Villach im Novem-
ber. Einfach eine E-Mail an stadt-
zeitung@klagenfurt.at senden 
und im Betreff Pizzera & Jaus an-

geben. Die Teilnahme ist auch 
auf dem Postweg (Telefonnum-
mer angeben!) möglich: Rathaus, 
Abteilung Stadtkommunikation, 
Neuer Platz 1.  rs
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Unter dem Vorsitz 
von Bürgermeiste-
rin Dr. Maria-Luise 
Mathiaschitz und 
der Leitung von 
Mag. Oskar Ja-
nuschke kamen 
die wichtigsten 
strategischen 
Köpfe von Klagen-
furt und Villach 
zusammen um 
das Projekt „Twin 
City“ Realität wer-
den zu lassen.  
Foto: StadtPresse

Twin City: Die Städte Klagenfurt 
und Villach wachsen zusammen
Städtenetzwerk Klagenfurt-Villach. Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz hat eine Forderung der Industriellen-
vereinigung zur Standortstärkung des Zentralraumes aufgegriffen und gemeinsam mit dem Villacher Bürgermeister 
Günther Albel eine Arbeitsgruppe installiert, die unter dem Arbeitstitel „Twin City“ die Schaffung eines urbanen Zen-
tralraumes zwischen Klagenfurt und Villach vorantreibt. Damit sollen die massive Abwanderung, der Fachkräftemangel 
gestoppt und die Standortqualität für Wirtschaftsbetriebe gestärkt werden.  

Die beiden größten Städte Kärn-
tens wollen sich zukünftig auf 
der operativen Ebene stärker ver-
netzen und gemeinsam auftre-
ten, um Doppelgleisigkeiten zu 
vermeiden und den Wirtschafts-
standort europaweit besser zu 
positionieren. Als wichtigste 
Handlungsfelder wurden in ei-
ner ersten gemeinsamen Sitzung 
die Themen öffentlicher Ver-
kehr und Mobilität, Bildung so-
wie Betriebsansiedlungen und 
das Lukrieren von EU-Förderun-
gen definiert.  
 
Taskforce mit den wichtigsten 
Köpfen der beiden Städte 
Es ist ein besonderes Anliegen 
von Mathiaschitz, Klagenfurt ge-
meinsam mit Villach zukünftig 
als eine technologieorientierte 
Wissensregion zu bilden. Damit 
dies gelingen kann, hat die Bür-

germeisterin mit Mag. Oskar Ja-
nuschke einen renommierten 
Fachmann zur Begleitung der Ar-
beitsgruppe engagiert, der sich 
diesem Thema auch als Lektor 
an der Universität Klagenfurt 

und der FH Villach widmet. Das 
Ziel der formierten „Taskforce“, 
die aus den wichtigsten strategi-
schen Köpfen der beiden Städte 
gebildet wurde, ist das Generie-

ren von Ballungsvorteilen in ei-
nem Zentralraum von 286.500 
Einwohnern. „Wir brauchen ei-
ne strategische Positionierung 
gegenüber den Nachbarregio-
nen, vor allem aber auch dem 
Grazer Zentralraum im Zu-
sammenhang mit der bald reali-
sierten Koralmbahn“, unter-
streicht Mathiaschitz.  
 
Verbesserung der Zukunfts- 
und Wettbewerbsfähigkeit 
Mit dem Konzept des strategi-
schen Städtenetzwerkes schlie-
ßen sich Klagenfurt und Villach 
zusammen um in mehrdimen-
sionaler Sicht über gemeinsame 
Zielsysteme, Positionierungen 
und Interessensabgleichen die 
Zukunfts- und Wettbewerbsfä-
higkeit zu verbessern. In der ers -
ten gemeinsamen Sitzung wid-
mete man sich dem Thema Mo-

bilität. Es ging um die Verbin-
dung von Klagenfurt und Villach 
mit einer elektronischen Karte 
und dem Ziel, den nichtmotori-
sierten Verkehr in den Stadtre-
gionen auszubauen. Die Lösung 

ist eine multimodale Mobilität 
und Mobilitätspartnerschaften 
zwischen den Umlandgemein-
den zu fördern.  

Die nächste Sitzung des Städ-
tenetzwerkes Klagenfurt-Villach 
findet bereits im Februar in der  
Draustadt statt.

„Um Abwanderung und 
Überalterung der 
Bevölkerung entgegenzu-
wirken, müssen wir eine 
Strategie zur qualifizierten 
Zuwanderung entwickeln. 
Dabei geht es auch um die 
Sicherung der 
Humanressourcen.“ 

Dr. Maria-Luise Mathiaschitz 
Bürgermeisterin

„Das Bilden von strategi-
schen Kooperationen ist die 
Zukunft, um demografi-
schen und ökonomischen 
Herausforderungen von 
Städten zu begegnen.“ 

Mag. Oskar Januschke 
Lektor Uni Klagenfurt/FH Villach
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Wer ist von Wohnungslosigkeit 
betroffen, was sind die Gründe 
und wie kann man handeln? 
Um den Ist-Stand zu erheben hat 
die Stadt bei der „BAWO“ 
(Bundes arbeitsgemeinschaft 
Wohnungslosenhilfe) eine Stu-
die in Auftrag gegeben. „Klagen-
furt ist damit Vorreiter in Kärn-
ten. Sie zeigt Handlungsbedarf 
besonders bei von Wohnungslo-
sigkeit betroffenen Minderjähri-
gen sowie die Binnenmigration 
in die Stadt aus anderen Kärnt-
ner Bezirken auf“, informiert So-
zialreferent Vizebürgermeister 
Jürgen Pfeiler. Mit 25 Institutio-
nen wurden über 600 verschiede-
ne Fälle erhoben.  

Die Experten unterscheiden 
Obdachlosigkeit (ohne Unter-
kunft), Wohnungslosigkeit (oh-
ne festen Wohnsitz), Ungesicher-
tes Wohnen (ohne Hauptwohn-
sitz) und Ungenügendes Woh-
nen (in Wohnprovisorien wie 
Wohnwägen). Wie die Studie 
zeigt, ist das Problem des akuten 
Wohnungsbedarfs männlich 
(308 der erfassten Fälle).  
 
40 Prozent sind unter 30 
Bei den Männern haben 21 Pro-
zent den Wohnstatus obdachlos, 
37 Prozent wohnungslos, 31 Pro-
zent ungesichert und 11 Prozent 
ungenügend. Von den 168 erfass -
ten Frauen sind 12 Prozent ob-
dachlos, 34 Prozent wohnungs-
los, 43 Prozent ungesichert und 
11 Prozent in einem ungenügen-
den Wohnstatus.  

„Für Personen, die sich bei uns 
als wohnungslos melden, finden 
wir im Normalfall eine Lösung. 
Auch unsere Delogierungspro-
phylaxe hilft. Trotzdem benöti-
gen wir zusätzlichen Wohn-
raum“, so Wohnungsreferent 
Stadtrat Frank Frey. Weiterer 
Handlungsbedarf: Etwa 40 Pro-
zent der Personen mit akutem 
Wohnungsbedarf sind unter 
30 Jahre alt. Bei der Obdachlosig-

keit hat es einen Zuzug in die 
Stadt von 44 Prozent gegeben. 
Bei der Ungesicherten Wohnver-
sorgung waren es gar 60 Prozent. 
Die Stadt deckt damit einen 

Mehrbedarf für ganz Kärnten ab, 
trotzdem steigen Transferzah-
lungen weiter an. Pfeiler und 
Frey sehen hier das Land in der 
Pflicht.  rs

Studie zur Wohnungslosigkeit
Ohne Wohung. Über 600 Fälle in Klagenfurt wurden im Rahmen einer Studie beleuch-
tet. Hauptbetroffene sind Männer. Auch Binnenmigration in die Stadt ist ein Thema.

Heinz Schoibl (BAWO), Vizebürgermeister Jürgen Pfeiler, Cornelia Kössldorfer (BA-
WO), Christian Beiser (BAWO) und Stadtrat Frank Frey (v.l.) präsentierten 
Zwischenergebnisse der Studie zur Wohnungslosigkeit.  Foto: StadtPresse/Spatzek

Kinder stark machen 
Wir sind Kinder von der schuli-
schen Tagesbetreuung der Theo-
dor-Körner-Schule und wir wol-
len Euch in dieser Ausgabe etwas 
über Sicherheit erzählen. Als al-
lererstes erklären wir, was Si-
cherheit überhaupt ist: Sicher-
heit ist der Zustand für Personen 
und Gemeinschaften, risiken- 
und gefahrenfrei zu leben.  

Aber wieso ist das wichtig für 
uns alle? Sicherheit ermöglicht 
uns ein besseres Zusammenle-
ben. Durch Sicherheit fühlen wir 
uns wohler und können uns 
nicht so schnell in Gefahr brin-
gen. Wenn wir uns sicher fühlen, 
bekommen wir mehr Mut und 
können somit anderen helfen 
und sie trösten.  
 
Sicherheit stärkt unser       
Selbstbewusstsein! 
Durch Sicherheit sind wir auch 
selbstbewusster, können Gren-
zen setzen und uns trauen, nein 
zu sagen, wenn uns was nicht ge-
fällt. Wenn uns zum Beispiel je-
mand in ein Auto zerren will, 
können wir laut „NEIN!“ 
schreien.  
 
Gewaltprävention an der Schule 
Um Kinder stärker zu machen, 
bietet unsere Schule einen Ge-
waltpräventionskurs an. Hier ler-
nen wir unterschiedliche Techni-
ken, sich selbst stark zu fühlen 
und sich zu verteidigen. Kinder 
müssen stark gemacht werden! 
Zum Abschluss haben wir noch 
einen Tipp für euch: Traut Euch 
Eure Meinung zu sagen! 
Und liebe Erwachsene: Nehmt 
uns Kinder ernst, wenn wir 
„NEIN“ sagen! 

VS 10  Theodor-Körner-Schule

Kinder und Jugendliche schreiben für 
Kinder und Jugendliche

LEBE COOL
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Agrarmesse: Moderner Stallbau steht im Fokus
Die heurige Agrarmesse Alpen-
Adria setzt auf Nachhaltigkeit. 
Vom 17. bis 19. Jänner steht das 
Klagenfurter Messegelände ganz 
im Zeichen der modernen Land- 
und Forstwirtschaft. Über 320 
Aussteller aus vier Nationen zei-
gen, was Landwirte von heute 
für ihre tägliche Arbeit am Hof 

und am Feld benötigen. Der Mo-
derne Stallbau steht im Fokus 
der heurigen Agrarmesse. Das 
Produktsortiment reicht von Fer-
tig-Hallen und Ställe, über Ent-
mistungs- und Fütterungsanla-
gen, bis hin zu Melkroboter, Lüf-
tungsanlagen und Aufstallun-
gen. „Wir sehen uns damit vor al-

lem auch als Trendsetter für die 
moderne Landwirtschaft“, beto-
nen Messepräsidentin Bürger-
meisterin Dr. Maria-Luise Ma -
thia schitz und Messe-Geschäfts-
führer Dr. Bernhard Erler. Sämt-
liche wichtige Interessenvertre-
tungen der Landwirte sind eben-
falls auf der Messe vertreten, in-

formieren und beraten. Span-
nend: Lagerhaus verlost auf der 
Messe einen John Deere-Traktor 
für 300 Betriebsstunden!  

Und erstmals kann man Mes-
sekarten online vorab kaufen – 
mehr Infos zur heurigen Agrar-
messe und den Online-Tickets 
auf www.kaerntnermessen.at

WICHTIGE INFOS 

Die Agrarmesse Alpen-Adria findet 
heuer vom 17. bis 19. Jänner in Kla-
genfurt statt. Moderner Stallbau ist 
der große Themenschwerpunkt. In-
novationstagung „Land schafft le-
ben“ mit Pionier Hannes Royer am 
17. Jänner um 14 Uhr. Almwirt-
schaftskonferenz am 18. Jänner um 
9.30 Uhr. Kärntner Obstbautag mit 
Vortrag am 18. Jänner ab 9.15 Uhr. 
Weitere Themen: Futtermittel und 
Saatgut, Direktvermarktung und Be-
ratung, Land- und Forsttechnik u.v.m.

Präsentierten das Pro-
gramm für die 10. Agrar-
messe in Klagenfurt: 
Messepräsidentin Bür-
germeisterin Dr. Maria-
Luise Mathiaschitz, Mes-
segeschäftsführer Mag. 
Dr. Bernhard Erler, Lan-
desrat Martin Gruber und 
Landwirtschaftskammer-
präsident Johann Möß-
ler.  Foto: StadtPresse / IW
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WOLFGANG BURGSTALLER 
 

2018 feierte die Landeshaupt-
stadt das 500-Jahr-Jubiläum. Mit 
der Schenkung der abgebrann-
ten Stadt durch Kaiser Maximili-
an an die Landstände erfolgte 
auch die Grundsteinlegung zum 
Bau und zur Entwicklung einer 
reizvollen Metropole des Alpen-
Adria-Raumes. Von gravieren-
den Bombenschäden am Ende 
des 2. Weltkrieges großteils ver-
schont wurde in Klagenfurt vor 
allem in den letzten Jahrzehnten 
viel darangesetzt, das bauhistor-
sche Erbe zu erhalten und zu ver-
bessern.  

Mit großem Erfolg, denn die 
Bemühungen der Stadt gelten 
als vorbildlich in der europäi-
schen Region und brachten Kla-
genfurt bereits drei Auszeich-
nungen ein. Das Europa Nostra-
Diplom gab es für die vorbildli-
che Sanierung der zahlreichen 

Innenhöfe (1994), die generelle 
Revitalisierung und Verschöne-
rung der gesamten Altstadt 
(1983) und die vorbildliche Ge-

staltung des Domplatzes (1980). 
Wobei bei allen Auszeichnungen 
immer extra der bedeutende Bei-
trag, den Klagenfurt zur Erhal-

tung und Bereicherung des archi-
tektonischen Erbes Europas leis -
tet, lobend hervorgehoben wur-
de. 

 
Förderung von der Stadt 
Aber nicht nur die Stadt selber 
leistet viel zur Erhaltung des hi-
storischen Stadtbildes, auch Pri-
vatpersonen, Firmen oder Insti-
tutionen sind mit oft sehr ho-
hem finanziellen Aufwand mit 
dabei. Hier hilft aber die Stadt – 
wenn alle Voraussetzungen gege-
ben sind – mit Subventionen aus. 
Seit 1968 ist das bereits der Fall. 
Subventionsgegenstand ist im-
mer die Sanierung von Fassaden 
und Fenstern historischer oder 
denkmalgeschützter Gebäude. 
Als „historisch“ werden Gebäu-
de eingestuft, die im Regelfall 
vor 1950 errichtet wurden und 
geschichtlich, städtebaulich oder 
architektonisch bedeutend sind. 
Also nicht jedes Haus in der Alt-

stadt oder der näheren Pheriphe-
rie fällt in diese Kategorie. An-
sprechpartner ist die Abteilung 
Stadtplanung im Amtsgebäude 
Domplatz, hier weiß man sofort 
Bescheid, ob Subventionsvoraus-
setzungen vorliegen oder nicht. 

Rund 320 Objekte wurden seit 
Bestehen dieser Födermaßnah-
me mit finanziellen Zuwendun-
gen der Stadt unterstützt. Aber 
Achtung, gefördert werden nur 
stil- und materialechte Erneue-
rungen der historischen Fassa-
den und Bauteile. In diese Kate-
gorie fällt sicher nicht die An-
bringung einer Wärmedäm-
mung oder der Einbau von 
Kunststofffenstern. Das spart 
zwar an Heizkosten, hat aber 
mit der Erhaltung historischer 
Baukultur wenig am Hut.  

Passt aber alles, dann fördert 
die Stadt. Die Sanierung wird 
durch einen einmaligen, nicht  
rückzahlbaren Investitionskos -

Wenn der Putz bröckelt: Stadt  
Prunkstücke. Es gibt glücklicherweise noch viele davon in Klagenfurt. Alte Prachtbauten innerhalb und entlang der 
Ringstraßen, die Klagenfurt nicht nur ein historisches Flair geben, sondern die Stadt so lebens- und liebenswert 
machen. Doch die Erhaltung solcher Gebäude kommt oft teuer. Die Stadt hilft mit Subventionen. Zumindest bei der 
Fassadensanierung.

Vzbgm. Jürgen Pfeiler 
Planungsreferent  

„Es ist wichtig, dass die 
Stadt die Privatinitiativen 
zur Fassadenerneuerung in 
der Altstadt unterstützt. Die 
Instandhaltung ist eine 
identitätsstiftende 
Maßnahme und maßgeblich 
für das Ortsbild.“

Der Stadtentwicklungsplan „Perspektive 2000“ weist das Haus Wiesbadener 
Straße 3, das Bürgerhaus „Zum Goldenen Bären“, der Ortsbildschutzzone „Renais-
sancestadt“ zu, deren charakteristische Bausubstanz zu erhalten ist. Das Gebäude 
ist ein Renaissancebau aus dem 17. Jahrhundert und wurde im 18. Jahrhundert er-
neuert. Links die alte Ansicht.   Alle Fotos: Stadtplanung
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tenzuschuss gefördert. Der Zu-
schuss beträgt bis zu 20 Prozent 
der ortsbildrelevanten Sanie-
rungskosten. Die Auszahlung er-
folgt nach Umsetzung der Maß-

 hilft bei Fassadensanierung

KONTAKT 

DI Peter Kosjek / Abt. Stadtplanung 
Paulitschgasse 13 / 6. Stock 
9020 Klagenfurt am Wörther See 
Telefol  0463/537-3315 
E-Mail: peter.kosjek@klagenfurt.at

DI Peter Kosjek  
Abteilung Stadtplanung 

„Klagenfurt ist eine sich 
dynamisch verändernde 
Stadt, die eine attraktive 
historische Altstadt als ein-
zigartigen Faktor vorzuwei-
sen hat.“

„Wichtiges Ziel der 
Altstadterhaltung ist die 
kontinuierliche 
Instandhaltung der 
Altstadtbauten mit den ori-
ginalen Materialien in einer 
Weise, die es vermeidet, 
dass sich 
Reparaturbedürftigkeit 
kumuliert.” 

Auszug Stadtentwicklungsplan 
„Perspektive 2000”

Das Gebäude Dr. Arthur-Lemisch-Platz 
2 wurde in den Jahren 1905/06 nach 
den Plänen des Klagenfurter Stadtbau-
meisters Max Schmidt für den Verleger 
Friedrich Leon errichtet. Die Fassade 
zeigt sowohl Elemente des romanti-
schen Historismus als auch des Ju-
gendstils. Rechts eine Aufnahme des 
unter Denkmalschutz stehenden Ge-
bäudes vor der Sanierung.

Das Gebäude Radetzkystraße 3 liegt in 
der Ortsbildschutzzone „Gebäude-En-
sembles des Historismus“, deren cha-
rakteristische Bausubstanz zu erhalten 
ist. Oben das Gebäude nach der Sanie-
rung, die nicht viel verändert hat.nahme und Vorlage der bezahl-

ten Originalrechnungen.  
Auf die Gewährung von Sub-

ventionen besteht kein Rechtsan-
spruch. Wichtig ist aber, dass be-
reits im Vorfeld alles mit der 
Stadtplanung abgeklärt und 
nicht erst nach der Sanierung 
um die Förderung angesucht 
wird. Dann steht der Ortbildver-
schönerung nichts im Wege.
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     Diese Jahrzehntwende  
30 Jahre. 2019/2020. Gerade sind wir wieder mit vielen Wünschen in ein neues Jahrzehnt gerutscht und hoffen, 
dass es trotz international unruhiger Zeiten viel Gutes bringt. 1989/1990. Bei der Jahrzehntwende vor 30 Jahren aber 
veränderte sich die Welt: der Eiserne Vorhang fiel endgültig und Klagenfurt war mittendrin. Ein Rückblick.

Im Oktober 1989 demonstrierten auch 
in der Partnerstadt Dessau die Men-
schen für Freiheit und Demokratie 
(links). Die Stadtzeitung startete nach 
Öffnung der Grenzen noch im Dezem-
ber die Aktion „Familienaustausch“, da-
mit Bürger aus der Partnerstadt Kla-
genfurt und damit den Westen ken-
nenlernen konnten. Eine der ersten 
„Partnerschaftsfamilien“, die kamen, 
war das Ehepaar Poltersdorf, die von 
der Familie Hemmersbach (li, mit Nach-
wuchs), betreut wurde. 

Foto:s Helbig/Eggenberger 

VERONIKA MEISSNITZER  
 

Ein eiserner Vorhang, der Euro-
pa in zwei Hälften teilt. Das kön-
nen sich viele junge Klagenfurter 
heute nicht mehr vorstellen, war 
aber bis 1989 Tatsache. Die 
Kärntner Landeshauptstadt war 
trotzdem schon Jahrzehnte be-
müht, Kontakte auch zu Städten 
in anderen gesellschaftlichen 
Sys temen, zu Städten hinter 
dem „Eisernen Vorhang“ zu pfle-
gen. Ganz bewusst, denn man 
wollte wenigstens versuchen zu 
zeigen, wie man im Westen lebt.   

Welche Bedeutung diese 
Freundschaften hatten, zeigte 
sich bei der unruhigen Jahr-
zehntwende 1989/1990, die zur 
Zeitenwende  wurde. Und diese 
Zeitenwende wurde auch zum 

wunderbaren Beispiel für die 
Hilfsbereitschaft der Klagenfur-
ter. 

 
DDR 
Dessau in der DDR. Klagenfurter 
Partnerstadt seit 1970. Auch hier 
gingen im Herbst 1989 Tausende 
Menschen auf die Straße um für 
Freiheit und Demokratie zu de-
monstrieren.   

Als am 9. November die Gren-
ze aufging, erinnerten sich viele  
Bürger an die Besuche von  Kla-
genfurter Delegationen in Des-
sau und an die Einladungen, die 
der damalige Bürgermeister Leo-
pold Guggenberger zum Unmut 
des DDR-Regimes immer wieder 
unverhohlen aussprach: „Be-
sucht uns in Klagenfurt!“.  

Die Dessauer konnten sich 

nach der Wende mit der noch 
gültigen Ostmark Auslandsrei-
sen kaum leisten, wollten aber 
nichts geschenkt – in über 200 
Briefen an das Klagenfurter Rat-
haus wurden Klagenfurter nach 
Dessau eingeladen und die Hoff-
nung ausgesprochen, eine 
Gegeneinladung in die Lind-
wurmstadt zu bekommen. 

Das war für Redaktion der 
Stadtzeitung Anlass um die Jah-
reswende 1989/1990 die Aktion 
„Familienaustausch“ zu starten.  
Wir suchten Partnerfamilien 
und waren vom Erfolg überwäl-
tigt. Viele Klagenfurter meldeten 
sich, luden Dessauer Familien 
ein, zeigten ihnen die Partner-
stadt Klagenfurt und Kärnten. 
Und die Dessauer bedankten 
sich nicht nur mit Gegeneinla-

dungen, sondern auch mit rüh-
renden Briefen. Klagenfurter hat-
ten ihnen mit Begeisterung und 
Freundschaft geholfen, erstmals 
den Westen kennenzulernen. 
 
Rumänien  
Nicht überall gingen die Ostregi-
me unblutig unter. Im total ver-
armten Rumänien unter Dikta-
tor  Nicolae Ceauȿescu  wurde 
von der Geheimpolizei Securita-
te auf die Demonstranten ge-
schossen, in Straßenkämpfen 
starben über 1000 Menschen.  

Als am 27. Dezember das  Re-
gime gestürzt, Ceauȿescu und 
seine Frau hingerichtet wurden, 
wurde bereits der erste Kärntner 
Hilfskonvoi beladen. 12 Lastwa-
gen und vier Begleitfahrzeuge 
des Roten Kreuzes brachten 100 



29CHRONIK29   15. Jänner ’20

 veränderte die Welt

Eine Jahrzehntwende, die man nicht so schnell vergisst: das ausgebrannte Securi-
tate-Gebäude in Hermannstadt/Sibiu (re,oben), der erste Klagenfurter Medika-
menten-LKW (re, Mitte), die damalige schreckliche Armut in Rumänien, die Ver-
packung der Klagenfurter  Hilfsgüter mit Unterstützung des Bundesheeres und die 
Verteilung in Rumänien (re unten, oben, unten). Foto: Eggenberger 

Tonnen Lebensmittel, Beklei-
dung und Medikamente nach 
Klausenburg. Die Landeshaupt-
stadt war mit Medikamenten-
LKW, Tankfahrzeug und Freiwil-
ligen – Ing. Dietmar Metz (Stadt-
garten), Franz Wiedermann (Prä-
sidium) und Siegfried Meissnit-
zer (Kronenzeitung) – sowie ei-
nem ausgebildeten Amateurfun-
ker der Berufsfeuerwehr dabei. 
Genau um Mitternacht des 31. 
Dezember war der leere Konvoi 
wieder zurück in Klagenfurt.  

Die entsetzliche Armut hatte 
alle erschüttert und deshalb be-
gann rasch die Vorbereitung für 
einen eigenen  Klagenfurter 
Hilfskonvoi.  

Wieder über die Stadtzeitung 

wurden die Klagenfurter gebe-
ten „Familienpakete“ mit Reis, 
Zucker, Fett, Nudeln, Kondens-
milch, Seife etc. zu schnüren. In 
kürzester Zeit kamen über 1000 
Pakete zusammen. Mit Spenden 
von Stadt, Firmen und Bürgern 
wurden weitere Hilfsgüter im 
Wert von 1,4 Millionen Schilling 
angekauft. Mit dabei auch einige 
Schreibmaschinen, denn diese 
waren bis dahin in Rumänien 
quasi verboten. Mit acht Fahr-
zeugen und 22 freiwilligen Hel-
fern ging es nach Hermann-
stadt/Sibiu. Die beiden Bürger-
meister standen schon in Kon-
takt und noch im selben Jahr 
wurde Sibiu Partnerstadt von 
Klagenfurt. 
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STADTBLICK

Seniorenweihnachtsfeier 
Sie ist jedes Jahr der krönende Abschluss des vielfältigen Pro-
gramms für die ältere Generation in Klagenfurt: Die große Weih -
nachtsfeier in der Messehalle. Auch heuer konnten die Bürgermeis -
terin und Mitglieder des Stadtsenates zahlreiche 50plus-Klagenfur-
ter begrüßen und einen besinnlichen Nachmittag verbringen. 

Eiskunstlauf-Staatsmeisterschaften 
Die Staatsmeisterschaften im Eiskunstlauf fanden im Dezember in 
der Klagenfurter Eishalle statt. Rund 150 Läuferinnen und Läufer 
kämpften in den Olympischen Diszplinen um den Titel. Olga Miku-
tina und Maurizio Zandron gewannen im Einzellauf, Miriam Ziel-
ger und Severin Kiefer im Paarlauf. Foto: G. Eggenberger

Backen für den      
guten Zweck 
Im Kinderhort Welzenegg fand 
heuer wieder das Projekt 
„Christmas Cake to go!” statt. 
Pädagoginnen haben in ihrer 
Freizeit eifrig gebacken, die Kin-
der haben die Kekse und Ku-
chen an einem Stand im Hort 
gegen Spenden angeboten. Da-
durch konnten satte 1.300 Euro 
gesammelt werden. Das Geld 
kam Menschen in Not zugute. 
Eine tolle Aktion in der Vor-
weihnachtszeit!  Foto: D. Wajand

Besuch aus 
Nova Goriza 
Eine Delegation von Klagenfurts 
Partnerstadt Nova Goriza und 
Vertreter des slowenischen 
Wirtschaftsverbandes besuch-
ten vor Weihnachten das Kla-
genfurter Rathaus. Anlass war 
das Interreg Projekt Connect 
SME Plus, dessen Ziel die besse-
re Vernetzung von kleinen und 
mittleren Unternehmen im lo-
kalen und grenzüberschreiten-
den Raum ist.  Foto: D. Wajand
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Zweite Kärntner 
Lehrlingsmesse 
Welcher Beruf ist der richti-
ge für mich? Diese Frage stel-
len sich Jahr für Jahr viele 
junge Menschen. Die Kärnt-
ner Lehrlingsmesse bietet 
spannende Einblicke in ver-
schiedene Berufsgruppen 
und die Möglichkeiten dua-
ler Ausbildungsmöglichkei-
ten. Themenschwerpunkte: 
• Technologie & Handwerk 
• Tourismus & Gastronomie 
• Karriere Lounge 
• Handel & Logistik 
• Gesundheit & Pflege 
• Office & Dienstleistungen 
 
Schulen können kostenlos 
unter Voranmeldung das An-
gebot der  Lehrlingsmesse 
nutzen (Tel.: 0463/56800) 
Generell ist die Messe an al-
len drei Tagen von 13-17 Uhr 
für Besucher geöffnet.  
Eintritt frei! 

Alles was „jungen“ Eltern hilft

Das Beratungsangebot der Stadt für (werdende) Mütter und Eltern ist umfangrei-
cher denn je!   Foto: bigstock

Beratung. Die Stadt 
Klagen furt bietet werden-
den Müttern und frisch -
gebackenen Eltern ein 
lehr reiches und prakti-
sches Beratungsangebot. 

Was früher als „Mutterbera-
tung” bekannt war, wurde jetzt 
vom Referat für Jugend und Fa-
milie der Stadt Klagenfurt zum 
umfangreichen Service ausge-
baut. Das neue Beratungskon-
zept sieht neben Geburtsvorbe-
reitung, Schwangerschaftsgym-

nastik und der Stillberatung ein 
ebenso lehrreiches wie prakti-
sches Elternberatungsangebot 
vor. Zur „klassischen” Mutter- 
und Elternberatung gibt es in 
den Beratungsstellen wöchent-
lich interessante, auf Bedürf-
nisse junger Eltern abgestimmte 
Elterntreffs zu Themen wie: 
„Bücher von Anfang an” – am 
15.1. in Annabichl und am 16.1. 
in Welzenegg. 
„Musik und Instrumente” – am 
3.2. in Viktring, am 4.2. in Waid-
mannsdorf, am 5.2. in Annabichl 
und am 6.2. in Welzenegg. 
Um die „Ernährung” dreht sich 
alles am 2.3. in Viktring, am 3.3. 
in Waidmannsdorf, am 4.3. in 
Annabichl und am 5.3. in Wel -
zenegg. 
Infos auch auf www.klagen-
furt.at/eltern/mutterberatung 
oder unter der Telefonnummer 
0463/537-4851

Anzeige

Essen auf Rädern hat neue Küche
Der Mobile Pflegedienst beliefert ab Februar 2020 von 
der neuen Küche der Firma markas im Krankenhaus 
der Elisabethinen. Gesunde, regionale und saisonale 
Speisen und Lebensmittel stehen an erster Stelle!
Täglich frisch gekocht und di-
rekt nachhause geliefert! Das 
sind die obersten Prioritäten 
des mobilen Pflegedienstes, 
wenn  Essen auf Rädern zuge-
stellt wird. Denn gesunde Er-
nährung umfasst in erster Li-
nie hochwertige und frische Le-
bensmittel! Jede Mahlzeit ist 
ein wahrer Genuss. 
Täglich stehen Ihnen drei ver-
schiedene Menüs zur Auswahl. 
Sie bestehen jeweils aus Suppe, 
Hauptspeise mit Beilage, Salat 
oder Gemüse, sowie einem Des-
sert. Geliefert wird in einem 
hochwertigen Porzellange-
schirr, in speziellen Warmhal-
teboxen. Das Küchenteam wird 
ärztlich und diätologisch in al-

len Bereichen der gesunden Er-
nährung beraten und geschult. 
Dadurch werden alle Rezepte 
und Gerichte speziell auf die 
Bedürfnisse von Seniorinnen 
und Senioren sowie möglichen 
Erkrankungen angepasst. 
Auf Anfrage können wir gerne 
auf jede ärztlich verordnete 
Diät eingehen. Wir beliefern 
Sie täglich von Montag bis 
Sonntag, sowie an allen Feierta-
gen. Werden Sie unser Gast 
und überzeugen Sie sich selbst.  
Tipp: Neuanmeldungen erhal-
ten ein Essen kostenlos! 
Mobiler Pflegedienst Klagenfurt, 

Rudolfsbahngürtel 2, 9020 Klagen-

furt, Telefon: 0463 / 500 282, 

www.mobilerpflegedienst.at
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Alle Infos zu den Tieren im Internet auf www.facebook.com/tierheim.gartenedenneu TIERECKE

Mischlingshündin Bella sucht 
ein neues Zuhause. Da sie einen 
sehr starken Willen hat, 
braucht sie jemanden mit Erfah-
rung und viel Konsequenz. Sie 
ist zwar bei einer Familie mit 
Kindern aufgewachsen, mag 
Kinder aber nicht gerne, ebenso 
wenig wie Katzen. Bella fährt 
aber gerne Auto und kann auch 
einige Zeit alleine bleiben. 

Lucy ist eine liebenswerte Da -
ckeldame. Sie ist 5 Jahre alt und 
ein sehr freundlicher Hund. 
Gerne würde sie bei einer Fami-
lie mit Kindern ihr neues Zu-
hause haben. Sie fährt gerne 
Auto und verträgt sich auch mit 
anderen Artgenossen.   

Alle Fotos: Facebook Tierheim Garten Eden / KK

Zwei ca. 7 Monate alte Meer-
schweinchen suchen ebenfalls 
eine neue, dauerhafte Bleibe. 
Die zwei Nager sind sehr 
schüchtern und suchen jeman-
den, der ihnen ein artgerechtes 
Zuhause bieten kann. 

Der hübsche Tobi ist drei Jahre 
alt, sehr verschmust und 
wünscht sich sehnlichst ein 
neues Zuhause. Wer gibt dem 
süßen Kater ein neues Heim?

Neues Jahr, neues Glück! Ab sofort stellen wir auch Fellnasen aus dem Tierheim Garten Eden vor. Wer Interesse hat, 
bitte direkt beim Tierheim anrufen (Telefon: 0660 / 278 8 212)  und persönlichen Kennenlern-Termin vereinbaren!

Kaninchen halten es im Winter durchaus auch im Freien aus, wenn man ihnen ein 
kuscheliges Dach über den Kopf bietet.   Foto: bigstock/PRIma

Kaninchen winterfest halten
Wer Hasen bzw. Kaninchen zu-
hause hat, kann ihnen mit ein 
paar einfachen Tipps auch im 
Freien ein kuscheliges Heim 
schaffen. Wir haben uns auf die 
Suche gemacht und bei „Vier Pfo-
ten“ die besten Tipps gefunden:  
Den kleinen Nagern eine zug-
dichte Winterbox zur Verfügung 
stellen (Außenwände der Schlaf-
höhlen/-boxen mit Isoliermate -
rial dämmen). Den Tieren eine er-

höhte Ebene (vor allem die 
Schlafbox) anbieten, es droht Bo-
denfrost! Großzügig Stroh vertei-
len, denn Stroh isoliert und hält 
warm. Eine Wärmevorrichtung 
für Wassernapf einrichten, da-
mit das Wasser nicht gefrieren 
kann. Frisches Heu, eine extra 
Portion Futter und genügend Be-
wegungsmöglichkeiten, dann 
überstehen die kleinen Langoh-
ren den Winter ohne Probleme! Anzeige

NEU: Fitnesskurse im Sportpark
Der Fitnesskursraum GOALS startet in die nächste Trai-
ningssaison. Jetzt fit für das Frühjahr werden!
Das neue Jahr ist da und damit 
starten auch Susanne Wo-
schitz und Thomas Ogris mit 
ihrem Fitnesskursraum GOALS 
in eine neue Saison. Angeboten 
wird ein All-Inklusive-Kurspro-
gramm mit Pilates, BBP und 
mehr sowie einzigartigen Kräf-
tigungskursen auf modernen 
Kraftgeräten. Für einmalig 190 
Euro kann man alle Kurse für 
die ganze Kursperiode (bis 27. 
März 2020) besuchen. Es ste-
hen außerdem kostenlose 
Parkplätze zur Verfügung, es 
gibt keine Vertragsbindung 
oder Anmeldegebühren. Zwei 
zusätzliche Trainer verstärken 
das Team, oberste Priorität hat 
die persönliche Betreuung, die 
Kurse sind für Anfänger oder 
Fortgeschrittene aller Alters-
gruppen geeignet. Übrigens 

Männer und Frauen trainieren 
getrennt. Wer sich genauer in-
formieren möchte, einfach die 
Trainer direkt kontaktieren! 
Goals Klagenfurt, Siebenhügelstra-
ße 107, Telefon: 0650 / 28 130 54, 
www.goals-klagenfurt.at

Thomas Ogris und Susanne Woschitz 
bieten mit ihrem Fitnesskursraum 
GOALS eine breite Palette an Trai-
ningsmöglichkeiten an. Foto: S. Poscharnig
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HITREISE fliegt ab Klagenfurt! 
Mallorca, Madeira und in die Schweiz mit Direktflug ab Klagenfurt

Nützen Sie die bequeme Mög-
lichkeit, ein Reiseziel ab Klagen-
furt zu erreichen. Sollte das 
passende Urlaubsziel nicht da-
bei sein, so blättern Sie in unse-
rem gerade erschienenen Flug- 
u. Schiffsreisenkatalog. Hier 
finden Sie tolle Flugrundreisen, 
Charterverbindungen ab Lai-
baich, Fernreisen ab Klagenfurt 

sowie interessante und preis-
werte Kreuzfahrten. Urlaubs-
reif? 
 
Infos und Buchungen: 
Hitreise Gmbh (seit 1998) 
Tel. 0463-595500, Karfreitstr. 3 
klagenfurt@hitreise.at 
www.hitreise.at

Madeira (25. Mai – 1. Juni) – ab Klagenfurt

Sportreferent Vzbgm. Jürgen Pfeiler, Fischerwirt-Chef Peter Rulofs und Christian 
Jochum (DS Sport) prüfen die Eisverhältnisse am Kreuzberglteich. Foto: StadtPresse

Wintersport. Seit kurzem sind der untere Kreuzberglteich 
und der Lendkanal offiziell zum Eislaufen freigegeben.
Dank der kälteren Temperatu-
ren kann man am unteren 
Kreuzberglteich mit rund 13 cm 
Kerneis seit dieser Woche Eislau-
fen. Betreut wird die Eisfläche 
im Auftrag der Stadt vom Fi-
scherwirt. Das Eislaufvergnügen 
ist kostenlos und hängt natür-
lich von der Witterung ab. Von 
Sonntag bis Donnerstag ist der 
Eislaufplatz bis 20 Uhr sogar be-
leuchtet. Kein Flutlicht gibt es 
Freitag und Samstag, weil der 
Fischerwirt geschlossen hat.  

Selbstverständlich kann man 
trotzdem Eislaufen. Sportrefe-
rent Vizebürgermeister Jürgen 
Pfeiler freut sich, mit dem Kreuz-
berglteich eine der wenigen offi-
ziell freigegebenen Eisflächen als 

kostenlose Sportmöglichkeit für 
die Klagenfurter zur Verfügung 
stellen zu können.  
 
Eislaufen am Lendkanal 
Freigegeben und vom Eislaufver-
ein Wörthersee betreut ist nun 
auch der Lendkanal. Generell 
sollte man immer nur freigege-
bene Eisflächen betreten und die 
Warntafeln und Sperrzonen be-
achten! Denn oft reicht die Trag-
fähigkeit des Eises noch nicht 
aus oder Tauwetter kann über 
Nacht eine sichere Eisbahn in ei-
ne lebensgefährliche Unterlage 
verwandeln. Aktuelle Infos zu 
den Eisflächen findet man unter 
www.evw.at   rs 

SICHERHEITSTIPPS 

(1) Betreten von Eisflächen  
– Grundsätzlich nur freigegebene 

Eisflächen betreten 
– Warntafeln beachten 
– Sperrzone nicht betreten 
– Nehmen Sie Risikowarnungen in 

den Medien ernst 
– Festigkeit der Eisfläche prüfen. 

Knis tern, Risse, Sprünge, Luftblasen 
und dunkle Flächen sind Alarmzei-
chen. Eisfläche nicht mehr betreten 

– Nicht alleine auf das Eis gehen 
– Vorsicht nach Tauwetter, bei 

schlechter Sicht oder Neuschnee 
(2) Bei Unfällen durch Einbrechen 
– Bei Beobachtung eines Unfalls so-

fort Einsatzkräfte alarmieren 
– Wenn möglich, nicht selbst das Eis 

betreten und vom Ufer aus helfen 
– Falls Sie als Retter auf das Eis müs-

sen, sichern Sie sich durch ein Seil 
oder durch einen zweiten Helfer 

– Auf breiter Unterlage sich liegend 
dem Eingebrochenen nähern  

– Hilfsmittel verwenden (Bretter, 
Leiter, Stangen, Seil) 

– Nasse Kleidung ausziehen und Ver-
unfallten in trockene Decken hüllen 

Eislaufspaß mitten in 
der Stadt genießen
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Ford Sintschnig: Ihr Nutz- 
fahrzeug-Partner 2020 
Die Ford Autowelt Sintschnig 
betreut seit vielen Jahren gro-
ße Fuhrparks und viele KMUs. 
Auch 2020 zählen alle auf die 
Sintschnig-Nutzfahrzeug-Kom-
petenz, denn jedes Business 
wird mit der modernste Ford-
Nutzfahrzeugpalette und un-
schlagbaren Preisen unter-
stützt: Vom kompakten Tran-
sit Courier, dem Kleintranspor-
ter Transit Custom über den 
Transit Kasten- oder Pritschen-
wagen bis zum Pick-up Ranger 
und vielen mehr. Alle Ford-

Nutzfahrzeuge sind robuste, 
verlässliche „Arbeitstiere“, 
komfortabel ausgestattet, blue-
toothfähig und teilweise mit 
Automatik und Allrad zu ha-
ben. Und das Wichtigste: Für 
alle Ford-Nutzfahrzeuge kann 
die Vorsteuer geltend gemacht 
werden. Geschäftsführer Ben-
jamin Sintschnig und KommR 
Josef Sintschnig starten für Sie 
mit Vollgas und top Preisen ins 
neue Jahr, damit Ihr Business 
ein voller Erfolg wird! Tel. 
0463/ 32 144.  Foto: Ford/arco 

Bodypainting Festival und Klagenfurter 
Agentur gewinnen bei Event Awards 
Auszeichnung. Gleich zwei Auszeichnungen beim Austrian Event Award 2019 gingen 
nach Klagenfurt: Das World Bodypainting Festival erhielt zwei Awards und die Uppercut 
Group gewann Bronze für die Organisation des 1. Alpen-Adria-Demenzkongresses.

Alex Barendregt und sein Team konnten gleich zwei Awards mit nachhause neh-
men: Silber gab es für das World Bodypainting Festival in Klagenfurt. In der Kate-
gorie „Exhibition Event“ erhielt die Agentur WB-Production den Bronze-Award. 
Herzliche Gratulation!   Foto: Fotostudio Eder / KK

Events online! 
Aktuelle Veranstaltungen, 

Ausstellungen, Theater -
vorführungen etc. einfach 

und rasch im Online-Termin-
kalender checken auf  
www.klagenfurt.at  

Klagenfurter bzw. Kärntner 
Unternehmen konnten beim 
Austrian Event Award 2019 or-
dentlich punkten: Insgesamt 
drei Awards wurden mit nach 
Hause genommen.  

Die WB-Production rund um 
Inhaber Alex Barendregt organi-
siert das erfolgreiche World Bo-
dypainting Festival in Klagenfurt 
– für dieses Event erhielt die 
Agentur den Award in der Kate-
gorie „Public Events, Charity, 
Social, Cultural“ in Silber. Zusätz-
lich wurde die Agentur mit dem 
Austrian Event Award Bronze in 
der Kategorie „Exhibition Event“ 
ausgezeichnet.  

Die Klagenfurter Firma Upper-
cup Group hat gemeinsam mit 
ihrem Auftraggeber, der AHA-
Gruppe, den Bronze-Award für 
den 1. Alpen-Adria-Demenzkon-
gress gewonnen.  

Der Austrian Event Award gilt 
als wichtigste Auszeichnung 
Österreichs für Events und wird 
seit über 20 Jahren für herausra-
gende Leistungen im Eventbe-
reich vergeben. Insgesamt gibt es 
13 Kategorien, über 100 Projekte 
wurden im letzten Jahr einge-
reicht. Teilnahmebrechtigt sind 
österreichische Unternehmen, 
Agenturen oder auch Einzelper-
sonen, die Events organisieren, 
unabhängig ob die Veranstal-
tung im In- oder Ausland stattfin-
det. Eine Jury aus 10 bis 12 Fach-
leuten bewertet die eingereich-
ten Events. 

Gegen Hass im Netz 
In Österreich gibt es ein 
Recht auf eine freie Mei-
nungsäußerung. Das heißt 
aber nicht, dass man wirk-
lich alles sagen darf. Das gilt 
auch für den Onlinebereich. 
Werden im Internet absicht-
lich Worte, Bilder oder 
Videos eingesetzt, um andere 
Menschen anzugreifen oder 
abzuwerten, nennt man das 
„Hassposting“ oder „Hate 
Speech“. Dazu zählt auch, 
wenn zu Hass oder Gewalt ge-
gen bestimmte Menschen 
oder Menschengruppen auf-
gerufen wird. Oft handelt es 
sich dabei um rassistische, 
antisemitische oder 
sexistische Kommentare.  
Auch Sie können mithelfen, 
Hass im Internet zu bekämp-
fen: Blockieren der Verursa-
cher, Melden bei den Betrei-
bern der Seiten, Dagegenre-
den – sachlich bleiben! Es 
macht rechtlich keinen 
Unterschied, ob ein Delikt in 
der realen Welt oder im 
Internet, z.B. in einem On -
line-Forum, begangen wird. 
Hetze, Beleidigungen und Be-
schimpfungen sind auch on-
line strafbar – man kann sol-
che Beiträge bei jeder Polizei-
dienststelle anzeigen. Erstel-
len Sie Screenshots! Sie müs-
sen das nicht alles alleine ma-
chen. Holen Sie sich Unter-
stützung bei Menschen, de-
nen Sie vertrauen, oder wen-
den Sie sich an Beratungsstel-
len: saferinternet.at, 
zara.or.at; stopline.at, 
office@beratungsstelleextre-
mismus.at oder die Kriminal-
prävention vor Ort.

Kontrollinspektor Claus Kügerl 
Stadtpolizeikommando Klagenfurt 

LEBE SICHER
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MiniMed: Impfung 
gegen Krebs 
Die HPV-Impfung ist ein 
wirksamer Schutz für den Ge-
bärmutterhals, insbesondere 
gegen das krebsverursachen-
de HPV-Virus. Am 20. Jänner 
findet eine MiniMed-Vorle-
sung zum Thema mit Dr. An-
gelika Alberer-Liebau statt. 
BKS-Saal, 19 Uhr.

Achtsamkeit leben – auch in Schulen
Prävention. Gesundheits- und Bildungsreferent Stadtrat Mag. Franz Petritz ist es ein großes Anliegen, das Bewusstsein 
für Achtsamkeit zu steigern. Auch in Schulen gibt es nun Workshops für Pädagoginnen und Pädagogen.

„Achtsamkeit macht Schule“ – Der Achtsamkeitstrainer und Diplompsychologe Frank Zechner stellte Klagenfurter Pflichtschul-
lehrern praktische Achtsamkeitsübungen vor.    Foto: Wajand

StR Mag. Franz PETRITZ 
Gesundheitsreferent  

„Achtsamkeit beginnt bei 
sich selbst. Es ist mir ein 
Anliegen, das Bewusstsein 
für ein achtsames Wahr -
nehmen der Gegenwart, 
der Umgebung und der 
eigenen Gefühle vermehrt 
zu fördern“

Mal ehrlich: können Sie sich erin-
nern, wie heute Früh der Kaffee 
geduftet und geschmeckt hat? – 
Sehr viele Menschen wissen das 
im Laufe des Tages kaum noch, 
denn schon kurz nach dem Klin-
geln des Weckers beginnt der 
persönliche Autopilot zu laufen. 
Ob Kinder oder Erwachsene, wir 
alle leben häufig zu wenig im 
Hier und Jetzt, nehmen unsere 
Umgebung und unsere Empfin-
dungen immer ungenauer wahr. 
Doch ist der achtsame Umgang 
mit Geschehen und Gefühlen 
enorm wichtig für unser Wohl-
befinden und auch für die per-
sönliche Stressbewältigung. 
Das Präventions-Team des Kla-
genfurter Gesundheitsreferats 
setzt auf Initiative von Stadtrat 
Mag. Franz Petritz heuer den 
Schwerpunkt auf „Achtsamkeit” 
und das in unterschiedlichen Le-
bensbereichen. Erst kürzlich gab 
es einen Workshop unter dem Ti-
tel „Achtsamkeit macht Schule“ 
mit Dipl.-Psych. Frank Zechner, 
der den Lehrerinnen und Leh-
rern aus städtischen Pflichtschu-
len in 21 Einheiten praktische 
Achtsamkeitsübungen für den 
Schulalltag präsentierte. 
Ein Beispiel: 
Konzentration und Achtsam-
keit: Wählen Sie eine alltägliche 
Tätigkeit aus, wie zum Beispiel 
Händewaschen. Nehmen Sie be-
wusst wahr, wie Sie den Wasser-
hahn berühren, wie sich das 
Wasser anfühlt, wie Sie die Seife 
auf den Händen verteilen, wie 
Sie sie abspülen und die Hände 
trocknen. 
Ebenso wie bei dieser Tätigkeit 
kann und sollte man bewusst 
mehrmals am Tag einfache, all-
tägliche Situation, die eigene 
Stimmung, das eigene Empfin-
den etc. wahrnehmen. Dadurch 
nimmt man sich selbst besser 
wahr und stärkt die eigene Si-
cherheit und das Wohlbefinden. Anzeige

MOVITA® in Klagenfurt
Bettis Gymhaus bietet Tanzen, Fitness und Lifestyle für 
Damen im besten Alter.
Wer sich regelmäßig bewegt, 
lebt gesünder, bleibt länger fit 
und fühlt sich wohler. Zudem 
belegen zahlreiche wissen -
schaftliche Studien, dass die 
Verbindung von Bewegung 
und Musik äußerst positive Ef-
fekte auf die mentale Fitness 
hat und glücklich macht. Die-
ses gesundheitsorientierte 
Tanz- und Bewegungskonzept 
wurde speziell für Damen im 
besten Alter entwickelt, die 
gerne aktiv bleiben möchten 
und keine Lust auf trockenes 
Funktionstraining haben. Im 
Mittelpunkt steht die Freude 
an der Musik. Einfach einmal 
ausprobieren!Die neuen MO-
VITA®-Kurse ab 27., 28. und 31. 
Jänner 2020!  

Bettis Gymhaus 
Pischeldorfer Straße 263  
Telefon: 0676 / 62 69 711 
www.bettis-gymhaus.at

Mit MOVITA® bleiben Sie fit und aktiv!

Fo
to

: K
K
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Kläranlage und Müll: Hier 
wird kräftig investiert
Infrastruktur. Die Entsorgung, also Kanal und Müll, gehört zu den essenziellen Aufgaben 
einer Stadt. Viel wurde 2019 in Klagenfurt investiert, Großes zeichnet sich für die nächs -
ten Jahre ab. Ein kurzer Rück- und Ausblick. 
Im Bereich Infrastruktur wurde 
2019 viel geleistet. Neben Kanal -
sanierungen an mehreren Stand-
orten wurde die 52 Jahre alte 
Kläranlage adaptiert. Rund eine 
Million Euro hat die Stadt inves -
tiert, damit sie weiter den wach-
senden Anforderungen gerecht 
wird. Für die Zukunft muss man 
sich jetzt ebenfalls rüsten. 
 
Müll 
Investitionen auch in Sachen 
Müll: eine Müllbehälterwaschan-
lage wurde installiert, die Müll-
verladestation saniert und die 
Fackelanlage auf der alten Depo-
nie für 380.000 Euro auf den 
neuesten Stand gebracht. Diese 
dient dazu  Methangas, das sich 
hier noch immer bildet aber 
nicht mehr wirtschaftlich ver-
wendet werden kann, fachge-
recht abzufackeln. 
 
Kläranlage 
Das Jahr 2020 wird dem Projekt 
„Kläranlage Neu“ gewidmet. Die 
Kläranlage muss auf die Zukunft 
ausgerichtet werden, geprüft 
wird ein Neubau. Eine Machbar-
keitsstudie soll 2020 vorliegen  

KANALSANIERUNGEN 

Abgeschlossene Kanalsanierungen 2019:  Siebenhügelstraße, Florian-Grö-
gerstraße, St. Veiter Straße, Theodor-Prosen-Gasse. Salmstraße, Weihergasse, 
Kanalbau Leiten/ Lendorf 
Geplante Kanalsanierungen 2020: St. Veiter Straße 7, Viktringer Ring 28,  
Kindergartenstraße + Kornblumengasse, Millonigweg, Am Birkengrund, Spital-
bergweg, Burggasse – Salmstraße, Paradeisergasse, Abstimmungsstraße, Liech-
tensteinstraße, Mangartweg – Matzenweg, Weizenstraße, Babenbergerstraße 

Vizebürgermeister Wolfgang Germ 
Entsorgungsreferent  

 „Richtige Müllent sorgung 
ist einer der wichtigsten 
Faktoren im Kampf gegen 
die Umweltverschmutzung“ 

In die Kläranlage wurde 
2019 kräftig investiert. 
Durch die Anschaffung 
neuer Technik wurde die 
Funktionalität der über 
50 Jahre alten Infra-
struktur sichergestellt. 
2020 wird eine Mach-
barkeitsstudie zeigen, 
ob für die Zukunft eine 
neue  Kläranlage gebaut 
werden soll. 
Foto: Stadtpresse/ Burgstaller 

ten die Betriebskosten von rund 
fünf Millionen Euro um zwei 
Millionen Euro reduziert wer-
den, sagt der zuständige Refe-
rent, Vzbgm. Wolfgang Germ.  

Im Bereich Müllentsorgung 
nimmt die Stadt 2020 drei neue 
Presscontainer in Betrieb. Durch 
das Zusammenpressen von Ab-
fällen kann bei den Mülltrans -
portkosten gespart werden. Drei 
neue Entsorgungsfahrzeuge mit 
automatisierter Schüttungsme-
chanik sind ebenfalls vorgese-
hen. Die neuen Systeme sparen 
Arbeitszeit.  Informationskam-
pagnen sollen Abfallvermeidung, 
Recycling und richtiges Entsor-
gen (vor allem bei den gefähr-
lichen Lithiumbatterien) im Be-
wusstsein verankert werden.

und klären, ob, wo und wie die 
neue Kläranlage errichtet wer-
den kann. Ein potenzieller Stand-

ort ist das Gelände neben der jet-
zigen Anlage in der Boltzmann-
straße. Mit einem Neubau könn-

Lebensmittel achten 
Jährlich landen in Österreich 
rund 157.000 Tonnen Lebens-
mittel und Speisereste im 
Restmüll. Dies bedeutet, dass 
wir pro Kopf und Jahr 19 Kilo 
Lebensmittel in den Müll 
werfen. Das sind pro Haus-
halt und Jahr Waren im 
Wert von rund 300 Euro. 
Deshalb: Vor dem Einkauf 
die Vorräte überprüfen und 
eine Einkaufsliste führen. 
Bei Großpackungen und Ak-
tionen wie „1+1 gratis“ sollte 
vorher der eigene Bedarf 
überdacht werden. Kontrol-
lieren Sie das Produkt nach 
Ablauf des Mindesthaltbar-
keitsdatums auf seine Ge-
nießbarkeit – ob es noch gut 
aussieht, gut riecht und gut 
schmeckt. Eine luftdichte 
Verpackung schützt Lebens-
mittel vor Austrocknung 
und Aromaverlust – zu Hau-
se umfüllen! Am besten 
gleich zum Einkauf eigene 
Gefäße mitbringen, um Ab-
fall zu vermeiden. Achtung 
bei der Lagerung im Kühl-
schrank: Das unterste Fach 
ist der kälteste Ort. Das ist 
der Platz für leicht verderbli-
che Lebensmittel wie Fleisch, 
Fisch, Geflügel oder Wurst. 
Obst und Gemüse gehören 
im Kühlschrank unbedingt 
getrennt gelagert. Viele Sor-
ten sondern das Reifegas 
Ethylen ab. Tomaten, Erdäp-
fel, Bananen oder Zitrus-
früchte gehören nicht in den 
Kühlschrank. Wenn doch et-
was übrig bleibt: Die Kochbü-
cher für Restl-Rezepte wer-
den immer mehr, falls Ihnen 
selbst die Fantasie ausgeht!

Mag. Bernadette Jobst 
Abteilung Umweltschutz

LEBE NATÜRLICH
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Gemeinsam gegen „Littering“. Entsorgungsreferent Vizebürgermeister Wolfgang 
Germ unterstützt auch 2020 private Müllsammel-Initiativen wie die Facebook-
Gruppe „1 Piece Each Austria – Klagenfurt“.   Foto: StadtPresse/Spatzek

300 freiwillige Helfer 
sammelten Müll ein
Vorbildlich. Schulen, Vereine und private Initiativen ha-
ben 2019 mitgeholfen, Klagenfurts Straßen und Grünflä-
chen von achtlos weggeworfenem Abfall zu befreien. 

„Littering“ ist das achtlose Weg-
werfen von Abfall auf Straßen, 
Gehwegen oder Grünflächen. Er-
freulicherweise werden immer 
mehr Freiwillige dagegen aktiv. 
Im Vorjahr haben über 300 Per-
sonen an privat organisierten 
Müllsammelaktionen im gesam-
ten Stadtgebiet teilgenommen. 
„Für die tausenden Arbeitsstun-
den, in welchen die mehr als 300 
Freiwilligen letztes Jahr mitge-
holfen haben, Klagenfurt sauber 
zu halten, gilt es offiziell Danke 
zu sagen“, so Entsorgungsrefe-
rent Vizebürgermeister Wolf-
gang Germ, der diese Initiativen 
auch 2020 weiter unterstützen 
will. Die freiwilligen Helfer be-

kommen von der Abteilung Ent-
sorgung Sammelutensilien wie 
Müllsäcke, Einweghandschuhe 
und Greifzangen. Nach getaner 
Arbeit wird der eingesammelte 
Müll dann von städtischen Mitar-
beitern fachgerecht entsorgt.  
 
Aktiv gegen „Littering“ 
Schulklassen, freiwillige Feuer-
wehren, Vereine oder das Mäd-
chenzentrum Klagenfurt haben 
sich aktiv an Müllsammelaktio-
nen beteiligt. Wer sich alleine 
oder in der Gruppe gegen „Litte-
ring“ engagieren möchte, kann 
sich im Büro des Entsorgungsre-
ferenten melden (0463 537-2340, 
wolfgang.germ@klagenfurt.at). 
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Die ganze 
Stadt mit 
Kunst erfüllt

Große Namen wie Klaus Maria 
Brandauer, Sophie Rois, Florian  
Bösch oder Philip Hochmair wer-
den ebenso in Klagenfurt vertre-
ten sein wie internationale Com-
panies, angesagte Bands und un-
gewöhnliche interdisziplinäre 
Ansätze. Von großen Theater-
häusern bis zur Szene-Newcome-
rin – nichts, was sich in der Zeit 
zwischen 22. und 31. Mai nicht 
in Klagenfurt trifft. 

Für den Zeitraum von zehn 
Tagen bringt das erste „Klagen-
furt Festival“ eine geballte La-
dung an zeitgenössischer Kunst 
aus den Sparten Theater, Perfor-
mance, Tanz und Musik in die 

Stadt. Internationale Gastspiele 
aus Dänemark, den Niederlan-
den und Slowenien stehen eben-
so auf dem Programm wie natio-
nale Stars aus Schauspiel und 
Pop sowie Produktionen der lo-
kalen freien Kulturszene.  Man 
darf sich auf eine spannende Mi-
schung aus Theateraufführun-
gen freuen! 
 
Außergewöhnliche 
Schauplätze 
Performances, Konzerte oder Le-
sungen an außergewöhnlichen 
Orten. Hauptschauplatz wird 
der Burghof sein, aber auch am 
obersten Deck des Messepark-
hauses, im Fernheizwerk, in der 

Klagenfurt Festival. Kulturinteressierte sollten sich jetzt 
schon einen Festivalpass besorgen und die Tage von 
22. bis 31. Mai dick im Kalender markieren! Beim ersten 
„Klagenfurt Festival“ gastieren Stars aus den Bereichen 
Tanz, Theater, Musik und Performance in der Stadt!
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Bernd LIEPOLD-MOSSER 
Intendant „Klagenfurt Festival“ 

 
„Ich möchte dem  
geschätzten Klagenfurt- 
Publikum eine geballte 
Ladung zeitgenössischer 
Kultur anbieten: neue 
Ansätze, neue Inhalte, neue 
Formen. Dafür präsentiere 
ich spannende Projekte aus 
den Bereichen Theater, 
Musik, Tanz und 
Performance, mit denen 
das  bestehende kulturelle 
Angebot bereichert und 
erweitert wird. Das 
Programm bietet neben 
großen Namen auch Pop 
und ungewöhnliche 
Ansätze, und ich hoffe sehr, 
dass das Klagenfurter 
Publikum sich mit Interesse 
und Freude am Festival 
beteiligen wird. Was ich mir 
wünsche ist, dass für die 
zehn Tage ein bisschen 
Festival-Fieber in der 
Klagenfurter City aufkommt 
und man sich die Chance 
nicht entgehen lässt, schon 
im ersten Jahr mit dabei zu 
sein.“

ZUM FESTIVAL

Bürgermeisterin 
Dr. Maria-Luise MATHIASCHITZ 

„Kultur ist die Seele und der 
Charme einer Stadt.  
Ich freue mich auf die 
Premiere des ,Klagenfurt 
Festival‘ und bin überzeugt, 
dass wir mit dieser grandio-
sen Kulturwoche ein neues 
Highlight im öffentlichen 
Raum etablieren.“

TICKETS &  
FESTIVALPÄSSE 

 
OETICKET.COM

„to come (extended)“ – Die erfolgreiche Tanzproduktion der dänischen Choreographin Mette Ingvartsen am 26.5. im Burghof. 
Foto: Jens Sethzman

Klaus Maria Brandauer 
(rechts) liest am 24. Mai 
im Rahmen des „Klagen-
furt Festival“ im Stadt-
theater aus „Die Tages-
ordnung“. 
Foto: Nik Hunger 

 
Philipp Hochmair (links) 
kommt am 30. Mai mit 
seiner Band „Die Elektro-
hand Gottes“ und dem 
„Schiller Rave“ in den 
Burghof. 
Foto: Nils Schwarz

Stadtwerke-Busremise und an 
vielen weiteren Spielorten in der 
Klagenfurter Innenstadt wird ein 
facettenreiches Programm gebo-
ten, wie man es selten erlebt. 
 
Kulturelles Highlight 
im Frühsommer 
„Kunst und Kultur sorgen für ei-
ne besondere Atmosphäre und 
prägen eine Stadt. Es war mir 
wichtig, schon vor dem Sommer, 
wo viele hochkarätige internatio-
nale Veranstaltungen in der 
Stadt sind, einen kulturellen 
Schwerpunkt zu setzen, der 
für die Klagenfurterinnen und 
Klagenfurter, aber auch für  
Gäste attraktiv ist“, so Bürger -

meisterin Dr. Maria-Luise Ma -
thia schitz. Als Festivalpartner 
konnte der Tourismusverband 
gewonnen werden, die Kosten 
teilen sich Stadt, Tourismusver-
band und Land Kärnten. Auch 
der Bund hat finanzielle Unter-
stützung zugesagt. Die künstleri-
sche Leitung obliegt dem Drama-
tiker, Regisseur und Nestroy-
Preisträger Bernd Liepold- 
Mosser, der das facettenreiche 
Programm gemeinsam mit ei-
nem hochkarätigen Beirat er-
stellt hat.  

Die Programmschwerpunkte werden 

in den kommenden Ausgaben der 

Stadtzeitung vorgestellt. iw
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Überreichten Alex Döring die Herkules-Trophäe und Preis-Schecks: Organisator 
Mario Kuttnig, GR Gabriele Holzer und Gilbert Blechschmid (Ktn. Sparkasse)  F: Hude 

„Herkules“ mal 2  
für Alex Döring
Preisgekrönt. Der Münchner Alex Döring gewinnt beim 
diesjährigen Klagenfurter Kleinkunstpreis „Herkules“ 
gleich beide Kategorien: den mit 2.000 Euro dotierten 
Preis der Stadt Klagenfurt und den Publikumspreis.
Wortgewandt und pointiert ar-
beitet sich der Münchner Musik-
kabarettist an aktuelle Themen 
ab: Er entlarvt politische Bot-
schaften, analysiert Alltagssitua-
tion, seziert menschliche Cha-
rakterzüge. Dabei ist er frech, iro-
nisch, eloquent – und bisweilen 
beißend sarkastisch. Alex Döring 
kleidet seine Anekdoten in rheto-
rische Raffinesse, überrascht mit 
urplötzlichen, skurrilen Wen-
dungen und lässt das Publikum 
mit mehr als einem Ohrwurm 
zurück. Dafür wurde er Anfang 
Jänner im Konzerthaus gleich 
zweimal preisgekrönt.  

Alex Döring gewinnt den von der 
Stadt mit 2.000 Euro dotierten Ju-
rypreis und überzeugte auch die 
Zuseher, die den sympathischen 
Bayern mit dem Publikumspreis 
prämierten (1.000 Euro, gestiftet 
von der Kärntner Sparkasse). 

Generell war der diesjährige 
„Herkules“ wieder ein voller Er-
folg, für das Publikum ebenso 
wie für Veranstalter Mario Kutt-
nig: „Vom klassischen Musik- 
Kabarett über Comedy bis hin zu 
Stand Up – von Humorvoll bis ju-
ristisch korrekt war  alles vor-
handen“. Im Finale schafften es 
schließlich sieben Künstler.

Durch Anbiederei in Machtpositionen: „Der Parasit” im Stadttheater.  Foto: Poeschl 

„Der Parasit“ im 
Stadttheater 
„Der Schein regiert die Welt, und 
die Gerechtigkeit ist nur auf der 
Bühne“, lautet die Moral von der 
Geschichte um einen mensch-
lichen Parasiten, der sich mit List 
und Anbiederei einen Posten im 
Ministeramt zu erschleichen ver-

sucht. Die Kömödie „Der Para-
sit“, die Friedrich Schiller nach 
einem Lustspiel von Louis Benoit 
geschrieben hat, läuft derzeit in 
einer kurzweiligen Inszenierung 
von Fabian Alder im Klagenfur-
ter Stadttheater. 

Das Stück ist noch bis 14. Fe-
bruar zu sehen. Nächste Premie-
re: „Cendrillon“ am 6. Februar.

Romeo & Julia 
für Kinder 
Die berühmteste Liebesge-
schichte der Welt in einer 
kindergerechten Fassung 
gibt es am 18. und 19. Jänner 
in den „Kammerlichtspielen“ 
zu sehen: Romeo und Julia. 
Mit vielen Shakespeare-Passa-
gen, Humor und Livemusik 
für Kinder ab 6 Jahren. 
Beginn: 16 Uhr. 
 

Shakespeares  
sämtliche Werke 
In „leicht“ gekürzter Fassung 
bringt das Theater Kukukk 
„Shakespeares sämtliche 
Werke“ auf die Bühne der 
Kammerlichtspiele. Wer 
bisher noch keinen Shake -
speare gelesen hat kann im 
Anschluss an das Stück mit 
sämtlichen Zitaten glänzen! 
Termin: 30.Jänner bis 
6. Februar, 20 Uhr.

Kafkas „Brief 
an den Vater” 
Vor 100 Jahren entstand Kaf-
kas berühmter Brief an sei-
nen Vater, der im Nachlass 
gefunden wurde und seinen 
Adressaten nie erreichte. 
Schauspieler und Regisseur 
Michael Kuglitsch hat Kafkas 
„Brief an den Vater“ für das 
„klagenfurter ensemble“ 
dramatisiert und bringt das 
Werk noch einmal am 18. 
Jänner auf die Bühne im 
„Theater Halle 11“. 20 Uhr. 

Gastspiele im  
„Theater Halle 11” 
Dichtes Programm im „Thea-
ter Halle 11“ am Messegelän-
de. Am 20. und 21. Jänner 
läuft Miroslava Svolikovas 
Stück „Der Sprecher und die 
Souffleuse“, am 31. Jänner 
und 1. Februar die Tanz- und 
Musikperformance „Hölle, 
Hölle, Hölle“. Je 20 Uhr. 
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Stimmungsvolle 
Landschaftsbilder

Kraftvoll und sinnlich sind die Arbeiten von Ernst Gradischnig.  Foto: KK

Die Ausstellung von Ernst Gra -
dischnig im Stadthaus konzen-
triert sich auf wichtige Momente 
im Schaffen des Künstlers. Stim-
mungsvolle Landschaftsbilder, 
die sich seinen Leitmotiven wie 
der Insel Pag, der Insel Djerba 
oder dem Steinbruch in Tösch-
ling widmen und gehören u.a. 
zu den Höhepunkten der Schau. 
Die Landschaftsimpressionen 
aus Kroatien, Italien, Frankreich 
und Tunesien sind Arbeiten, die 
mit ihren atmosphärischen Wer-
ten unmittelbar ansprechen. Die 
warmen Farben, die knapp ge-
setzten Zeichen wecken schöne 

Assoziationen. Was Gradischnig 
auszeichnet ist das intuitive 
Schaffen und die in den letzten 
Jahren stetig gewachsene Lust 
auf eine immer farbintensivere 
Malerei. Beim Betrachten seiner 
Arbeiten fällt sofort seine Fein-
fühligkeit für die Farbe und 
Kompositionen auf.  

Gradischnigs vielfältiges Werk 
wird mit Bildern aus der Kunst-
sammlung der Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee, mit 
Leihgaben des MMKK, aber auch 
mit Arbeiten aus privaten Samm-
lungen präsentiert. 

Ausstellungsdauer: bis 23.2. 

Kunst_Schau. Die erste Ausstellung der Alpen Adria Gale-
rie im Jahre 2020 zeigt einen Querschnitt durch das 
Werk des bekannten Kärntner Malers Ernst Gradischnig, 
der im Vorjahr seinen 70. Geburtstag feierte. 

„Cavallo azzurro“ von Zoran Music – zu sehen in der Stadtgalerie.   Foto: KK

Faszination der Malerei
Die Stadtgalerie Klagenfurt prä-
sentiert ab 24. Jänner die größte 
jemals gezeigte Ausstellung des 
Künstlers Zoran Music. Werke 
des Malers aus verschiedenen 
Epochen (von den 1940er-Jahren 
bis hin zu seinem Spätwerk) mit 
verschiedenen Motiven und 

Techniken  werden zu sehen 
sein (Landschaften, Stillleben, 
Stadtansichten, Porträts, seine 
berühmten Pferdebilder/Cavalli-
ni-Serie etc). Die rund 180 Gemäl-
de und Papierarbeiten stammen 
aus privaten Sammlungen.  

Vernissage: 23.1., 19 Uhr.

Kunstverein schreibt 
Kärnten-Triennale aus
Der Kunstverein Kärnten 
schreibt nun den zweiten Teil sei-
ner „Kärnten-Triennale“ aus und 
lädt Organisationen, Kulturiniti-
ativen, Vereine und Einzelperso-
nen zur Teilnahme mit Projek-
ten in Kärnten von Mai bis Ok -
tober 2020 zur Teilnahme ein.  
Die Projekte bzw. Teilnehmer 
sollen einen Bezug zum Kunst-
schaffen in Kärnten aufweisen. 

Die Triennale findet von 1. 
Mai bis 31. Oktober 2020 statt. In 
diesem Zeitraum sollen die in Ei-
geninitiative von Organisationen, 
Kulturinitiativen oder Einzelper-
sonen veranstalteten Ausstellun-
gen, Aufführungen, Performan-
ces, Konzerte, Lesungen, Aktio-
nen im öffentlichen Raum u.a. 
zum Thema zeit.cǎs.tempo ent-
wickelt und präsentiert werden. 
Alle rechtzeitig bekanntgegebe-
nen Projekte werden angekün-

digt und im Internet dargestellt. 
Zusätzlich integriert der Kunst-
verein Kärnten das Projekt auf 
der eigens angelegten Website, 
die über Jahre als Archiv erhal-
ten bleiben wird, und veröffent-
licht einen Katalog mit der Zu-
sammenfassung aller Projekte 
mit Fotos. Die teilnehmenden 
Projektbetreiber erhalten zwei 
Belegexemplare.   

Die Einzelprojekte werden in 
Eigenverantwortung der Projekt-
betreiber durchgeführt.  
 
ANMELDUNG  
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer werden gebeten, ihre 
Mitwirkung beim Projekt 
„zeit.čas.tempo“ bis 1. März 2020 
dem Kunstverein Kärnten, Pro-
jektleitung Triennale, Goethe-
park 1 (E-Mail: office@kunstver-
einkaernten.at) bekanntzugeben.
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Musikalisches (Jubiläums)Feuerwerk
Termin. Im Vorjahr wurde das 100-jährige Jubiläum der Bundesbahner Stadtkapelle gefeiert. 
„Stadtkapelle Klagenfurt“ heißt das Orchester seit nunmehr 50 Jahren. Festkonzert am 25. Jänner im Konzerthaus!
Ein besonderes Jahr hatte für die 
Stadtkapelle Klagenfurt bereits 
im Jänner 2019 begonnen. Das  
100-Jahr-Jubiläum wurde mit ei-
nem Festkonzert, dem Open Air 
Burghofkonzert und zahlrei-
chen weiteren Veranstaltungen 
gebührend gefeiert. 

Auf das Jubiläumsjahr 2019 
folgt nun der nächste „Runde“: 
50 Jahre Stadtkapelle Klagenfurt 
ist ebenso ein gebührender 
Grund, festliche Musik erklingen 
zu lassen. Zu diesem Anlass zeigt 
die Kapelle zum Auftakt ins neue 
Jahr am 25. Jänner 2020 ihr brei-
tes musikalisches  Spektrum von 
synphonischer Blasmusik, über 
traditionelle Melodien bis hin zu 
modernen Rhythmen. Im Kon-
zerthaus Klagenfurt dürfen hier 
Klassiker von Alfred Reed und Ja-
kob de Haan nicht fehlen. Mit Be-
ginn um 19.30 Uhr laden die 
rund 60 MusikerInnen zu die-
sem festlichen Abend ein. 

Als Höhepunkt der musikali-
schen Reise wird das Werk 
„Ahab“ für Blasorchester des 
amerikanischen Komponisten 
Stephen Melillo aufgeführt. Die 
berühmte Geschichte von „Moby 
Dick“ und seinem hasserfüllten 
Antagonisten „Ahab“ wird mit 
dem bekannten österreichischen 
Schauspieler und Regisseur Man-
fred Lukas-Luderer zu einem be-
sonderen Bühnen-Erlebnis. 
 
Konzertreigen im Sommer 
Im Jubiläumsjahr „50 Jahre 
Stadtkapelle Klagenfurt“ hat 
sich der Musikverein einiges an 
Programmpunkten vorgenom-
men. Unter anderem steht die 
Teilnahme am Bezirksmusiker-
wettbewerb wieder am Termin-
kalender. Und auch einige Som-
merkonzerte werden folgen. So 
auch wieder das beliebte Serena-
denkonzert im Schlosspark von 
Loretto und auch das Open Air 
Konzert im Burghof.  

Das Jubiläumsjahr „50 Jahre Stadtkapelle Klagenfurt“ beginnt mit einem Festkonzert mit synphonischer Blasmusik und 
modernen Klängen am 25. Jänner im Konzerthaus. Karten bei Optik am Domplatz und via Oeticket.  Foto: KK

Kulturpreis für „ke“-Intendanten
Würdigung. Der diesjährige Anerkennungspreis der Stadt für besondere kulturelle Leis -
tungen geht an den Schauspieler, Sänger, Regisseur und Intendanten Gerhard Lehner.

Bürgermeisterin Dr. Maria-Luise Ma -
thia schitz überreicht „ke“-Intendant 
Gerhard Lehner mit Kulturabteilungs-
leiterin Mag. Manuela Tertschnig die Ur-
kunde zum Anerkennungspreis.  Foto: IW

„Wie spannend und vielseitig 
Theater sein kann und wie souve-
rän man mit überschaubarem 
Budget über Jahrzehnte eine zeit-
genössische Kunstinstitution 
führen kann, zeigt uns Theater-
macher Gerhard Lehner“, sagt 
Kulturreferentin Bürgermeiste-
rin Dr. Maria-Luise Mathiaschitz, 
die dem langjährigen „ke“-Inten-
danten den Anerkennungspreis 
für besondere kulturelle Leistun-
gen der Landeshauptstadt Kla-
genfurt übergab.   
Seit 33 Jahren entwickelt Ger-
hard Lehner das „klagenfurter 
ensemble“ und seit den ersten 
Jahren auch die städtische Mittel-
bühne „Theater HALLE 11“ zu ei-
ner hochprofessionellen, überre-
gional beachteten Bühne mit ei-
nem unkonventionellen Sparten-
mix typisch „lehner’scher“ 

Handschrift. „Klagenfurt darf 
stolz sein, ein kritisches Theater 
dieser Qualität zu haben“, so die 
Bürgermeisterin, die Lehner für 
sein Engagement dankte.
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Der Sportpark Kla-
genfurt wird auch 
2020 wieder zum 
Veranstaltungszen-
trum: United World 
Games, verschiedene 
Konzerte, das ÖFB-
Cupfinale oder das 
Handball-Länder-
spiel sind nur ein 
paar der kommen-
den Highlights.  
Fotos: StadtPresse,  
Sportpark

Attraktionen 2020 im Sportpark
Abwechslungsreich. Knapp eine halbe Million Besucher verzeichnete der Sportpark Klagenfurt 2019. Auch heuer 
locken verschiedene Großveranstaltungen: Von Rammstein über United World Games bis hin zum ÖFB-Cupfinale. 

RAPHAEL SPATZEK 
 

Für den Sportpark Klagenfurt 
liegt ein sehr ereignisreiches Jahr 
2019 mit zahlreichen Großveran-
staltungen zurück. Zum einen 
war sportlich richtig viel los: ÖFB-
Cupfinale FC Red Bull Salzburg – 
SK Rapid, Fußball-Länderspiel 
Österreich – Slowenien, Hand-
ball-Länderspiel Österreich – 
Norwegen oder die United 
World Games mit über 10.000 
Teilnehmern. Zum anderen sorg-
ten Musikveranstaltungen für 
ein mehrmals ausverkauftes 
Wörthersee Stadion: zwei Ed 
Sheeran Shows sowie die Konzer-
te von Bon Jovi und Andrea Berg.  
 
Ein Stadionwald bewegt 
Natürlich war da auch noch die 
Kunstinstallation FOR FOREST, 
über die international ausgiebig 
berichtet und hierzulande noch 
viel mehr diskutiert wurde. Alles 
in allem konnte der Sportpark 

im Jahr 2019 so rund 450.000 Be-
sucher begrüßen. Nicht minder 
spannend und unterhaltsam 
wird es heuer zugehen, wie ein 
Blick auf den Terminkalender 
2020 verrät. Los geht es am 25. 
Jänner mit den Kärntner Hallen-
meisterschaften für die Allgemei-
ne Klasse, U20, U18 und U16. Der 
SK Austria Klagenfurt spielt um 
den Aufstieg in die Bundesliga.  
 
ÖFB-Cupfinale am 1. Mai 
Das erste von den acht noch offe-
nen Heimspielen findet am 21. 
Feber statt und wird eine Vorent-
scheidung für die Meisterschaft 
bringen: Die Violetten (derzeit 
Platz 2) fordern den Tabellenfüh-
rer SV Ried, auf den man drei 
Punkte Rückstand hat. Der Sie-
ger der Partie kann sich gute 
Chancen auf den Aufstieg aus-
rechnen. Mit dem ÖFB-Cupfinale 
wartet am 1. Mai noch ein weite-
res fußballerisches Highlight aus 
Österreich. Das erste musikali-

sche Ausrufezeichen setzen 
Rammstein am 25. Mai, gefolgt 
vom Militärmusikfestival am 19. 
Juni. Viel Bewegung und interna-
tionale Beteiligung versprechen 
die United World Games von 25. 
bis 28. Juni. Den Konzertsommer 
eröffnet dann Wanda (7. August) 
und beendet schließlich Andrea 
Bocelli (12. September).  
 
Freiluft-Eishockey kommt 
Weitere Veranstaltungen sind 
laut Sportpark-Verantwort- 
lichen noch in Verhandlung. Ob 
es 2020 Länderspiele im Wör-
therseestadion geben wird, ist of-
fen. Der ÖFB hat Länderspiele 
für März und Juni nach Wien 
vergeben. Die Spielorte für den 
Herbst wurden noch nicht festge-
legt.  

Konkreter sind die Planungen 
für Freiluft-Eishockeyspiele. Der 
KAC plant mit dem Sportpark 
ein „Winter Classic“. Allerdings 
erst im Jänner 2021. 

SPORTPARK 2020 

Veranstaltungen 
Hallenmeisterschaften Leicht -
athletik – 25. Jänner 
8 Heimspiele SK Austria Klagen-
furt – 21. Feber - 24. Mai 
Uniqa ÖFB-Cupfinale – 1. Mai 
Lidl Schullauf – 6. Mai 
Rammstein – 25. Mai 
Militärmusikfestival – 19. Juni 
Volksschule in Bewegung – 21. Juni 
Europeada – 23. Juni 
United World Games –  
25. - 28. Juni 
Wanda – 7. August 
Capital Bra – 8. August 
Sido – 28. August 
David Garrett – 29. August 
Andrea Bocelli – 12. September 
Billard Damen-WM –  
Ende September/Anfang Oktober 
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Wintercup 2020: Zehn Klagenfurter 
Teams spielen um den Fußballpokal
Fußballfieber. Von 25. Jänner bis 7. März steigt das Fußballvorbereitungsturnier auf Kunstrasen im Sportzentrum 
Fischl. Das Finalspiel findet am 7. März um 14:30 Uhr statt. Mit dabei ist der amtierende Cupsieger Austria Klagenfurt. 

Der Wintercup gehört bereits 
seit Jahren zur Frühjahrsvorbe-
reitung der Klagenfurter Fußball-
mannschaften. Zum siebten Mal 
findet das Fußballturnier im 
Sportzentrum in Fischl statt. 

„Der Wintercup ist für unsere 
Fußballvereine eine gute Gele-
genheit, sich für die kommende 
Spielsaison vorzubereiten“, be-
kräftigt Sportreferent Vizebür-
germeister Jürgen Pfeiler. Am 7. 

März startet ab 8 Uhr der große 
Finaltag. Das Endspiel wird dann 
um 14:30 Uhr ausgetragen. Titel-
verteidiger ist Austria Klagen-
furt. Die Violetten würden den 
Wanderpokal natürlich gerne 

wieder nach Waidmannsdorf ho-
len. Mitfavorit für den Titel ist 
der viermalige Pokalsieger ASV. 
Der HSV geht als Geheimfavorit 
ins Rennen, sie konnten 2018 
den Titel für sich beanspruchen.  

Gruppe A:  
KAC, ASK, ASKÖ Gurnitz, 
ASV, SV Viktiring 
 
25.01 09:00 ASK gg. Gurnitz 
25.01 10:45 KAC gg. ASV 
 
01.02 12:30 ASK gg. ASV 
01.02 14:15 Viktring gg. Gur-

nitz 
 
08.02 09:00 KAC gg. Viktring 
08.02 10:45 Gurnitz gg. ASV  
 
22.02 12:30 Gurnitz gg. KAC 
22.02 14:15 Viktring gg. ASK 
 
29.02 09:00 Viktring gg. ASV 
29.02 10:45 ASK gg. KAC 

Gruppe B:  
SAK, ASKÖ Wölfnitz, Austria 
Klagenfurt, SV Donau, HSV 
 
25.01 12:30 SAK gg. Wölfnitz 
25.01 14:15 Austria gg. SVD 
 
01.02 09:00 SAK gg. HSV 
01.02 10:45 Wöflnitz gg. 

Austria  
 
08.02 12:30 SVD gg. HSV 
08.02 14:15 SAK gg. Austria 
 
22.02 09:00 SVD gg. Wölfnitz 
22.02 10:45 HSV gg. Austria 
 
29.02 12:30 SVD gg. SAK 
29.02 14:15 HSV gg. Wölfnitz

Vizebürgermeister 
Sportreferent Jürgen 
Pfeiler hält die begehr-
te Trophäe in der Hand. 
Ab dem 25. Jänner rollt 
der Ball im Sportzen-
trum Fischl. 
Foto: Stadtpresse / 
Pessentheiner 

Weltumsegler trainieren 
im Olympiazentrum
Erstmals in der Geschichte des 
bekanntesten und härtesten Se-
gelrennens der Welt ist Klagen-
furt mit dabei. Im Jahr 2021/ 
2022 wird ein österreichisches 
Team, das Austrian Ocean Race 
Projekt (TAORP) mit Projektleiter 
Julian Kircher aus Klagenfurt, an 
den Start gehen.  

Das Ocean Race geht über 
45.000 Seemeilen, sechs Konti-
nente und vier Ozeane. Es gilt im 
Segelsport als das längste profes-
sionelle Sportereignis der Welt 
und als die härteste Teamheraus-
forderung des Segelsports. Es 

zählt mit den Olympischen Spie-
len und dem America's Cup zu 
den drei größten Segelsport-
Events. Die Vorbereitungen des 
österreichischen Teams für die 
Weltumsegelung finden im 
Olympiazentrum in Klagenfurt 
statt. Dort entwickelt man gera-
de eigene Strategien um das 
Team bestmöglich für den Be-
werb vorzubereiten.   

Neben der sportlichen Heraus-
forderung ist für die Crewmit-
glieder die körperliche und psy-
chische Belastung enorm und 
will bewältigt werden. 
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AVISO

Kinder von 5 bis 12 Jahren verkaufen ihre Spielsachen beim großen Mini-Max-Floh-
markt in den City Arkaden.   Foto: MiniMax/KK

MINI-MAX-Spielzeug-Flohmarkt 
startet wieder am 2. Februar!
Der beliebte Kinderflohmarkt in 
den City Arkaden öffnet bald 
wieder seine Pforten. An die 400 
Kinder bieten dort Tausende 
Spielsachen zum Verkauf an. 
Nach Herzenslust können kleine 
und große Besucher dort han-
deln, tauschen und feilschen. 
Nebenbei gibt es noch ein tolles 
Rahmenprogramm, u.a. mit Ro-
nald McDonald, Zauberei mit 

Magic Zuze, KAC-Überraschungs-
gäste mit Autogrammstunde 
und vieles mehr. Die Gastrono-
mie ist ebenfalls geöffnet. 

Wichtig: Es gibt leider keine 
Standplätze mehr! Auf zahlrei-
che Besucher freuen sich die klei-
nen Standler am 2. Februar, 13 
bis 17 Uhr in den Klagenfurter Ci-
ty Arkaden. Eintritt und Parken 
sind frei!

Lesung Eboardmuseum 
Unter dem Titel „Buch 13“ lädt 
das Eboardmuseum zu Lesun-
gen von verschiedenen Autoren 
ein. Gemütlich, entspannt und 
kos tenlos. 
Nächster Termin: 3. Februar, 19 Uhr, 

Eboardmuseum, Florian-Gröger-Stra-

ße 20. Infos: www.buch13.at 

 

Märchenbühne 
Frau Holle lässt es wieder 
schneien! Und zwar für die  klei-
nen Zuseher ab 4 Jahren. Für die 
ganz kleinen Besucher ab 2,5 
Jahren erzählt die beliebte Mär-
chenbühne die Geschichte von 
„Brummelhänschen“.  
Termine: Alle Termine online auf 

www.märchenbühne.at 
 

Klagenfurt will helfen 
Klagenfurts erste Freiwilligen-
börse „Klagenfurt. will helfen“ 

lädt wieder zum Stammtisch ein. 
Wer Interesse am Ehrenamt hat, 
ist herzlich willkommen. 
Termin: 7. Februar, 14 Uhr, magdas, 

Stauderplatz 1.  
 
Waldorfschule  
Die Waldorfschule lädt zum 
Nachmittag der offenen Tür ein. 
Nach dem Motto „Wo Lernen 
zum Erlebnis wird“ kann man 
sich umfassend zum Schulange-
bot informieren. 
Termin: 17. Jänner, 15 bis 18 Uhr, Wil-

sonstraße 11. www.waldorfschule-kla-

genfurt.at 
 
Botanischer Garten 
Die FH Kärnten lädt zur Präsen-
tation und Ausstellung „Projekt 
naturRAUM – Botanischer 
Garten Klagenfurt” ein. Studen-
ten haben ein Projekt für 
einen witterungsgeschützten 
Vortragsraum im Botanischen 

Garten erarbeitet.  
Termin: Präsentation am 10. Februar, 

19 Uhr, Architekturhaus Kärnten, St. 

Veiter Ring 10. Die Ausstellung kann 

ab 11. bis 24. Jänner, Montag bis Frei-

tag jeweils von 9 bis 18 Uhr besichtigt 

werden.  

 

Neues Tanzangebot 
Egal wie alt oder wie fit – mit 
„BaBoom!“ kommt ein ganz neu-
es Tanzangebot nach Klagenfurt. 
Einfache Schrittfolgen und viel 
Tanz-Spaß, jeder kann mitma-
chen, ohne Partner! Vorkennt-
nisse sind nicht nötig! Angebo-
ten wird einerseits Musik aus 
den 60er-, 70er- und 80er-Jahren 
sowie ein 90er-Special. 
Termin: ab 5. Februar, immer Mitt-

wochs im Hilfswerk Kärnten, Pischel-

dorfer Straße 53. Anmeldung und 

Infos unter www.ndcfit.at oder  

hello@ndcfit.at, Telefon: 0650 / 

31 22 477. 

Was soll mein Kind 
einmal werden? 
Wie Eltern ihre Kinder (in der 
3. und 4. Klasse Unterstufe) 
bei der Berufs- und Bildungs-
wahl am besten unterstützen 
können, zeigt eine Veranstal-
tung  der Berufs- und Bil-
dungsorientierung Kärnten 
am 20. Jänner, 18 bis 20 Uhr, 
im Europahaus. Kostenlos, 
um Anmeldung wird gebeten 
(Telefon: 0676 / 67 44 909, 
mehr Infos unter 
www.bbo-kaernten.at) 

Mitten im Leben, 
mitten in Klagenfurt 
Das neue Seniorenprogramm 
Jänner bis Juni 2020 ist ab so-
fort erhältlich, online oder im 
Seniorenbüro (Lidmanskygas-
se 22) abzuholen. Es ist garan-
tiert für jeden wieder etwas 
mit dabei!
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Montag, 3.2. 
BUCH13 – Lesung von Originalautoren, 
Eboardmuseum, Florian-Gröger-Straße 
20, 19 Uhr.  
Treffen des Obst- und Gartenbauver-
eins mit Vortrag von Gärtnermeister Jo-
sef Egger „Gartenpflege im Klimawan-
del”, Jugendgästehaus, Neckheimgasse 
6, 18 Uhr.  
Workshop „Aroma-Pressur für Hand 
und Fuß” mit Heidi C. Höfferer, WEDA-
Life Studio, Castellino, Schülerweg 90, 
Hörtendorf, 9.30 Uhr (Anmeldung: 
0650 / 90 20 800). 

Dienstag, 4.2. 
Vortrag „Burnout, Depressionen, Suizid, 
Heilung und Prävention” mit Gerhard 
Huber, Europahaus, Reitschulgasse 4, 
19 Uhr (Anmeldung: 0660 / 68 54 009 
bzw. info@gerhardhuber.net). 

Mittwoch, 5.2. 
Kostenloser Notariatssprechtag mit 
Mag. Klaus Schöffmann, Rathaus, Neuer 
Platz 1, Bürgerservice, EG, 17-18 Uhr.  

Donnerstag, 6.2. 
[denken}erlaubt] – Buchvorstellung 
von Astrid Kumer-Daxerer „Peter Hand-
ke – Literatur-Nobelpreisträger 2019”, 
AK-Bibliothek, 18.30-20 Uhr.  
Kabarett – Pizzera & Jaus „Wer nicht 
fühlen will, muss hören”, Kärntner Mes-
sen, Messeplatz 1, 20 Uhr.  

Freitag, 7.2. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Dr. Manfred Angerer, Rathaus, Neuer 
Platz 1, Bürgerservice, EG, 14-16 Uhr.  
Stammtisch mit Infos über die  Ehren-
amtbörse „Klagenfurt.will helfen”, im 
Magdas Lokal, Stauderplatz 1, 14 Uhr. 
Vortrag „Sind Sie sauer” mit Michaela 
Kaufmann, Kneipp Aktiv Club, Adolf-Kol-
ping-Gasse 6, 18 Uhr.  

TERMINE 

Donnerstag, 16.1. 
Konzert des Kärntner Sinfonieorches -
ters unter Dirigent Nicholas Carter mit 
Ramin Bahrami (Klavier), mit Werken 
von Johannes Brahms, W.A. Mozart und 
Ludwig van Beethoven, Konzerthaus, 
Mießtaler Straße 8, 19.30 Uhr.  
[denken}erlaubt] – Bücher am Puls der 
Zeit und darüber hinaus mit Buchvor-
stellung von Mag. Maria M. Cervenka 
„Olga Tokarczuk (Literatur-Nobelpreis-
trägerin 2018) „Unrast”, AK-Bibliothek, 
18.30-20 Uhr.  

Vortrag und Gespräch mit Peter Mör-
tenböck und Helge Mooshammer, die 
einen Einblick in die Thematik des österr. 
Beitrags „Plattform Urbanismus” und ei-
nen Ausblick auf das Ausstellungspro-
gramm im österreichischen Pavillon auf 
der Biennale Architettura 2020 geben, 
Architektur Haus Kärnten, St. Veiter Ring 
10, 19 Uhr (www.platform-austria.org).  

Treffpunkt Pubertät! mit Vortrag „Nor-
mal oder schon süchtig?”, PC-Internet-
sucht erkennen, handeln, helfen, mit 
Mag. Astrid Liebhauser und Mag. Ra-
phael Schmid, Uni-Pizzeria, Universitäts-
straße 33, 18 Uhr.  

The Spirit of Freddy Mercury, Kärntner 
Messen, Messeplatz 1, 20 Uhr.  

Multimediashow „Sagenhaftes Island” 
von Wolfgang Kunstmann, WIFI, Euro-
paplatz 1, Festsaal, 19.30 Uhr.  

 

Freitag, 17.1. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Mag. Astrid Wutte-Lang, Rathaus, 
Neuer Platz 1, Bürgerservice, EG, 14-16 
Uhr.  

Nachmittag der offenen Türen in der 
Waldorfschule Klagenfurt „Wo Lernen 
zum Erlebnis wird”, Wilsonstraße 11, 15-
18 Uhr. www.waldorfschule-
klagenfurt.at 

Vortrag „Flucht ohne Rettung? Geflüch-
tete Menschen an den Außengrenzen 
Europas”, Erlebnisberichte und Diskus-
sion mit Mag. Stephan Axmann und 
Christian Moser, Kath. HochschulGe-
meinde, Hörsaal 1, Alpen-Adria Univer-
sität, 18 Uhr.  

Samstag, 18.1. 
Konzert des Glenn Miller Orchestras, 
Konzerthaus, Mießtaler Straße 8, Großer 
Saal, 20 Uhr.  

Montag, 20.1. 
Vortrag und Diskussion “Engagierte El-
tern – Wie Sie Ihr Kind bei der Berufs- 
und Bildungswahl aktiv unterstützen 
können” mit Dr. Ulricke Baum, Mag. Her-
mann Wilhelmer und Melanie Bucha-
cher BEd, Europahaus, Reitschulgasse 4, 
18-20 Uhr.  
MiniMed-Vortrag „Impfung gegen Ge-
bärmutterhalskrebs” mit Dr. Angelika Al-
berer-Liebau, BKS, Bank Saal, St. Veiter 
Ring 43, 19-20 Uhr.   
Die Märchenbühne (2,5+) mit „Brum-
melhänschen“, Europahaus, Reitschul-
gasse 4, 15.30 und 16.30 Uhr.  

Agrarmesse 
17.-19. Jänner 2020 

täglich 9-17 Uhr 
Messegelände Klagenfurt 
www.kaerntnermessen.at

tenexpedition” im Planetarium, Villacher 
Straße 239, 10-12 Uhr (Anmeldung un-
ter 537 / 4681). 
Jubiläumskonzert „50 Jahre Stadtka-
pelle Klagenfurt”, Konzerthaus, Mießta-
ler Straße 8, Großer Saal, 19.30 Uhr.  

Sonntag, 26.1. 
Thomasmesse: Rückkehr des nationa-
len Denkens? Eine Herausforderung für 
ChristInnen in der Gegenwart mit Josef 
Till, Don-Bosco-Kirche, Bischof-Dr.-Köst-
ner-Platz 2, 18 Uhr.  
Konzert „Udo Jürgens – Sein Leben, 
seine Liebe, seine Musik”, Konzerthaus, 
Mießtaler Straße 8, Großer Saal, 19.30 
Uhr.  

Dienstag, 28.1. 
Nähcafe – offener Treff mit Yvonne 
Webernig, Eltern-Kind-Zentrum, Troyer-
straße 36, 9-11 Uhr.  

Mittwoch, 29.1. 
Die Märchenbühne (4+) mit „Frau Hol-
le“, Europahaus, Reitschulgasse 4, 15.30 
und 16.30 Uhr.  

Donnerstag, 30.1. 
Die Märchenbühne (2,5+) mit „Brum-
melhänschen“, Europahaus, Reitschul-
gasse 4, 15.30 und 16.30 Uhr.  
Vortrag aus der Reihe „Für mehr Freude 
und Leichtigkeit im Familien- und Erzie-
hungsalltag” mit Manuela Biber diesmal 
zum Thema „Worte können Fenster sein 
– oder Mauern – Gewaltfreie Kommuni-
kation”, Pfarrsaal Wölfnitz, Römerweg 6, 
18 Uhr (Anmeldung unter 0660 / 
681 11 04). 

Freitag, 31.1. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Dr. Herwig Aichholzer, Rathaus, 
Neuer Platz 1, Bürgerservice, EG, 14-16 
Uhr.  

Sonntag, 2.2. 
11. MINI-MAX-Spielzeug-Flohmarkt in 
den Klagenfurter City-Arkaden, ein tolles 
Erlebnis für die ganze Familie mit kun-
terbuntem Programm  wie z.B. Profi-
Schminken, Zauberer, Clown, Luftballon-
Künstler, einige KAC-Cracks geben Auto-
gramme und noch vieles mehr, offizielle 
Eröffnung 13 Uhr (Start für Aufbau der 
Standler 12 Uhr).  
www.mini-max.cc 

Donnerstag, 23.1. 
Die Märchenbühne (4+) mit „Frau 
Holle“, Europahaus, Reitschulgasse 4, 
15.30 und 16.30 Uhr.  
Benefizkonzert „Unser Lied für Ango-
la”, Konzerthaus, Mießtaler Straße 8, 
Großer Saal, 18 Uhr.  
Gemischte Vortragsstunde „Quer 
durch die Musikschule”, Gustav Mahler 
Musikschule, Norbert-Artner-Park, 
17 Uhr.  

Freitag, 24.1. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Dr. Franz Zimmermann, Rathaus, 
Neuer Platz 1, Bürgerservice, EG, 
14-16 Uhr.   

Samstag, 25.1. 
Tag der offenen Tür im BG Tanzen-
berg, Tanzenberg 1, Maria Saal, 9-12.30 
Uhr (www.tanzenberg.at). 
„Hoch hinaus, kreuz & quer ...“ – 
Spannende Abenteuer für Kinder in Be-
gleitung von Müttern, Vätern oder Groß-
eltern, Thema „Eine Reise zu den Plane-
ten“, Besuch der Sternenshow „Plane-

26. Kärntner  
Hochzeitsmesse 

25.-26. Jänner 2020 
täglich 9-17 Uhr 

Modeschau jew. 11, 13, 15 Uhr. 
Messehalle 2 

www.kaerntner-hochzeitsmesse.at
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KAMMERLICHTSPIELE
„Romeo und Julia“ – Theater KuKuKK, 
Theaterstück mit Live-Musik für alle ab 
6 Jahren, nach William Shakespeare. 
Weitere Termine: 18. und 19. Jänner 
2020. Beginn: jeweils 16 Uhr. www.the-
ater-kukukk.at 
„Shakespeares sämtliche Werke ... 
leicht gekürzt“ von Adam Long, Daniel 
Singer und Jess Winfield. Theater Ku-
KuKK. Termine: 31. Jänner und 1., 2. und 
6. Februar. Beginn: jeweils 20 Uhr. 
www.theater-kukukk.at 
18.1., 20 Uhr – „Robert Stützle & Tres 
Alegrias”. 
21.1., 16 Uhr – „Findus zieht um” (4+) 
von Sven Nordqvist, Gastspiel Theater 
Feuerblau. www.theaterfeuerblau.at 
23.1., 20 Uhr – „Ralph Moore”. 
26.1., 20 Uhr – Theatersport „Bistu 
stegreif!”, Gastspiel Theater Rakete. 
www.theater-rakete.at 
4.2., 20 Uhr – „Wild Strings Trio”. 
7.2., 20 Uhr – Südseit`n Festival Special 
mit Mojo Blues Band & No Stress 
Brothers”. 
Ort: Kammerlichtspiele, Adlergasse 1 
www.kammerlichtspiele.at

Mittwoch, 12.2. 
Treffen der Selbsthilfegruppe für An-
gehörige von Alzheimererkrankten mit 
Vortrag von Andrea Gasser und Evelin 
Lubi „Zum Wohle des Demenzkranken”, 
SeneCura Pflegezentrum Kreuzbergl, 
Henselstraße 1A, 18 Uhr.   

Freitag, 14.2. 
Kostenloser Rechtsanwaltssprechtag 
mit Mag. Christian Bauer, Rathaus, 
Neuer Platz 1, Bürgerservice, EG, 14-16 
Uhr.  
Spielenachmittag im Kneipp Aktiv 
Club, Adolf-Kolping-Gasse 6, 14 Uhr.  
Stadtführung für Senioren zum Valen -
tinstag mit Ernst Bauer INTEMPO kunst 
und kulTOUREN, 10 Uhr. Treffpunkt vor 
dem Tourismus-Infobüro, Neuer Platz.  

Samstag, 15. 2. 
Tag der Achtsamkeit (Schweige- 
Retreat) – Achtsamkeit nach Jon Kabat-
Zinn „Mindfulness Based Stress Reduc-
tion”, im Diözesanhaus, Tarviser Straße 
30, 9-16 Uhr. www.create-your-life.at 

Montag, 17.2. 
Konzert „Requiem” des Kärntner Sinfo-
nieorchesters unter Dirigent Nicholas 
Carter, Konzerthaus, Mießtaler Straße 8, 
19.30 Uhr.  
Vortrag „Ismakogie für Anfänger” (Hal-
tungs- und  Bewegungslehre”, mit Diet-
linde Unger, Kneipp Aktiv Club, Adolf-
Kolping-Gasse 6, 14.45 Uhr (Anmeldung 
unter 046 3 / 55 7 03).  

Dienstag, 18.2. 
Schnuppertermin „Gesund & mobil – 
fit bis 100” mit Vorturnerin Mag. Ulrike 
Falkner-Eichwald, Hauskrankenhilfe Kla-
genfurt, Herrengasse 14, 10-11 Uhr (nä-
here Informationen und Anmeldung un-
ter 046 3 / 57 5 25).  
Vortrag „Neue Alte Ansichten von Kla-

HAFENSTADT 
18.1., 20.30 Uhr  – Christian Hölbling 
„Die Globalisierung kann mich mal!” 
25. und 26.1., jeweils 19.30 Uhr – 
Kabarett mit Markus Warum. 
27.1., 20.30 Uhr – Monday Music Ses-
sion 
Ort: Hafenstadt Urban Area, Villacher 
Straße 16.

Alle Termine und Veranstal-
tungen finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter   

www.klagenfurt.at/termine.html

STADTTHEATER
„EUGEN ONEGIN“ – Lyrische Szenen in 
drei Akten und sieben Bildern von Pjotr 
I. Tschaikowski. Libretto von Pjotr I. 
Tschaikowski und Konstantin S. Schi-
lowski nach dem gleichnamigen Roman 
in Versen von Alexander S. Puschkin. 
In russischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln. Musikalische Leitung: Jader 
Bignamini. Regie: Dieter Giesing. Weite-
re Termine: 15., 17., 22. und 25. Jänner. 
Beginn: jeweils 19.30 Uhr. 
  
„MARS 2036“ – Uraufführung eines 
Musicals für die ganze Familie. Musik 
von Nicolas Ducloux, Text von Pierre 
Guillois. Auftragswerk des Stadttheaters 
Klagenfurt, Koproduktion mit der Com-
pagnie le Fils du Grand Reseau. Regie: 
Pierre Guillois. Musikalische Leitung: 
Michael Spassov. Termine: 14., 15., 16., 17. 
und 28. (10 und 14.30 Uhr) Jänner, 5. 
und 7. (10.30 Uhr und 14.30 Uhr) 
Februar . Beginn: wenn nicht anders an-
gegeben, jeweils 10.30 Uhr. Ort: Orches -
terproberaum des Stadttheaters.  
 
„DER PARASIT“ – von Friedrich Schiller. 
Koproduktion mit dem Landestheater 
Niederösterreich. Regie: Fabian Alder.  
Termine: 14., 16., 18., 21., 24., 26. (15 
Uhr) Jänner und 5., 12. und 14. Februar 
2020. Beginn: wenn nicht anders ange-
geben, jeweils 19.30 Uhr.  
 
„CENDRILLON (ASCHENPUTTEL)” – 
Märchenoper von Jules Massenet in vier 
Akten und sechs Bildern, Libretto von 
Henri Cain nach dem Märchen “Cendril-
lon ou La Pantoufle de verre” von Char-

les Perrault, Koproduktion mit der Ope-
ra de Nancy (in französischer Sprache 
mit deutschen Übertiteln). Matinee: 
26. Jänner 2020, 11 Uhr. Premiere: 
6. Februar, 19.30 Uhr. Weitere Termine: 
8., 11., 15., 19., 28. Februar. Beginn: 
jeweils 19.30 Uhr.  
 
„CABARET“ – Buch von Joe Masteroff 
nach dem Stück I Am a Camera von 
John van Druten und der Erzählung von 
Christopher Isherwood. Musik: John 
Kander, Gesangtexte: Fred Ebb. Einfüh-
rungsmatinee: 16. Februar, 11 Uhr. 
Premiere: 27. Februar, 19.30 Uhr. 
Weitere Termine: 29. Februar und 3., 5., 
10., 15. (15 Uhr), 18., 25. und 29. (15 Uhr) 
März. Beginn: wenn nicht anders ange-
geben, jeweils 19.30 Uhr.  
StadtTheater   
„FAMILIE LÄSSIG” – „Im Herzen des 
Kommerz Tour 2020”. Termin: 16. Fe-
bruar, 19.30 Uhr.  
www.stadttheater-klagenfurt.at

2. Kärntner  
Lehrlingsmesse 

30. Jän.- 1. Febr. 2020 
täglich 9-16 Uhr 

1. Februar, 9-16 Uhr Familien-
tag für Berufsinteressierte 
Messegelände Klagenfurt 
www.kaerntnermessen.at

genfurt” mit Johannes Lebitsch, Euro-
pahaus, Reitschulgasse 4, 18 Uhr  

Mittwoch, 19.2. 
Die Märchenbühne (4+) mit „Rapun-
zel“, Europahaus, Reitschulgasse 4, 
15.30 und 16.30 Uhr.  
Faschingsklamauk für Junggebliebe-
ne, Livemusik mit Heinz und Hubert, 
Gemeindezentrum St. Ruprecht, Kino-
platz 3, 14 Uhr.  
Vortrag „... und wenn sie nicht gestor-
ben sind” für Eltern, Großeltern, Päda-
gogInnen und Interessierte mit Astrid 
Panger, Plattform „Verwaiste Eltern”, 
Diözesanhaus, Tarviser Straße 30, 18-20 
Uhr (Anmeldung: 0676 / 8772 2132). 

Donnerstag, 20.2. 
Die Märchenbühne (2,5+) mit 
„Flöckchen, der Schneemann“, Europa-
haus, Reitschulgasse 4, 15.30 und 
16.30 Uhr.  
Konzert der Staatskapelle St. Peters-
burg, Konzerthaus, Mießtaler Straße 8, 
19.30 Uhr. 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, Nachricht zu geben, dass Herr 

Ing. Mario Thuller 
im 95. Lebensjahr verstorben ist.  

Herr Ing. Thuller war über vier Jahrzehnte lang im Magistrat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt beschäftigt und zuletzt stellvertretender Leiter 

der damaligen Unterabteilung Tiefbau. Als Techniker war er auch für die 
Seenreinhaltung beim Abwasserverband Wörthersee-Ost zuständig. 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt wird dem Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Die Bürgermeisterin der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
Dr. Maria-Luise Mathiaschitz 

 Der Magistratsdirektor           Der Vorsitzende des Zentralausschusses
        Dr. Peter Jost                                        Werner Koch
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Wir erfüllen die traurige Pflicht, Nachricht zu geben, dass Frau 

Elisabet Kaplenig  allzu früh im 58. Lebensjahr verstorben ist.  

Frau Kaplenig begann als Verwaltungslehrling und war bis zu ihrer 
Pensionierung im Jahre 2017 vier Jahrzehnte lang im Magistrat der 

Landeshauptstadt Klagenfurt in der Baupolizei beschäftigt. 

Die Landeshauptstadt Klagenfurt wird der Verstorbenen stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 

Die Bürgermeisterin der Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
Dr. Maria-Luise Mathiaschitz 

 Der Magistratsdirektor           Der Vorsitzende des Zentralausschusses
        Dr. Peter Jost                                        Werner Koch

MMKK, Museum Moderner Kunst Kärn-
ten, Burggasse 8: „Bilder einer Land-
schaft”, Wobraze Krajiny, Wobrazy 
Krajiny, Podobe Pokrajine. Geöffnet: 
Di-So 10-18 Uhr und Do 10-20 Uhr (von 
23. Jänner bis 12. April).  
Musilmuseum, Bahnhofstraße 50: 
„Gestatten Gstättner – 30 Jahre Leben 
in Romanfiguren”. Geöffnet: Mo-Fr 10-
17 Uhr (bis Ende Jänner 2020). 

Kunsthaus Kollitsch, Deutenhofenstra-
ße 3: „SCHAU ... 6 und BAUM.....SCHAU“ 
Werke aus der Sammlung Kollitsch 
sowie Leihgaben zum umfassenden 
Themenkreis Baum-Wald-Natur- 
Umwelt (126 Werke von 45 Kunstlerin-
nen und Künstlern).  Geöffnet: Mo-Do 
8-17 Uhr und Fr 8-14 Uhr. Kostenlose 
Führungen: 18. 2. und 10.3. (18.30-20 
Uhr) und 22.2. und 14.3. (11-12.30 Uhr). 
(bis 10. Juli 2020).  
kunsthaus.kollitsch.eu  

Kunstraum Lakeside, Lakeside B02: 
„Statement #08” Stefan Riebel – Perfor-
ming an Artspace. Termin: 16. Jänner, 
14-20 Uhr.  Öffnungszeiten:  Di 12-18 
Uhr und Mi-Fr 10-13 Uhr 

Stadtpfarrturm St. Egid: Maria Stracke 
und Monika Pawlik „Die Weisheit der 
Frauen. Starke Frauen aus Kärnten“. 
Geöffnet am 17., 24. und 31. Jänner, 
jeweils 13-16 Uhr (bis 31. Jänner).  
www.visitklagenfurt.at 

Architekturhaus Kärnten, St. Veiter 
Ring 10: Projekt naturRAUM – Botani-
scher Garten Klagenfurt. Präsentation 
und Ausstellung der FH Kärnten. Gebäu-
delehre Hohengasser + Raumgestal-
tung Molitschnig. Geöffnet: Mo-Fr 9-18 
Uhr (bis 24. Jänner).  

AUSSTELLUNGEN GALERIEN
Stadtgalerie, Theatergasse 4:   Zoran 
Music „Faszination der Malerei“. Eine 
Ausstellung in Zusammenarbeit mit der 
Galerie Magnet. Geöffnet: tägl. und 
feiertags außer Mo 10-18 Uhr, 25.2. und 
11.-13.4. geschlossen (24. Jän.bis 3. Mai).    
Stadtgalerie, Living Studio, Theatergas-
se 4:  Agnieska Kozlowska „Ice I Space” 
– Fotostipendium 2019. Geöffnet: täg-
lich und feiertags außer Mo 10-18 Uhr 
(bis 19. Jänner).    
Alpen-Adria-Galerie, Theaterplatz 3:  
Ernst Gradischnig „Lyrische Farbklänge“  
Geöffnet: täglich außer Montag von 10-
18 Uhr (von 15. Jänner bis 23. Februar). 
Galerie de La Tour, Lidmanskygasse 8, 
im Innenhof: Birgit Pleschberger 
„Darkling“ (Zeichnungen und Scheren-
schnitte). Geöffnet: Mo-Fr 9-17 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr (bis 7. Februar).  
BV-Galerie, Feldkirchner Straße 31: 
WALDEN „Hanakam & Schuller”. Geöff-
net: Di/Mi 11-13 Uhr und Do 17-19 Uhr 
(bis 14. Februar).   
Künstlerhaus, Goethepark 1: „Felder, 
Strukturen, Strömung” mit Lore Heuer-
mann, Franz Stean Kohl, Thomas Lau-
benberger-Pletzer und Günther Rhoosn. 
Geöffnet: Di-Fr 12-18 Uhr und Do 12-20 
Uhr, Sa 9-13 Uhr (bis 13. Februar).  

K.E.-THEATER
„FRANZ KAFKA: Brief an den Vater” – 
Eine Eigenproduktion des klagenfurter 
ensembles in Kooperation mit den 
Streunenden Wölfen. Regie: Michael Ku-
glitsch. Termine: 16., 17. und 18. Jänner. 
Beginn: jew. 20.15 Uhr. TheaterHALLE 11 
www.klagenfurterensemble.at

APOTHEKEN 
Mittwoch, 15.1.: Hirschen Apotheke, 
St. Ruprechter Straße 22, und 
Beneficium Kreuzbergl Apotheke, 
Radetzkystraße 20. 
Donnerstag, 16.1.: Löwen Apothe-
ke, Villacher Straße 8, und Fischl 
Apotheke, Ebentaler Str. 57. 
Freitag, 17.1.: Nord Apotheke, 
St. Veiter Straße 109, und Bären 
Apotheke, Rosentaler Straße 73. 
Samstag, 18.1.: Uni-Apotheke, Uni-
versitätstraße 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Sonntag, 19.1.: Feschnig-Apotheke, 
Parcelsusgasse 16, u. Die Apotheke 
Dr. Fellner, Siebenhügelstraße 15. 
Montag, 20.1.: Vitalis Apotheke, 
Durchlassstraße 4, Apotheke 
Ebenthal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Dienstag, 21.1.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, und Sonnen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187. 
Mittwoch, 22.1.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Donnerstag, 23.1.: team santé 
obeslik Apotheke, Völkermarkter 
Ring 14, und Noreia Apotheke, 
Pischeldorfer Straße 105. 
Freitag, 24.1.: Paracelsus Apotheke, 
10.-Oktober-Straße 14, und 
St. Peter Apotheke, Völkermarkter 
Straße 134. 
Samstag, 25.1.: Apotheke vorm 
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße 219, 
und Südring Apotheke, Ebentaler 
Straße 149 / Ecke Südring. 
Sonntag, 26.1.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13. 
Montag, 27.1.: Hirschen Apotheke, 
St. Ruprechter Straße 22, und Be-
neficium Kreuzbergl Apotheke, Ra-
detzkystraße 20. 
Dienstag, 28.1.: Löwen Apotheke, 
Villacher Straße 8, und Fischl 
Apotheke, Ebentaler Str. 57. 
Mittwoch, 29.1.: Nord Apotheke, 
St. Veiter Straße 109, und Bären 
Apotheke, Rosentaler Straße 73. 
Donnerstag, 30.1.: Uni-Apotheke, 
Universitätstraße 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Freitag, 31.1.: Feschnig-Apotheke, 
Parcelsusgasse 16, u. Die Apotheke 
Dr. Fellner, Siebenhügelstraße 15. 
Samstag, 1.2.: Vitalis Apotheke, 

Durchlassstraße 4, Apotheke 
Ebenthal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Sonntag, 2.2.: Landschafts-Apo-
theke, Alter Platz 32, und Sonnen -
apotheke, Pischeldorfer Str. 187. 
Montag, 3.2.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Dienstag, 4.2.: team santé obelisk 
Apotheke, Völkermarkter Ring 14, 
und Noreia Apotheke, Pischeldor-
fer Straße 105. 
Mittwoch, 5.2.: Paracelsus Apothe-
ke, 10.-Oktober-Straße 14, und 
St. Peter Apotheke, Völkermarkter 
Straße 134. 
Donnerstag, 6.2.: Apotheke vorm 
Lindwurm, Neuer Platz 9, Lendorf-
Apotheke, Feldkirchner Straße 219, 
und Südring Apotheke, Ebentaler 
Straße 149 / Ecke Südring. 
Freitag, 7.2.: Engel-Apotheke, 
Bahnhofstraße 3, und Apotheke 
Viktring, Viktringer Platz 13. 
Samstag, 8.2.: Hirschen Apotheke, 
St. Ruprechter Straße 22, und 
Beneficium Kreuzbergl Apotheke, 
Radetzkystraße 20. 
Sonntag, 9.2.: Löwen Apotheke, 
Villacher Straße 8, und Fischl Apo-
theke, Ebentaler Str. 57. 
Montag, 10.2.: Nord Apotheke, 
St. Veiter Straße 109, und Bären 
Apotheke, Rosentaler Straße 73. 
Dienstag, 11.2.: Uni-Apotheke, Uni-
versitätstraße 23, und St. Georg 
Apotheke, St. Veiter Straße 34. 
Mittwoch, 12.2.: Feschnig-Apothe-
ke, Parcelsusgasse 16, u. Die Apo-
theke Dr. Fellner, Siebenhügelstra-
ße 15. 
Donnerstag, 13.2.: Vitalis Apotheke, 
Durchlassstraße 4, Apotheke 
Ebenthal, St. Jakober Straße 1, und 
Bernstein Apotheke, Rosentaler 
Straße 224. 
Freitag, 14.2.: Landschafts-Apothe-
ke, Alter Platz 32, und Sonnenapo-
theke, Pischeldorfer Str. 187. 
Samstag, 15.2.: Obir Apotheke, 
Baumbachplatz 21, und Ring Apo-
theke, Viktringer Ring 1A. 
Sonntag, 16.2.: team santé obelisk 
Apotheke, Völkermarkter Ring 14, 
und Noreia Apotheke, Pischeldor-
fer Straße 105. 
Montag, 17.1.: Paracelsus Apotheke, 
10.-Oktober-Straße 14, u. St. Peter 
Apotheke, Völkermarkter Str. 134.
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GEBURTEN 

Vom 15. November  
bis 15. Dezember 2019 
 
Emilia (15.11.), Tochter der Seila und des 
Ernest Jušić, Luegerstraße 33  
Dylan Alois und Tyler Christopher 
(18.11.), Söhne der Ines Schellander, Aka-
zienhofstraße 118 
Ajdin (24.11.), Sohn der Sabina und des 
Mirza Cokoja, Gasometergasse 3/6 
Joel Bleiweiß (25.11.), Sohn der Viktoria 
Rauter und des Markus Bleiweiß, Hir-
schenwirtstraße 25 
Sabrina (25.11.), Tochter der Sonja 
Schönenberger und des Bernhard Joa-
chim Lorenz, Welzenegger Straße 88/2 
Benjamin (26.11.), Sohn der Merlinde 
und des Admir Drdallaj, Schützenstraße 
11 

Zerina (27.11.), Tochter der Zehira und 
des Dario Benić, Rilkestraße 38/1 
Anesa (29.11.), Tochter der Lendita und 
des Ardit Mezraja, Südbahngürtel 46 
Luka (30.11.), Sohn der Alina Kremser 
und des Marko Kelih, Ramsauerstraße 
26 
Nejla (10.12.), Tochter der Adisa und 
des Ermin Smlatić, Fischlstraße 25/5 
Sureya Adjijoski (10.12.), Tochter der 
Sejla Dogić, Kanaltaler Straße 11 A, und 
des Sead Adjijoski, Mazedonien, Kicevo, 
S. Lisicani BB    
Mia (10.12.), Tochter der Nicole Gallob, 
Wurzelgasse 91, und des Andreas Kor-
desch, Eberndorf, Gablern 87 
Olivia Marie (10.12.), Tochter der Mirjam 
Manuela Fugger, Schmalgasse 12 
Halima (11.12.), Tochter der Enisa und 
des Hamza Sadiković, Waidmannsdor-
fer Straße 
Leon Alexander (11.12.), Sohn der An-
drea Appe und des Mario Kollegger, 
Stift-Viktring-Straße 23/2 

TRAUUNGEN 

Vom 20. Dezember 2019 
 
Selima Turrisi, Cazin, Bosnien und 
Herzegowina und Husejin Prosic, 
Fischlstraße 33/7/2 (20.12.)

Aylin Mohseni (12.12.), Tochter der Meh-
ria Kohistani und des Haroon Mohseni, 
Tristrangasse 32 
Lena (12.12.), Tochter der Jelena und 
des Dragan Lazarević, Karawenkenzeile 
33  
Philip Elijas Arthus (12.12.), Sohn der 
Anna und des Dominic Philip Arthur Lu-
bas, Bogenweg 1 
Romy (13.12.), Tochter der Adrianna und 
des Mag. Georg Haimburger, Aichel-
burg-Labia-Straße 15 
Armin (15.12.), Sohn der Rusmira und 
des Mensur Husejnović, Fischlstraße 
19/1/46

TODESFÄLLE 

Vom 6. Dezember 2019 
bis 10. Jänner 2020 
 
Reinlinde Gruber (87), F.-Georg-Wald-
müller-Gasse 12 
Ing. Charlotte Ackerl (92), Mozartstra-
ße 34/405 
Maria Kropiunik (91), Johann-Hiller-
Straße 13 
Olga Rainer (95), Steingasse 180 
Erika Wilhelmine Fikar (92), Damm-
gasse 28 
Anna Hanser (98), Florian-Gröger-Stra-
ße 5 
Dkfm. Dr. Hans-Jörg Pawlik (76), Hül-
gerthpark 3 
Christian Sobej (74), Winkelbauerweg 
18 
Herbert Amlacher (91), Spitalbergweg 
35 
Horst Kassler (81), Strutzmannstraße 11 
Friedrich Rainer (88), Griesgasse 27 
Hedda Bovenschen (79), Baumbach-
platz 24 
Herta Piffl (101), Hülgerthpark 3 
Robert Schneider (67), Frodlgasse 6 

VERORDNUNG 

PL 34/272/2019 - Änderung des Teilbe-
bauungsplanes vom 18. Oktober 2016 
für Teile der Grundstücke Nr. 149/1, 
777/117 und die Baufläche .404, Heili-
gengeistplatz 4, KG Klagenfurt 

VERORDNUNG 
des Gemeinderates der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt vom 17.  Dezember  
2019 
Auf Grund der §§ 24 bis 26 iVm §13 
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr. 

Josefine Bialke (93), Edmund-Eysler-
Gasse 11  
Erika Maurer (65), Kraßniggstraße 28  
Guido Chmelik (79), Benediktinerplatz 
6  
Gottfried Zirgoi (76), Steingasse 120 
Dkffr. Sylvia Suput (97), Henselstraße 
1A  
Walter Werginz (87), Nestroygasse 26  
Stefanie Arbeiter (93), Babenberger-
straße 36  
Ingrid Weiss (88), Waffenschmiedgas-
se 32/38  
Vitus Starz (67), Fischlstraße 53/3/29  
Elisabeth Schrott (94), Frodelgasse 6  
Günter Georg Paulitsch (52), Fischl-
straße 33/1  
Christof Bierbaumer (80), Klagenfurt  
Valentino Fillafer (78), Tessendorfer 
Straße 66  
Maria Haas (88), Gabriel-Höfner-Weg 2  
Melitta Jörgl (97), Kleinbuchweg 4  
Jeanne Marie Augustine Fasch (96), 
Klagenfurt-Viktring  
Michael Marketz (88), Rekabachweg 6  
Hugo Brandner (80), Mozartstraße 
22/3/3  
Mag. Rudolf Wolfgang Schnögl (55), 
Moosweg 20  
Friederike Flöher (85), St. Primusweg 
70  
Diethelm Rodrix (95), Klagenfurt  
Sibylla Zlamal (76), Aichelburg-Labia-
Straße 43  
Manfred Höhn (75), Jantschgasse 1 
Marianna Zalnitzer (59), Dr.-Robert-
Koch-Gasse 10  
Josef Lamprecht (81), Kempfstraße 12  
Eduard Regitnig (91), Andersengasse 
30  
Hermine Bonecher (92), Frodlgasse 6  
Karl-Heinz Frankl (81), Volkmannweg 1  
Ferdinand Dreier (61), Gartengasse 17 
Elisabet Maria Kaplenig (57), Fromiller-
straße 40/10/33  
Emma Pötzi (91), Steingasse 180  
Rosa Kalt (97), Felix-Hahn-Straße 25/2  

Anna Nedwed (77), Freiligrathstraße 15  
Friedrich Neuer (85), Steingasse 180  
Anna Granig (70), Geistingergasse 56  
Günter Kollmann (78), Neckheimgasse 
5 
Maria Krenn (90), Moosweg 33  
Waltraud Schiller (70), Tessendorfer 
Straße 83 A  
Ing. Mario Thuller (94), Trautenberg-
straße 17 H     
Franziska Thaler (91), Schumanngasse 
24/1 

Licht-Hotline 

Telefon 537-3450  
und kostenlos unter 
0800- 20 16 65

EINFASSUNGEN | RENOVIERUNGEN 
INSCHRIFTEN | URNENPLATTEN 
 
 
 
 
 

Inh. Marco Pototschnig 
Friedensgasse 13, 9020 Klagenfurt a. WS. 

Tel.: +43(0)463-318652-12 
Fax: +43(0)463-318652-89 
www.wopl-grabsteine.at

Klagenfurt-Annabichl, St. Veiter Straße 234  ·  Telefon 0 46 3/41 7 13

Web-Page: www.hoeher.at 
E-mail: grabsteine@hoeher.at
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VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt vom 17. Dezember 
2019 
Auf Grund der §§ 24 bis 26 iVm § 13 
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004 und der 
Kundmachung LGBl. Nr. 3/2000 wird 
verordnet:  

Artikel I 
1. Die Mindestgröße des Baugrund -
stückes muss 300 m2 betragen. 
2. Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes im Teilbereich - A   beträgt 
GFZ max. = 1,07 
Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes im Teilbereich - B   beträgt 
GFZ max. = 1,13 
Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes im Teilbereich - C1 beträgt 
GFZ max. = 1,15 
Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes im Teilbereich - C2 beträgt 
GFZ max. = 1,15 
Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes im Teilbereich - D1 beträgt 
GFZ max. = 0,90 
Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes im Teilbereich - D2 be-
trägt GFZ max. = 0,94 
Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes im Teilbereich - D3 beträgt 
GFZ max. = 1,14 
3. Als Bebauungsweise wird die offene 
Bebauungsweise festgelegt. 
4. Die Geschoßanzahl wird im Teilbe-
reich – A mit maximal 5 Geschoßen 
über dem Niveau der Kranzmayerstraße 
laut beiliegender zeichnerischer Darstel-
lung festgelegt. 
Die Geschoßanzahl wird im Teilbereich – 
B mit maximal 4 Geschoßen über dem 
Niveau der Kranzmayerstraße laut bei-
liegender zeichnerischer Darstellung 
festgelegt. 
Die Geschoßanzahl wird im Teilbereich – 
C1 mit maximal 5 Geschoßen über dem 
Niveau der Kranzmayerstraße laut bei-
liegender zeichnerischer Darstellung 
festgelegt. 
Die Geschoßanzahl wird im Teilbereich – 
C2 mit maximal 5 Geschoßen über dem 

Niveau der Kranzmayerstraße laut bei-
liegender zeichnerischer Darstellung 
festgelegt. 
Die Geschoßanzahl wird im Teilbereich – 
D1 mit maximal 4 Geschoßen über dem 
Niveau der  Neckheimgasse laut beilie-
gender zeichnerischer Darstellung fest-
gelegt. 
Die Geschoßanzahl wird im Teilbereich – 
D2 mit maximal 4 Geschoßen über dem 
Niveau der  Neckheimgasse laut beilie-
gender zeichnerischer Darstellung fest-
gelegt. 
Die Geschoßanzahl wird im Teilbereich – 
D3 mit maximal 4 Geschoßen über dem 
Niveau der  Neckheimgasse laut beilie-
gender zeichnerischer Darstellung fest-
gelegt. 
5. Zur Einbindung in das charakteristi-
sche Ortsbild werden entsprechend den 
örtlichen Verhältnissen folgende weite-
ren Bebauungsbedingungen festgelegt: 
Zur Weiterführung der vorhandenen 
Durchgrünung im Stadtquartier Waid-
mannsdorf sind entlang der Neckheim-
gasse und innerhalb der Wohnanlage, 
Bepflanzungsmaßnahmen laut zeich-
nerischer Darstellung zu treffen. 
Sämtliche einsehbaren neuen Stütz-
mauern, Böschungen und Absturzsiche-
rungen sind mit ortstypischen Gehölzen 
teilweise zu bepflanzen. 
Die maximale Höhe der Erdgeschoßfuß-
bodenoberkante wird mit 442,20 Meter 
ü. Adria festgelegt. 
Übergänge zum Niveau angrenzender 
bebauter Grundstücke sind in einem 
Verhältnis von 1 : 3 abzuböschen. 
Gartengeräteschuppen oder Ähnliches, 
sind je Bauabschnitt einheitlich zu ge-
stalten, müssen auf privaten Grünflä-
chen direkt an die Hausfassade ange-
bunden sein und dürfen eine Grundflä-
che von 4 m2 nicht überschreiten. 
Stützmauern und darüber liegende 
transparente Absturzsicherungen ent-
lang des öffentlichen Gehweges der 
Kranzmayerstraße dürfen eine Höhe 
von je 90 cm nicht überschreiten. 
6. Das Ausmaß der Verkehrsflächen ent-
spricht dem öffentlichen Gut der Kranz-
mayerstraße und Neckheimgasse. 
7. Die Baulinien, innerhalb derer Gebäu-
de errichtet werden dürfen, sind zeich-
nerisch dargestellt. Über die Baulinie 
dürfen Tiefgaragen, Radabstellgebäude, 
Carports, Müllabstellanlagen, Technik -

räume u. Ä. bis an die Grundgrenze her-
anragen. Balkone dürfen die Baulinie 
maximal 2,00 Meter überragen. 
 
Im Übrigen gelten die Begriffsbestim-
mungen des textlichen Bebauungspla-
nes vom 27. September 2011 (Klagen-
furter Bebauungsplanverordnung – 
KBPVO vom 27. September 2011).  

 Artikel II 
Die zeichnerische Darstellung vom 9. 
August 2012 bildet einen wesentlichen 
Bestandteil dieser Verordnung.  
Klagenfurt am Wörthersee, 17. Dezem-
ber 2019 
Für die Bürgermeisterin:  
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 

*** 

PL 34/815/2019 – Änderung des 
Bebauungsplanes vom 15. Jänner 1948 
(Hoffmannplan) für die Baufläche .375, 
KG Klagenfurt Heuplatz 4 / St. Veiter 
Straße 1 

VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt vom 17.  Dezember  
2019 
Auf Grund der §§ 24 bis 26 iVm §13 
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr. 
88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 
24/2016 und der Kundmachung LGBl. 
Nr. 3/2000 wird verordnet:  

Artikel I 

Für die durch die Baufläche .375, KG 
Klagenfurt, repräsentierte Fläche wird in 
einem Teilbebauungsplan Nachstehen-
des festgelegt:  
1. Die Mindestgröße des Baugrund -
stückes muss 500 m2 betragen. 
2. Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes beträgt GFZ max. = 4,45 
3. Als Bebauungsweise wird die ge-
schlossene Bebauungsweise festgelegt. 
4. Die Geschoßanzahl wird mit maximal 
4 Geschoßen + 1 Dachgeschoß über 
dem Niveau des Heuplatzes und der St. 

88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 
24/2016 und der Kundmachung LGBl. 
Nr. 3/2000 wird verordnet:  

Artikel I 
Für die durch Teile der Grundstücke Nr. 
149/1, 777/117 und die Baufläche .404, 
Heiligengeistplatz 4,  
KG Klagenfurt, erfassten Bereiche wird 
in einem Teilbebauungsplan Nachste-
hendes festgelegt: 
1. Die Mindestgröße des Baugrund -
stückes muss 300 m2 betragen. 
2. Das Ausmaß der maximalen Ver-
kaufsfläche beträgt 7.340 m2. 
3. Die bauliche Ausnutzung der Bauflä-
che .404 und Teile der Grundstücke Nr. 
149/1, 777/117 beträgt GFZ max. = 4,65 
4. Als Bebauungsweise wird die offene 
und geschlossene Bauweise festgelegt. 
5. Die Geschoßanzahl wird mit maximal 
5 Vollgeschoßen festgelegt (siehe 
zeichnerische Darstellung). 
6. Das Ausmaß der Verkehrsflächen 
entspricht dem öffentlichen Gut des 
Heiligengeistplatzes und des Stauder-
platzes. 
7. Die Baulinien, innerhalb derer Gebäu-
de errichtet werden dürfen, sind zeich-
nerisch dargestellt, 
8. Erker- und  Pergolakonstruktionen 
dürfen die Baulinien um 1,0 m überra-
gen. 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des textlichen Bebauungsplanes vom 
20. September 2016 (Klagenfurter Be-
bauungsplanverordnung – KBPVO vom 
20. September 2016). 

Artikel II 
Die zeichnerische Darstellung vom 5. 
März 2019 bildet einen integrierenden 
Bestandteil dieser Verordnung.  
Klagenfurt am Wörthersee, 17. Dezem-
ber 2019 
Für die Bürgermeisterin: 
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 

*** 
PL 34/892/2019 – Änderung des Teil-
bebauungsplanes vom 19. September 
2012 für die Grundstücke 227/2, 232/4, 
227/12, 227/14 und 227/16,  KG Waid-
mannsdorf, Kranzmayerstraße/Neck -
heimgasse „Bereinigung Problematik 
Müllinseln, Müllhäuser u. Ä.“  



51AMTLICH51   15. Jänner ’20

1. Die Mindestgröße des Baugrund -
stückes muss 1.000 m2 betragen. 
2. Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes beträgt GFZ max. = 3,5 
3. Als Bebauungsweise wird die offene 
und geschlossene Bauweise festgelegt. 
4. Als Art der Nutzung werden Dienstlei-
stungs-, Beherbergungs-, Büro- sowie 
Wohnnutzungen festgelegt. 
5. Die Geschoßanzahl wird mit maximal 
8 Geschoßen laut beiliegendem Lage-
plan festgelegt. 
6. Das Ausmaß der Verkehrsflächen ent-
spricht dem öffentlichen Gut des Bene-
diktinerplatzes, der Lichtenfelsgasse 
und Kolpinggasse. 
7. Die Baulinien (schwarz), das sind die 
Grenzlinien auf einem Baugrundstück, 
innerhalb derer Gebäude errichtet wer-
den dürfen, und die Begrenzung des 
Baugrundstückes sind zeichnerisch dar-
gestellt.  
Über die Baulinie dürfen Tiefgaragen, 
Nebengebäude, wie Müllhäuser, Radab-
stellgebäude, Gartenhäuser u. Ä. bis an 
die Grundgrenze heranragen. 
8. Die Durchlässigkeit für den Fußgän-
ger und Radfahrer ist in Ost-West-Rich-
tung zu gewährleisten. 
9. Die maximale Traufhöhe des  denk-
malgeschützten Hauptgebäudes wird 
mit + 461,40 m über Adria festgelegt. 
10. Die Neigung des denkmalgeschütz-
ten Hauptdachkörpers und die Charak-
teristik der Fassaden zur Kolpinggasse, 
zur Lichtenfelsgasse und zum Benedik-
tinerplatz sind in ihrer äußeren Erschei-
nung zu erhalten. 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des textlichen Bebauungsplanes vom 
20. September 2016 (Klagenfurter Be-
bauungsplanverordnung – KBPVO vom 
20. September 2016), ausgenommen  
§ 1 Abs 2 lit g).  

Artikel II 

Die zeichnerische Darstellung vom 3. 
September 2019 bildet einen integrie-
renden Bestandteil dieser Verordnung.  
Klagenfurt am Wörthersee, 17. Dezem-
ber 2019 
Für die Bürgermeisterin:  
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l  

*** 

Veiter Straße laut beiliegendem Lage-
plan festgelegt. 
5. Das Ausmaß der Verkehrsflächen 
entspricht dem öffentlichen Gut des 
vorgelagerten Heuplatzes und der 
St. Veiter Straße. 
6. Die Baulinien, innerhalb derer Gebäu-
de errichtet werden dürfen, sind zeich-
nerisch dargestellt.  
Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des textlichen Bebauungsplanes vom 
20. September 2016 (Klagenfurter Be-
bauungsplanverordnung – KBPVO vom 
20. September 2016). Ausgenommen 
davon werden die Bestimmungen nach 
§ 1 Abs 2 lit g) u. h). 

Artikel II 
Die zeichnerische Darstellung vom 3. 
September 2019 bildet einen integrie-
renden Bestandteil dieser Verordnung.  
Klagenfurt am Wörthersee, 17. Dezem-
ber 2019 
Für die Bürgermeisterin:  
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 

*** 

PL 34/819/2019 – Änderung des Be-
bauungsplanes vom 15. Jänner 1948 
(Hoffmannplan) für die Baufläche .519 
und Teil der Baufläche .420, KG Klagen-
furt, ehemalige Benediktinerschule „Be-
nediktinerhof“ Benediktinerplatz 1 / 
Lichtenfelsgasse 2 

VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt vom 17.  Dezember  
2019 
Auf Grund der §§ 24 bis 26 iVm §13 
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr. 
88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 
24/2016 und der Kundmachung LGBl. 
Nr. 3/2000 wird verordnet:  

Artikel I 

Für die durch die Baufläche .519 und 
Teil der Baufläche .420, KG Klagenfurt, 
repräsentierte Fläche wird in einem Teil-
bebauungsplan Nachstehendes festge-
legt:  

 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt eine B-Planstelle für eine/einen 
 

Sachbearbeiterin bzw. Sachbearbeiter/ 
Rechnungswesen 
in der Abteilung Entsorgung mit 40 Wochenstunden aus: 
 
Anforderungsprofil: 
• Absolventinnen bzw. Absolventen einer Handelsakademie oder 

vergleichbare Ausbildung 
• Berufserfahrung von Vorteil 
• abgeschlossene Buchhalterprüfung sowie Erfahrungen im Controlling von 

Vorteil 
• hohe EDV Affinität 
• Bereitschaft zur regelmäßigen Weiterbildung 
• selbstbewusstes Auftreten, Kommunikationsstärke und eigenverantwort -

liches Arbeiten 
• Teamfähigkeit 
 
Aufgabengebiet: 
• Führung des Kreditvormerks 
• Verbuchung u. Prüfung der laufenden Geschäftsfälle sowie Auftragserteilung 
• Kontrolle und Durchführung der Nebengebührenabrechnung und Leistungs-

datenerfassung 
• Budgeterstellung 
• wirtschaftliche Begleitung von Betriebsabläufen und Projekten 
• Berichtswesen 
 
Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des Staats-
bürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, von Zeugnissen über abge-
schlossene Ausbildungen bzw. Praktika, sowie der ausschreibungsrelevanten 
Zeugnisse bzw. Bestätigungen, bei männlichen Bewerbern zudem des Nach-
weises über den abgelegten Präsenz- und Zivildienst an den Magistrat der Lan-
deshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 
9010 Klagenfurt am Wörthersee, zu richten.  
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller erfor-
derlichen Urkunden bis einschließlich 31. Januar 2020 beim Magistrat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind.  
 
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung nicht 
erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden in das Ob-
jektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im Rahmen der 
Objektivierung entstehen, können nicht vergüten werden.  
 
Hinweis gemäß § 6 Abs. 2 Kärntner Landes-Gleichbehandlungsgesetz i.d.g.F.: Bewerbungen 
von Frauen für gegenständliche Planstelle sind besonders erwünscht, da der Anteil der 
Frauen im Wirkungsbereich der jeweiligen Dienstbehörde in einer solchen Verwendung oder 
Funktion unter 50 Prozent liegt. 
Der Personalreferent:  
Vzbgm. Jürgen   P f e i l e r 

STELLENAUSSCHREIBUNG
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thersee www.klagenfurt.at unter Amts-
tafel / Kundmachungen  zur Verfügung.  
Jedermann, der ein berechtigtes Inter-
esse glaubhaft macht, ist berechtigt, 
innerhalb von vier Wochen ab dem Tag 
des Anschlages dieser Kundmachung 
schriftlich begründete Einwendungen 
gegen diesen Entwurf beim Magistrat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee, Abteilung Stadtplanung, 
einzubringen. Über den kundgemach-
ten Entwurf und allfällige Einwendun-
gen entscheidet der Gemeinderat end-
gültig.  
Klagenfurt am Wörthersee, 8. Jänner 
2020 
Für die Bürgermeisterin: 
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 

*** 

PL 34/1008/2019 – Änderung des 
Bebauungsplanes vom 15. Jänner 1948 
(Hoffmannplan) für die Baufläche .440, 
KG Klagenfurt, 8.-Mai-Straße 9 / Kar-
freitstraße 4 (A.S.S. Immobilien und 
Besitz GmbH)  

KUNDMACHUNG 

Es ist beabsichtigt, für die durch die 
Baufläche .440, KG Klagenfurt, reprä-
sentierte Fläche in einem Teilbebau-
ungsplan Nachstehendes festzulegen:  
1. Die Mindestgröße des Baugrund -
stückes muss 200 m2 betragen. 
2. Die bauliche Ausnutzung der Bau -
fläche .440 beträgt GFZ max. = 4,0 
3. Als Bebauungsweise wird die 
geschlossene Bauweise festgelegt. 
4. Die Geschoßanzahl wird mit maximal 
3 Vollgeschoßen + 2 Dachgeschoßen 
festgelegt (siehe zeichnerische Darstel-
lung). 
5. Die öffentliche Zugänglichkeit des his -
torisch wertvollen Innenhofes muss 
während der Geschäftszeiten gewähr-
leistet sein. 
6. Die maximale Traufenhöhe an der 
Karfreitstraße und Lidmanskygasse wird 
mit +454,25 Meter über Adria festge-
legt. 
7. Das Ausmaß der Verkehrsflächen ent-
spricht dem öffentlichen Gut der 8.-Mai-
Straße und Karfreitstraße. 
8. Die Baulinien (schwarz), das sind die 
Grenzlinien auf einem Baugrundstück, 

innerhalb derer Gebäude errichtet wer-
den dürfen, und die Begrenzung des 
Baugrundstückes sind zeichnerisch dar-
gestellt.  
Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des textlichen Bebauungsplanes vom 
20. September 2016 (Klagenfurter Be-
bauungsplanverordnung – KBPVO vom 
20. September 2016).  
 
Der Entwurf dieses Teilbebauungspla-
nes ist beim Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
auf Zimmer 606 im 6. Stock des Amts-
gebäudes am Domplatz, täglich in der 
Zeit von 8 – 12 Uhr und von 14 – 16 Uhr 
(Freitag von 8 – 12 Uhr ), außer an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen, 
durch vier Wochen hindurch, also in der 
Zeit vom 8. Jänner 2020 bis ein-
schließlich 5. Februar 2020 zur allge-
meinen Einsicht aufgelegt bzw. steht 
zum Download auf der Homepage der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee www.klagenfurt.at unter 
Amtstafel / Kundmachungen  zur Ver-
fügung.  
Jedermann, der ein berechtigtes Inter-
esse glaubhaft macht, ist berechtigt, 
innerhalb von vier Wochen ab dem Tag 
des Anschlages dieser Kundmachung 
schriftlich begründete Einwendungen 
gegen diesen Entwurf beim Magistrat 
der Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee, Abteilung Stadtplanung, 
einzubringen. Über den kundgemach-
ten Entwurf und allfällige Einwendun-
gen entscheidet der Gemeinderat end-
gültig.  
Klagenfurt am Wörthersee, 8. Jänner 
2020 
Für die Bürgermeisterin: 
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h  l

PL 34/769/2019 – Festlegung eines 
Teilbebauungsplanes für die Bauflächen 
.647/1/7, KG Klagenfurt, Villacher Str. 33 

VERORDNUNG 

des Gemeinderates der Landeshaupt-
stadt Klagenfurt v. 17.  Dezember  2019 
Auf Grund der §§ 24 bis 26 iVm §13 
Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 
1995 (K-GplG 1995), LGBl. Nr. 23/1995, 
in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 
134/1997, LGBl. Nr. 69/2001, LGBl. Nr. 
71/2002, LGBl. Nr. 59/2004, LGBl. Nr. 
88/2005, LGBl. Nr. 85/2013, LGBl. Nr. 
24/2016 und der Kundmachung LGBl. 
Nr. 3/2000 wird verordnet:  

Artikel I 
Für die durch die Bauflächen .647/1/7, 
KG Klagenfurt, repräsentierte Fläche 
wird in einem Teilbebauungsplan Nach-
stehendes festgelegt:  
1. Die Mindestgröße des Baugrund -
stückes muss 500 m2 betragen. 
2. Die bauliche Ausnutzung des Bau-
grundstückes beträgt GFZ max. = 1,25 
3. Als Bebauungsweise wird die ge-
schlossene Bebauungsweise festgelegt. 
4. Die Geschoßanzahl wird mit maximal 
4 Geschoßen + 1 Dachgeschoß über 
dem Niveau der Villacher Straße laut 
beiliegendem Lageplan festgelegt. 
5. Das Ausmaß der Verkehrsflächen ent-
spricht dem öffentlichen Gut der vorge-
lagerten Villacher Straße und Hans-
Sachs-Straße. 
6. Die Baulinien, innerhalb derer Gebäu-
de errichtet werden dürfen, sind zeich-
nerisch dargestellt.  
Über die Baulinie dürfen Nebengebäu-
de, wie Müllhäuser, Carports und Techni-
kräume bis an die Grundstücksgrenze 
heranragen. 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des textlichen Bebauungsplanes vom 
20. September 2016 (Klagenfurter Be-
bauungsplanverordnung – KBPVO vom 
20. September 2016). 

Artikel II 
Die zeichnerische Darstellung vom 3. 
September 2019 bildet einen integrie-
renden Bestandteil dieser Verordnung.  
Klagenfurt a. Ws, 17. Dezember 2019  
Für die Bürgermeisterin:  
Der Abteilungsleiter:  
Dipl.-Ing. Robert   P i e c h l 

KUNDMACHUNG 

PL 34/1115/2019 - Änderung des Be-
bauungsplanes vom 15. Jänner 1948 
(Hoffmannplan) für die Baufläche .439, 
KG Klagenfurt, 8.-Mai-Straße 7 (EMA Be-
ratungs- und Handels-Ges.mbH)  

KUNDMACHUNG 

Es ist beabsichtigt, für die durch die 
Baufläche .439, KG Klagenfurt, reprä-
sentierte Fläche in einem Teilbebau-
ungsplan Nachstehendes festzulegen:  
 
1. Die Mindestgröße des Baugrund -
stückes muss 150 m2 betragen. 
2. Die bauliche Ausnutzung der Bauflä-
che .439 beträgt GFZ max. = 3,80 
3. Als Bebauungsweise wird die ge-
schlossene Bauweise festgelegt. 
4. Die Geschoßanzahl wird mit maximal 
3 Vollgeschoßen + 1 Dachgeschoß fest-
gelegt (siehe zeichnerische Darstellung). 
5. Die maximale Traufenhöhe an der 8.-
Mai-Straße wird mit +455,95 über 
Adria, die hofseitige Traufe des Steilda-
ches mit +452,70 über Adria festgelegt. 
6. Das Ausmaß der Verkehrsflächen ent-
spricht dem öffentlichen Gut der 8.-Mai-
Straße. 
7. Die Baulinien (schwarz), das sind die 
Grenzlinien auf einem Baugrundstück, 
innerhalb derer Gebäude errichtet wer-
den dürfen, und die Begrenzung des 
Baugrundstückes sind zeichnerisch dar-
gestellt.  
 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen 
des textlichen Bebauungsplanes vom 
20. September 2016 (Klagenfurter Be-
bauungsplanverordnung – KBPVO vom 
20. September 2016).  
Der Entwurf dieses Teilbebauungspla-
nes ist beim Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee 
auf Zimmer 606 im 6. Stock des Amts-
gebäudes am Domplatz, täglich in der 
Zeit von 8 – 12 Uhr und von 14 – 16 Uhr 
(Freitag von 8 – 12 Uhr ), außer an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen, 
durch vier Wochen hindurch, also in der 
Zeit vom 8. Jänner 2020 bis ein-
schließlich 5. Februar 2020 zur allge-
meinen Einsicht aufgelegt bzw. steht 
zum Download auf der Homepage der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wör-

BAUBEWILLIGUNG 

Nachstehend finden Sie die im Dezem-
ber 2019 ausgestellten Berechtigun-
gen. 
 

KG Ehrental 
Grdst. 755/33, .670 – Heimgasse 22 
Errichtung einer Luft-Wärmepumpe für 
Jutta Muchar 
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 Die Immobilien Verwaltung Klagenfurt GmbH. & Co KG  
schreibt nachfolgende Wohnungen öffentlich zur Miete aus:   
 
Bahnhofstraße, 4. OG, kein Lift – bestehend aus 2 x Wohnraum, Bade-
zimmer mit WC, Küche, Speise, Vorraum, Kellerabteil. 
Nutzfläche:  72,02 m2 
Miete:  518,90 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.040 Euro 
 
Gartengasse, EG – bestehend aus 4 x Wohnraum, Badezimmer mit WC,  
Küche, 2 x Vorraum, Kellerabteil. 
Nutzfläche:  89,20 m2 
Miete:  574 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.160 Euro 
 
Harbacher Straße, 2 OG, mit Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, Bad, 
WC, Abstellraum, Küche, Vorraum, Balkon, Loggia und Kellerabteil. 
Nutzfläche:  83,88 m2 
Miete:  664,32 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  2.010 Euro 
 
Kumpfgasse, 3. OG, kein Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, Bad, WC, 
Vorraum, Loggia, Kochnische, Kellerabteil. 
Nutzfläche:  71,80 m2 
Miete:  544,96 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.100 Euro 
 
Rosentaler Straße, 4. OG, mit Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, Bad, 
WC, Speise, Vorraum, Loggia, Wohnraum m. Kochnische, Kellerabteil. 
Nutzfläche:   91,91 m2 
Miete:   700,62 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.420 Euro  
 
Schmalgasse, 2. OG, kein Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, WC, 
Abstellraum, Küche, Vorraum. 
Nutzfläche:   82,28 m2 
Miete:   529,47 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.060 Euro 
 
St. Ruprechter Straße, 2. OG, kein Lift – bestehend aus 4 x Wohn-
raum, WC, Gang, Badezimmer mit WC, Kueche, Vorraum, 2 x Loggia, Keller -
abteil.  
Nutzfläche:   92,16 m2 
Miete:   587,98 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.180 Euro 
 
Stift-Viktring-Straße, EG – bestehend aus 2 x Wohnraum, Abstellraum, 
Badezimmer mit WC, Vorraum, Holzlage, Wohnraum mit Küche. 
Nutzfläche:   77,63 m2 
Miete:   559,33 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.120 Euro 
 
Stift-Viktring-Straße, 3. OG, kein Lift – bestehend aus 3 x Wohnraum, 
2 x Abstellraum, Badezimmer mit WC, Küche, Ankleide, Vorraum, Dachboden, 
Kellerabteil .  
Nutzfläche:  90,07 m2 
Miete:  648,96 Euro (exkl. Heizkosten) 
Kaution:  1.300 Euro 
Bei Interesse persönliche Vorsprache beim Wohnservice des Magistrats der 
Landeshauptstadt Klagenfurt a. Ws., Paulitschgasse 13,  2. Stock, Büro 205 
oder unter Telefon 0463 / 537 – 3234. 

STADTWOHNUNGEN ZU VERMIETENgenhaus für Manfred Aigner und Eleo-
nore Aigner-Paier 
Grdst. 652/7 – Gutendorfer Straße 36, 
VS Hörtendorf 
Abbruch des überdachten Stellplatzes 
für Landeshauptstadt Klagenfurt am 
Wörthersee 
 

KG Klagenfurt 
Grdst. 425/2 – Völkermarkter Straße 
15-19 
Revitalisierung der Station A, 1. und 2. 
OG, Bauteil 2 für A. ö. Krankenhaus der 
Elisabethinen Klagenfurt GmbH 

Grdst. 194/5 – Siemensstraße 18 
Errichtung einer Überdachung des Vor-
platzes für Mag. DDr. Johann Neuner 

Grdst. .504/2 – 10.-Oktober-Str. 26A 
Errichtung eines Wohn- und Geschäfts-
hauses für Wagner Vermietung 
10.-Ok-tober-Straße GmbH 

Grdst. 264/26 – Lexergasse 15 
Abbruch des Bestandes für Room 4 U 
GmbH 

Grdst. .2660/1 – Villacher Straße 1 
Ergänzung der Stiegenhäuser durch 
Brandrauchentlüftungsanlagen für 
WEG Villacher Straße 1 

Grdst. .429 – Benediktinerplatz 3 
Umbau der Wohnung 2/I und Zugang 
zur Dachterrasse Haus Pernhartgasse 5 
für Hesta GmbH 

Grdst. .271 – Dr.-Arthur-Lemisch-Platz 
2 
Lifteinbau im Stadthaus Guttmann für 
Mag. Evelin Guttmann 

Grdst. .132/2 – Paulitschgasse 13 
Schließung der Passage und Errichtung 
eines Fahrradraumes, Umbau barriere-
freie Rampe für Landeshauptstadt 
Klagenfurt am Wörthersee 

Grdst. .1454, .2516 – Jesserniggstraße 
31, 33 
Umbau von sechs Wohnungen, Neuer-
richtung von vier Balkonen, Errichtung 
von Parkflächen im Innenhof, Verlegung 
der bestehenden Mülleinhausung/ 
Fahrradüberdachung f.ÖBB Infrastruk-
tur AG 

Grdst. 713/22 – Sterneckstraße 15 
Errichtung einer Rampe als barriere-
freier Zugang für Alpe-Adria-Universität 
Klagenfurt am Wörthersee 

Grdst. 277/2, 277/28 – Leitenweg 60 
Errichtung eines Zweifamilienwohnhau-
ses mit Mehrfachgarage, überdachtem 
Stellplatz sowie Errichtung einer Photo-
voltaikanlage für Helmut Rom 
 

KG Goritschitzen 
Grdst. 403/20 – Treibhausgasse 2 
Errichtung eines Carports für Robert 
Wulz 

Grdst. 384/115, 384/116 – Elsässer 
Gasse 1 
Errichtung einer Einfriedung für Mag. 
Melanie und DI Ingo Preiss 

Grdst. 199/1 – Ferdinand-Wedenig-
Straße 76 
Ausbau der Verkaufsfläche im Wirt-
schaftsgebäude f. Christian Waldhauser 
 

KG Großponfeld 
Grdst. 674/3 – Pitzelstättenweg 9 
Errichtung einer Luft-Wärmepumpe für 
Walter und Gudrun Gunhold 

Grdst. 779/12 – Auguste-Wodley-Weg 
22 
Abbruch und Neuerrichtung einer  
Stützwand für MMag. Philipp Zuchart 
und MMag. Sabine Schatz 
 

KG Gurlitsch I 
Grdst. 673, 808 – Friedelstrand 2 
Abbruch des Verbindungstraktes zum 
Hauptgebäude im EG, Abbruch und 
Neuerrichtung des Nordtraktes, 
Abbruch des Haupttraktes Richtung 
Westen (EG bleibt bestehen) u. 4-ge-
schossige Aufstockung des Haupttrak-
tes Richtung Westen für Hotel Platten-
wirt GmbH 
 

KG Hörtendorf 
Grdst. 1589 – St. Jakober Straße 75 
Errichtung eines Fahr- und Motorradab-
stellplatzes mit Flugdach und Errichtung 
von zwei Materialsilos nördlich der Pro-
duktionshalle für Magna Auteca GmbH 

Grdst. 189/40 – Dr.-Lore-Kutschera-
Straße 10 
Errichtung eines Bungalows mit Carport 
für Mira und Vilko Klindic 

Grdst. 893/9 – Schülerweg 3 
Dachgeschossausbau sowie Zubau Stie-
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Grdst. .354 – Alter Platz 1 
Umbau Geschäftslokal mit Nutzungsän-
derung von Geschäftsfläche allgemein 
in Geschäftsfläche mit Gastronomie 
(Bäckerei – Verkauf – Café) für Martin 
Auer GmbH 
 

KG Marolla 
Grdst. 313/2 – Flughafenstraße 14D 
Errichtung einer Pelletsheizanlage am 
Traninger-Areal für Stadtwerke Klagen-
furt AG 
 

KG Stein 
Grdst. 376/6 –Donauschwabenweg 24 
Errichtung eines Einfamilienwohnhau-
ses mit Doppelgarage, Swimmingpool, 
Einfriedung und Photovoltaikanlage, 
Aufstellung einer Luft-Wärmepumpe 
für Ing. Martin Pirker und Mag. Sonja 
Rieger 
Grdst. 376/11 – Donauschwabenweg 
19 

Errichtung eines Wohnhauses mit Pkw-
Abstellplatzüberdachung, Geräteraum, 
Luft-Wärmepumpe und Photovoltaik-
anlage für Tanja Pfleger und Josef Fa-
sching 
Grdst. 340/43 – Keltenstraße 91 
Errichtung eines Carports für Herwig 
und Doris Birchbauer 
 
KG St. Martin 
Grdst. 695/3 – Feldkirchner Straße 114 
Umbau sowie Verwendungsänderung 
von Geschäftsräumen in Ordination für 
GHW Immobilien GmbH 
 
KG St. Peter/Ebenthal 
Grdst. 352/8 – St. Jakober Straße 44 
Neubau eines Storagecontainers sowie 
Adaptierung der Außenanlagen für 
Widmann Immobilienverwaltung GmbH 
 
KG St. Ruprecht 
Grdst. 1011/13 – Fallegasse 7 

Errichtung von drei Photovoltaikanlagen 
für ABH Vermögens- und Verwaltungs 
GmbH 
Grdst. 888/5, 197/11 – Südring 252, 
Raiffeisenstraße 3 
Errichtung einer Photovoltaikanlage für 
Kurt Hoch Consulting GmbH 
Grdst. 921/17, 921/18 – Hirschstraße 8 
Errichtung einer Photovoltaikanlage für 
Tschernigg GmbH 
Grdst. 904/6 – Schrödingerstraße 53A, 
53B 
Errichtung Bürogebäude und Lagerhalle 
für Sadri Bau GmbH 
Grdst. 647/12 – Flurgasse 14 
Zubau zum bestehenden Wohnhaus für 
Elvis Mujcic 
Grdst. 888/1 – Raiffeisenstraße 7A, 9 
Abbruch und Neuerrichtung einer Zelt-
halle für KS Immobilien Verwaltungs-
gesmbH 
 

KG Viktring 
Grdst. 109/5, .115 – Keutschacher 
Straße 221 
Zu- und Umbau Wohnhaus (Einbau von 
zwei Dachgauben, Balkonzubau) für 
Kurmus Seref u. Maribel Acevedo 
Castillo 
 

KG Waidmannsdorf 
Grdst. 350/39 – Weidenweg 22 
Thermische Sanierung und Umbau des 
Wohnhauses, Einbau einer Luft-Wärme-
pumpe für Georg und Barbara Bach-
mann 
Grdst. 311/1, 312/1 – Südring 211 
Errichtung eines Trampolinparks inkl. 
Gastrobereich, Lager-, Büro- und Sani-
tärbereiche, Indoorspielplatz, Fahrrad-
verleih, Fitnesscenter, Pumptrack und 
Photovoltaikanlage für Jump World 
One GmbH 
Grdst. 197/10, .1217 – Lortzinggasse 
24 
Abbruch eines Einfamilienwohnhauses 
für Nina Mayrobnig 
 

KG Waltendorf 
Grdst. 415/1, 450, 541/1 – Walten -
dorfer Straße 133 
Umbau des Hofgebäudes, Überda-
chung für landwirtschaftliche Geräte, 

Adaptierung des Mistplatzes, Umbau 
sowie Änderung der Nutzung (Pferde 
anstelle von Rindern), Überdachung 
Vorplatz Stallgebäude, Errichtung 
Dressurplatz für Daniel Tischler 
 

KG Welzenegg 
Grdst. 631/1 – Josef-Sablatnig-Straße 
249-251 
Errichtung von zwei funktional eigen-
ständigen Photovoltaikanlagen für 
Swietelsky Liegenschaftsverwaltung 
Klagenfurt GmbH 

Grdst. 449/190, .1414 – August-
Neutzler-Gasse 24 
Zu- und Umbau des bestehenden 
Wohnhauses sowie Errichtung eines 
Carports für Ing. Dietmar Fanzoy 

Grdst. 124/13 – Heidenweg 15 
Abbruch der Blechhütte, Errichtung ei-
nes Wohnhauses mit Carport und Lüf-
tungskompaktgerät für Wolfgang und 
Ingeborg Burgstaller 

Grdst. 578/1 – Josef-Sablatnig-Straße 
245 
Errichtung einer Photovoltaikanlage mit 
Batteriespeicher und Notstromaggrega-
teraum am Gelände der Autobahn -
meisterei Klagenfurt für ASFINAG 

Grdst. .619/2 – Krastowitz 1 
Errichtung einer Photovoltaikanlage für 
Landwirtschaftskammer für Kärnten 

Grdst. 136/1 – Manhartstraße 26 
Um- und Zubau zur bestehenden Halle, 
Verwendungsänderung von Lagerhalle 
zu Produktionshalle und Pellets-Contai-
ner-Heizanlage für SANGE CNC Ferti-
gungstechnik GmbH  

Grdst. 453/20 – Welzenegger Straße 96 
Umbau und Erweiterung des Fach-
marktzentrums für MA CHI Projektent-
wicklungsgesellschaft mbH

WWW.KLAGENFURT.AT

Minibagger und 
Hebebühnen  

zu vermieten 
Telefon: 0 46 3 / 45 0 44 
www.maschinenverleih- 

pototschnig.at
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VERSCHIEDENES

MARKISEN und MARKISENSTOFFE,  
AKTIONSMARKISEN, E-Motore, Funkan-
trieb, Terminvereinbarung für Anbot 
unter Telefon: 0463 / 32 85 50. 
www.sonnenmeister.at 
 
SPENGLER- UND DACHDECKERARBEI-
TEN ausgeführt von geschulten Fach-
leuten bei Firma Hedenik – Feistritz im 
Rosental/Bistrica v R., Tel.: 04228/ 
31 85, Fax -4, www.dach-hedenik.com 
 
Wir sind spezialisiert auf sämtliche 
Dienstleistungen aus dem Bereich „Gas 
– Wasser – Heizung“. Als renommier-
tes Installationsunternehmen sind wir 
auch Ihr Ansprechpartner für Brenner- 
und Regeltechnik. Fa. LEITNER , Klagen-
furt a. Ws., Tel.: 0664 /1006400. 
 
LKW-Planen, Abdeckplanen, Leichtpla-
nen, Zelte,  Werbetransparente, Natio-
nen- und Werbefahnen, textile Fassa-
denverkleidungen. Bellutti GmbH., 
Telefon: 0463 / 31 94 10.  
 
ROLLLÄDEN mit Gurt, Kurbel ode 
 E-Motor-Funk, inklusive E-Anschluss. 
Terminvereinbarung für Anbot unter 
Tel.: 0463 / 32 85 50, 
www.sonnenmeister.at 
 
Markisenaktion!!! Markisenbespannun-
gen, aufrollbare Sonnensegel, Schirme, 
Zelte, Bellutti GmbH., Industriering 22, 
9020 Klagenfurt, Tel.: 0463 /  
31 94 10.  
 
JALOUSIEN für außen und innen, mit 
E-Motor, Funk oder Kurbel. Terminver-
einbarung für Anbot unter Telefon:  
0463 / 32 85 50. E-Mail: info@sonnen-
meister.at, www.sonnenmeister.at 

RÄUMUNGEN von Wohnungen, Häu-
sern, Kellern. SCHNELL – SAUBER – 
ZUVERLÄSSIG. Jederzeit erreichbar. 
Telefon: 0 66 4 / 243 68 58. 
 
EDV-Reparaturen: Laptops, PCs, Han-
dys, Drucker bei lucesem® , Telefon:  
0 46 3 / 28 70 07, www.lucesem.at 
 
EXPRESSREPARATURDIENST für Ja-
lousien, Rollläden, Markisen, Fenster und 
Türen einstellen, Katzenschutzgitter für 
Balkone, Taubenschutzgitter. Verkauf 
von Bestandteilen für Bastler. Reinigung 
von Jalousien, Rollläden, Markisen und 
Vertikallamellen. Tel.: 0463 / 32 85 50. 
info@sonnenmeister.at, Sonnenmeister 
Maier, Alois-Schader-Straße 39, 9020 
Klagenfurt am Wörthersee. 
 
LASER Haarentfernung. Dauerhaft 
und schmerzfrei! Neueste, modernste 
Lasertechnologie. Oberlippe, Achseln, 
Beine, Bikinizone, Rücken ... Haarlostele-
fon: 0664 / 38 06 908. 
www.lavital-kosmetik.at    
 
INSEKTENSCHUTZGITTER für Türen 
und Fenster, neue Insektengitter für be-
schädigte Gitter. Terminvereinbarung für 
Anbote unter Tel.: 0463 / 32 85 50, 
www.sonnenmeister.at 
 
Weidefläche 5,4 ha-LN, Ebenthal-
Zwanzgerberg zu verpachten. Telefon: 
0664 / 50 27 595. 

Kostenlose Rechtsberatung  

IN FAMILIEN- UND EHERECHTSFRAGEN, INFORMATIONEN 

BEZÜGLICH LEBENSGEMEINSCHAFTEN  

BÜRO FÜR FRAUEN, CHANCENGLEICHHEIT UND 

GENERATIONEN, ANMELDUNG UNTER TELFEON  537 / 4656

Licht-Hotline 

Telefon 537-3450  
und kostenlos unter 
0800- 20 16 65

 
Die Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee  
schreibt die Beschäftigungsmöglichkeit für  
 
Saisonbedienstete 
in handwerklicher Verwendung insbesondere in den Abteilungen Entsorgung, 
Stadtgarten sowie Straßenbau und Verkehr mit 40 Wochenstunden aus. 
 
Anforderungsprofil: 
• körperliche und gesundheitliche Eignung  
• einschlägige Arbeitserfahrung 
• Flexibilität bei der Arbeitszeit (auch an Wochenenden und nachts) 
• Führerschein B 
 
von Vorteil: 
• Führerscheine C, E, F sowie Staplerschein, Fahrzeugkran u. ä. 
• abgeschlossene einschlägige handwerkliche Berufsausbildung und Berufs-

erfahrung in folgenden Berufen:  
  – Schlosserin bzw. Schlosser (mit Schweißerinnen- bzw. Schweißer-Ausbil-

dung) 
  – Schmiedin bzw. Schmied (mit Schweißerinnen- bzw. Schweißer-Ausbil-

dung) 
  – Installateurin bzw. Installateur (mit Schweißerinnen- bzw. Schweißer-Aus-

bildung) 
  – Elektrikerin bzw. Elektriker, Elektrotechnikerin bzw. Elektrotechniker 
  – Maurerin bzw. Maurer 
  – Pflasterin bzw. Pflasterer 
  – Gärtnerin bzw. Gärtner 
  – Tischlerin bzw. Tischler 
  – Malerin bzw. Maler (Straßenmarkierung) 
  – Straßenerhaltungsfachfrau bzw. Straßenerhaltungsfachmann 
 
Voraussetzungen für die Bewerbung sind: 
• Österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft 
• Beherrschung der deutschen Sprache 
 
Die Bewerbungsschreiben sind unter Beilage der Geburtsurkunde, des Staats-
bürgerschaftsnachweises, eines Lebenslaufes, Zeugnissen über abgeschlossene 
Ausbildungen bzw. Praktika, bei männlichen Bewerbern zudem der Nachweis 
über den abgelegten Präsenz- und Zivildienst an den Magistrat der Landes-
hauptstadt Klagenfurt am Wörthersee, Abteilung Personal, Neuer Platz 1, 9010 
Klagenfurt am Wörthersee, zu richten. 
Bewerbungen werden nur berücksichtigt, wenn diese unter Beilage aller erfor-
derlichen Urkunden bis einschließlich 7. Februar 2020 beim Magistrat der 
Landeshauptstadt Klagenfurt am Wörthersee eingelangt sind.  
Bewerberinnen und Bewerber, die die Bedingungen dieser Ausschreibung nicht 
erfüllen oder die erforderlichen Unterlagen nicht beibringen, werden in das Ob-
jektivierungsverfahren nicht einbezogen; Reisekosten, welche im Rahmen der 
Objektivierung entstehen, können nicht vergütet werden.  
 
Bewerbungen von Frauen für gegenständliche Planstellen sind besonders erwünscht, da der 
Anteil der Frauen in einer solchen Verwendung unter 50 Prozent liegt. 

Der Personalreferent:  Vzbgm. Jürgen   P f e i l e r

STELLENAUSSCHREIBUNG




